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Crlte Ausgabe.

Stimmungsbild aus dem Reichstag.
Von unserem parlamentarischenMitarbeiter.

§ Berlin,  11. Dezember 1903.
Die Debatte über den Etat nahm heute zunächst der

Sprecher der Nationalliberalen Dr . Sattler auf. Man er¬
wartete von ihm wenigstens im Reichstage keine Sensationen,
und so war das Haus nicht eben voll. Oben saß wieder
Prmz Joachim Albrecht, und an der Ministerbank plauverre
Minister Budde mit dem Abgeordneten v. Kröchen. Der Red.
ner äußerte sich günstig über das Finanzgesetz, führte einige
Hiebe gegen 'die Polen und Welfen, bedauerte den niedrigen
Stand der preußischen Consols, schwieg über die äußere Poli¬
tik, „da sich darüber nicht viel sagen 'läßt ", und schloß mit
der beifällig ausgenommenen Aufforderung , daß wir uns die
Freude an dom frisch aufftrebenden Leben in Deutschland
nicht verbittern lassen sollen.

; Die weitaus bedeutendsten Rede des Tages war 'dann
me des neuen Kriegsministers von Einem . Wer von ihm
m Analogie seines letzten Aüstretens Witze erwartet hatte,
war enttäuscht. Die Materien , welche Herr v. Einem -be¬
sprach, waren zu ernst, um derartigen Auspuh zu ertragen.
Auhlg und sachlich fesselte er mit seinem sympathischen Or-
gan das gesammte Haus , ohne fast von irgend einer Seite
unterbrochenzu werden. In würdigster Weise gab er tvie
Tbatiachen des Falles Morbach und der Soldatenmißhand-
liingeil̂ztl. Die Betheiligten würden die Folgen tragen müs-
M. Lw Forbacher Offiziere seien innerlich nie Offiziere ge.
wesen: Schwächlinge und Schlimmeres , die gegen Dienst und
Moral verstoßen hätten . Natürlich wies der Minister eure
Miieralisining weit von der Hand, sowohl was die Llevlchat.
wn der Leutnants , als was die Tugend der Osfiziersdamen
ongehc. Ein zweites Forbach sei unmöglich. Ebenso gab er
s», datz ein Compagniechefvon fortgesetzten Mißhandlungen
m ,einer Compagnie wissen müßte. Die Mißhandlungen

innen und müßten aus der Armee herauskommen : das
U Ech 'der Kaiser Uebrigens sei es nicht so schlimm,
5, " b-er und oa mal em Schlag falle, das passtre auch an-

^ beantragten Zulagen wären geeignet, das
«> ffs'o s'̂ êrkorps qualitativ zu heben. Erfreulich für jeden

Versicherung des Kriegsministers , daß er
ser Geschütz von 1896 dem französischen vorziehe.

£iTrX » \ l ![öttn *-er  Schärfe setzte nach dem Kriegsniinister
dichter ein, in'dem er den Ausführungen des Mini.

sters die luxuriösen Liebesmahle in den Kasinos und die
Exklnsiniiät bei der Offizierswähl entgegenstellt, wobei we¬
niger auf die Person des Anwärters , als aus Stand und po¬
litische Aiifchauungen der Eltern gesehen werde. Dann wur-
de er sachlich. Er ging auf die Materien über, die seit Länge,
rein sein eigenstes Revier sind: die LanDwirthschaft, Matr :-
kularbeirräge und Ueberweisungen, Steuern und Aversum.
Die Positionen für Kiautschou und Deutsch-Südwestafrika
hätte er am liebsten ganz gestrichen. Die Brennsteuererträge
würden 'durch die Liebesgaben ausgezehrt, und 'die Bayern
könnten ihren schönen Durst zum Wohle der Allgemeinheit
etwas höher versteuern. Hinter dem Finanzgesetz ständen
neue Steuern , und Freiherr von Stengel , wenn er überhaupt
etwas mehr sein wolle als Reichsoberbuchhalter, sei der Mi¬
nister dieser Steuern.

Dem widersprach Herr v. Stengel sofort. In dem Ge¬
setz liegen keine Anzeichen zu neuen Abgaben.

Zuletzt kam Herr v. Kaödorff. Auch er ging, wie alle
Redner bisher, feierlich auf die Tribüne , schob die Brille auf
dre Stirn und vertiefte sich in die stnanztechni'schen Fragen,
ein alter Praktiker und ein alter Gegner Richters. Eine Co¬
rona von Zuhörern sammelte sich im Kreise um 'die Tribüne.
Im Hintergründe des Saales wurden die Ledersosas von
Plauderern besetzt und Gras Bülow unterhielt sich mit dem
Mgeordneten Dr . Schädler . Herr von Katdorff endete mit
einem ceterum censto: Wir brauchen ein Sozialistengesetz,
was die äußerste Linke sehr heiter stimmte.

Morgen kommt das HanDelsvertragsprovisorium mit
England zur ersten Lesung, dann geht die Debatte weiter.

Reickssteuerplane.
In den Reichshaushaltstztats der letzten Jahre haben

durchweg die ordentlichen Einnahmen nicht zur Deckung
rer ordentlichen Ausgaben ausgereicht. Die Reichsdesizit.
wirthschaft ist eine chronische geworden. Auch der nun¬
mehr veröffentlichte Boranschlag für 1904 macht hiervon keine
Ausnahme.. _Trotz aller Sparsamkeit der Ausgcchen ergiebr
sich ein Defizit in der ordentlichen Einnähme von 83,2 Millio-
neu Mark. Nach Deckung von 23,7 Millionen Mark durch
Matrikutarbeiträge bleibt ein Fehlbetrag von 59,6 Millionen
Mark, der auch in diesem Jahre wieder durch eine Zuschußan.
Ceche gedeckt werden soll. Daß eine derartige Finanzwirth»
schaff schließlich zum finanziellen Ruin führen, und daß ihr
durch eine schleunige Einnahmeverme 'hrung Einhalt geboten
werden muß, leuchtet ohne Weiteres ein und wird auch von
Jedermann zugegeben, nachdrücklich aber muß allen Plänen

Wiesbadener Sfreifzöge.
Don was man immer spricht, wenn man momentan nichts zu
orechen hat. - Zu Wasser geworden. — Weihnachten naht. -

-e reichte Freude. - Der Wunschzettel. - Wunsch und Er-
mitnug. — Eine «nangenchme Enttäuschung. — Theater für

alle Kucht. — Wie's gemacht wird! — Vox popnli.
* , Xf ®on  sich nun gefallen lassen. Die ganze Wo.
und Jieeen unt> °us lben  Straßen Pfützen, Lachen

0 itinnsale in einer Menge , daß einen ein einst -rindiger
Miergang bequem zum perfekten Bbltigenr ausbildet.
<as aber ist wahrhaftig das Einzige, was von üreiem Wetter
cpri« n Anfangs hatte es sich so verheißungsvoll an.
»«apen, daß einem der plötzliche Umschwung ganz besonders

fühlbar ward . Die Temperatur war etwas
er Null heruntergegangen, nicht zu viel und nicht zu we-

: g, gerade soviel, um ein tadelloses Eisbcchnwetter in Aus-
^ sollen. Wie viele meiner verehrten Leser mögen

on ihre Schlittsck-uhe aus denBodenkammern und svnstigen
bnu ^ ^ Bmngsorten erwartun -gsffe-udigen Herzens hervorge.

- Dewitz nicht wenig ! Und wie bald ist all die
itm-s o Im  wahrsten Sinne des Wortes zu Wasser ge-
ff pti” . ,^ der sollte das der Himmel in weiser Voraussicht
genn̂aitet haben, damit die Weihnachtsarbeiten nicht lie.

der- ^ ĉhwachten naht ! Kaum 14 Tage noch trennen uns
- vwsem schönsten und sinnigsten Feste des Jahres , dem

sffn ' '" welchem die werkthätige Nächstenliebezum sprecyend-
scin herrlichsten Ausdruck kommt. Da gilt es emsig zu
tia öu rühren , will man der reinen Freude tlieilhof-

bw darin liegt, andere zu beglücken. Ein altes
Benr- s"^ ' Geben ist seliger denn nehmen! und seine
es ^ hat wohl jeder schon empfunden, dem
Hi'Iik- • "^ öönnt war, durch sine gute That ober gespendete
los/ verzagendes Menschenherz cruszurichten, Hosfnungs-

lösten oder Schmerz in Freude und Glück zu ver-
Wer aber diese reinste aller Freuden noch nicht

»n E" kmt- der versäuine nicht, sie kennen zu lernen;
etegenheit dazu fehlt es leider nicht, denn es giebt noch

entgegengetreten werden, die die Lasten dieser Einnahmever-
mehrung lediglich auf die schwächeren Schultern abwälzen
wollen. In dieser Richtung beginnt die Regierung aber oe-
reits , wie der „Düsseld. G.-A." in einem beachtenswerthen Ar»
titel ausfühN , ihre Fühler auszustrecken. In der sächsischen
Kammer hat der Finanzministec Rüger darauf hingewiesen,
daß im Fahre 1904 zum letzten Male Matrikularbeiträge bei
den Einzelstaaten erhoben werden würden. In der vertrau,
lichen Besprechung der Finanzminister in Berlin , die vor
einigen Wochen stattgefunden habe, sei nian darin einer Mein-
ung gewesen, daß eine Reichsfinanzreform ohne Erschließung
neuer Mnnahmequellen nicht denkbar sei. Nach Ansicht der
sächsischen Regierung werde aber die Einnahmevermehrung
nur auf dem Gebiet der direkten Steuern zu suchen sein. Ins.
besondere müsse sich die Negierung mit aller Entschiedeicheit
gegen das Projekt einer Reichs-Erbschaftssteuer erklären. Die
Reichserbschastssteuergehöre zu den direkten Steuern und es
sei eine Lebensbedingung für 'die Einzelstaaten, wenigstens
aus dem Gebiete der -direkten Steuern Herr im Hause zu sein.
Diese AusMrungen lassen das Einbringen eines Bier- oder
Tabaksteuergesetzentwurfes im Reichstage mit Bestimmtheit
erwarten . Jetzt gilt es also -den -Kani-pf gegen diesen neuen
Angriff auf das kleine Einkommen zugunsten des größeren
ernsthaft und mit allen Kräften aufzunehmen. Im Reichs,
tage wird dieser Kamps usgesochten werden. Hier muß mit
aller Entschiedenheit gegen jede neue inidirekte Besteuerung
erngetreten werden. Nur die Erbschaftssteuer kann als neue
Steuerquelle in Betracht kommen. Die Begründung, daß die
d-irekte Besteuerung 'den Einzülstaaten verbleiben müsse, ist
keinesfalls ausschlaggebend. Bei der geringen Ausbildung,
die sie bisher in den Einzelstaaten erfahren hat, würde ihre
Emfiihrmlg nicht, wie bei einer Reichs-Einkommen- o'der
Reichsvelmögenssteuer , einen erheUichen Eingriff in die ein-
zelstaatliche Fliranzwirthschaft be'deiiten. Ihre Ergiebigkeit
läßt sich ohne Schwierigkeiten auf den im Reiche erforderlichen
Betrag steigern, ihre Lasten gleichmäßig nach der Steuer-
sahigkert des Steuerzahlers vertheilen, mit ihrer Hilfe daher
die geforderte Befreiung der Einzelstaatsfinanzen von der
Kostgängerschast des Reiches durchfiihren. Sie entspricht all
so nach jöder Richtun-g hin allen Anforderungen, die cm eine
Reichssinanzreforni gestellt werden müssen. Es wäre Wider-
sinnig, an ihrer Stelle eine Steuer zu wählen, die keinen
ihrer Vorzüge, wohil aber den schweren Fehler besitzt, gegen
die Grundsätze der Gerechtigkeit zu verstoßen. Man wird'
hoffen dürfen , daß auch die Reichsregierung sich dieser Er-
kenntnlß nicht verschließt, wenn sie im Reichstage auf ent.
schlossenen und einheitlichen Widerstand mit ibren Dorscklä-
gen stößt.

! viel Unglück zu littdern und viele Dhränen zu trocknen Die¬
sem woh'lkhätigen Zwecke widmen sich in diesen Dezember¬
tagen Tausenide und so hat auf die Adventszeit ganz beson»
dere Geltung das Wort des. Dichters:

Tausend sleiß'ge Hände regen
He'lsend sich im muntern Bund
Und im feurigen Bewegen
Werden alle Kräfte kund! '

Um so mehr hat dieses Wort heute Geltung , als man zur
Weihnachtszeit ja nicht alläin der Armen und Hilfsbedürfti¬
gen gedenkt, sondern auch feiner Lieben und Freunde. Da hat
man sich nun das ganze Jahr Mühe gegeben, zu errathen,
was sie sich wohl von Herzen wünschen und hat man's heraus¬
bekommen, so kennt man kein größeres Vergnügen, als diese
Wunsche zu erfüllen Besonders für die Kinder ist beim
We-ihnachtssest das Schenken oder vielmehr das Beschenktwer.
ven öte «̂ auiptfacfye. Schon lange Wochen vorher freuen sich
die Kleinen aus das Eh ristfest, dessen weihevoller Zauber
ihnen noch vom vergangenen Jahre her in Erinnerung ist,
schon lange Wochen vorher sinnen und grübeln sie dvrübec
nach, was sie sich diesmal vom Ehriskkindchen wünschen wol-
len und endlich wird -das Ergebniß ihrer sorgsamen Erwäg-
ungen in Gestallt eines Wunschzettels auf das Fensterbrett
gelegt, wo es sich das Ehristuskind zur Information abholenkann.

Der Wunschzettel ist ein gar böde-utsames Dokument, ge.
währt er doch einen tiefen Einblick in das kindliche Gemüth
Allerdings wird man bei den meisten dieselbe Entdeckung
machen, daß nämlich das Kind in der Regel nicht das Noth-
wendige, ssondern das Ueberflüffige wünscht. Wie manche
seiner innigsten Hoffnungen wivd nicht in Erfüllung gehen,
weil die liebenden Eltern entwöder nicht in der Lage sind,
sie in die Wirklichkeit umz-usetzen öder weil sie zum Besten der
Kinder einzelne seiner Wünsche nicht erfüllen zu dürfen glau.
ben. Da gliebt es denn manche kleine Enttäuschung unter
dem Woihnachtsbaum. Aber glücklich das Menschenkind, das
keine schwerere kennen lernt.

Eine glücklicherweise nicht allzugroße Zahl Wiesbädener
haben Anfangs dieser Woche eine besonders unangenehme
Enttäuschung erlebt. Ich -meine die, welche von dem Berliner

Theater für alle Kunst das hier gastikte, eine künstlerische
Lfienbarung erwartet h>atten . Die sind gehörig mit ihren
Hoffnungen reingefallen . Sie mögen sich aber trösten, denn
sie sind nicht die Einzigen, denn auch das Publikum anderer
Städte unseres schönen deutschen Vaterlandes wird Gelegen,
heit haben, das dekadente Machwerk eines Perversen, der von
einer Rekllameclique aus den Schild gehoben wurde, zu ge°
meßen Und auch anderswo wird man mit erwartungsvol-
lem Schauer einer künstlerischen Offenbarung entgegensehen,
lreyt doch in den neuesten Rekkamenotizen des Berliner Thea.
*ers  sille Kunst gelegentlich des Gastspieles in Köln in
den Kolmschen Blättern wörtlich zu lesen: „Das Theater für
alle Kunst Ehat auf ,einer Tournee überall im Mittelpunkt
^es 1wterari,chen und künstlerischen Interesses gestanden und
abjolvirt -momentan ein m e h ru t ä g i g es Ga stsp i e l i n
Wiesbaden mit ganz besonders starkem Er.
so  I g Obgleich dem Wiesbadener Publikum in dekorativer
Hinsicht viel Bollersdetes durch die Festvorstellungen'des kö-
mglichen Theaters geboten wird, machte d>ie stilistisch feine
^ereimgung aller Künste und die stimimiungsvolle Geschlos-
senhe-lt der Gesammtdarstellung tiefen und nach 'hal.t l g -e n E 1 n d r u ck."

_Und dabei ist 'das Schauiderdrama, wie dem verehrten Le-
ser ia bekannt ist, hier in Wiesbaden sowohl bei der Presse wie
bei dem Piiblikum , wie man mehr richtig als schön zu sagen
pflegt, »gehör  r g a b g e st u n ke n". Das muß man den
Leuten natürlich lassen, sie wissen, wie's gemacht wird.

Sollte aus Obigem für Das Publikum keine Lehre zuÄ <w?r deiner Ansicht nach ja! Das Theater für alle
^crfuIlrt r ^ 'bte  Afstchen mit der Aussckwift: „2 Jahre

m Preußen verboten " erkennen lassen, auf die niedrigen In-
"E ^ stichen Charakters . Das that es wahrlich

^Eich genug, als daß es hätte verborgen bleiben können
Dav Publikum muß mehr aus sich halten, will es nicht, 'daß

Recht bchalten , die ihm mchr Unselbständigkeit,
^/lBerlslosigkeit und Geschmacklosigkeit-vorwerfen, als es

Vox populi , vox vebitakis, die Stimme
dê , Volkes ist die Stimme der Wahrheit ! Das Publikum
möge bestrebt sdm. Diesen Worten Geltung zck verschaffen auch
in dem Tempel der Kunst ! -
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Wiesbaden , den 12. Dezember.
Dis Erholungsreife des Kailers

nach dM Süden wirb, wie aus Potsdam verlautet , wahr»
scheinlich nach Neujahr unternommen werben. Der Kaiser
bürste zum Orbensfest wisder zurück sein.

Die orientalischenV?irren.
Wie bie B. Mp . aus Wien meldet, benutzen die mazedo»

Nischen Komitees die regnerische Zeit zur ruhigen Agitation
für die Frühjahrs -Campagne. Sarafow erklärte in Belgrad,
d:e Befreiung der mazedonischen Sklaven vom türkischen Joch
werde baldigst erfolgen. Die in Serbien zur Unterstützung
der Bewegung organi 'sirten Comitees haben bereits 4000 Ge¬
wehre über bre bulgarische Grenze gebracht.

Die stage in Serbien.
Aus Belgrad wird der „Voss. Ztg ." berichtet, der Rück¬

tritt des Finanzministers bürste eine Umbildung , vielleicht
auch einen Rücktritt des Kabinetts zur Folge haben, da es
nicht gelingen dürfte , eine Einigung in den beiden Gruppen
der radikalen Partei zu erbringen und die Regierung jeden
Augenblick ohne Mehrheit in der Kammer bleiben kann. Es
wird bereits davon gesprochen, daß Basitsch der Nachfolger
Gruitsch' werden dürfte, der die Kammer auflösen und die
Neuwahlen ausschreiben würde . Es heißt, auch der König
sei entschlossen, bereits in der nächsten Woche alle Rädelsfüh¬
rer der Verschwörung vom 11. Juni aus der Armee zu ent¬
lassen und in Civilämtern unterbringen . Es sei jedoch
fraglich, ob der König diesen Schritt wagen werde.

Wie ferner aus Belgrad gemledet wird, sollen die Ge¬
sandten Oesterreichs, Deutschlands und der Türkei demnächst
auf unbestimmte Zeit auf Urlaub gehen, wie es die Gesandten
Rußlands und Italiens schon gethan haben. Der öster¬
reichisch-ungarische Gesandte Dr. Dumba soll deswegen ge¬
hen, weil er auf eine die Bestrafung der Königsmörder ver¬
langende Note eine ablehnedne Antwort erhalten hat.

Huslcmd,
* Wien , 12. Dezember. In der heutigen Sitzung des

Herrenhauses wivd die Vertagimg des Reichsrathes
ausgesprochen werden. In dieser Sitzung wird das Herren¬
haus abermals Stellung zu den Ungarn gewährten milstäri-
schen Zugeständnissen nehmen.

* Paris , 11. Dezember. Der Anarchist Bisset,
welcher gestern einen Mordversuch auf seinen Arbeitgeber un¬
ternahm , ist Mitglied mehrerer Anarchistenverbände. In
seiner Wohnung wurde eine umfangreiche Korrespondenz be-
schlagnahmt, die er mit bekannten Anarchisten gewechselt
hatte . Auf dem Tische fand man sein Testament.

* Constantinopel, 11. Dezember. Der Ex-Sultan Mu¬
tt a d ist sehr schwer erkrankt.

* Arad , 11. Dezember. Zwischen den Streikenden und
den neu engagirten Arbeitern einer hiesigen Maschinenfabrik
haben sich blutige Zusammenstöße  ereignet . Ein
Streikender wurde durch einen Revolverschuß schwer ver¬
wundet.

* Neivpork, 11. Dezember. Nach einem Telegramm aus
Colon sind dort aus dem Jnern Columbiens Meldungen
eingetroffen, daß die gegen Panama vorrückendenkolumbi-
schen Truppen zurückbeordert  seien . Die Truppen,,
welche einen Weg durch das Gebirge in der Richtung vaon
Panama haben sollten, sind nach großen Leiden nach Kar-

stbagena zuriickgekehrt.

veutscksr Reichstag.
(5. Sitzung vom 11. Dezember, 1 Uhr.)

Mehrere sozialistische Anträge auf Einstellung von
Strafverfahren gegen Abgeordnete werden ohne Debatte an¬
genommen. Darauf wird die

Berathung des Etats
fortgesetzt.

Abg. Sattler (natl .) giebt seiner Theilnahme am
Gesundheitszustand des Kaisers Ausdruck und hofft, daß bald
eine vollständige Genesung eintritt . Sodann besvricht er die
Finanzreform , in der sich zurecht zu finden, er als sehr
schwierig bezeichnet. Seine Freunde hielten eine energi'chere
Organisation der Reichs-Finanzverwaltung für nothwendig.
Von der gegenwärtigen Vorlage, die erhebliche Fortschritte
aufweise, sei zu hoffen, daß in der Kommission etwas zu
Stande komme und daß der Reichsschatzsekretär später Ge¬
legenheit zu ausgiebigeren Reformen nehmen werde. Es
müsse erwartet werden, daß die Budgetkourmission bei der
Zuschuhanleihe von 59j Millionen , durch welche der Etat ins
Gleichgewicht gebracht werden solle, durch Abstriche ain den
Ausgaben kürzer werde. Redner streift kurz die auswärtige
Politik , die Soldatenmißhandlungen im Heere, sowie den
Luxus im Offizierkorps und betont, daß Zulagen , wie die
Ostmarken-Zülage auch für das Heer notbwendig seien. Ten
großpolnischen und auch den wölfischen Bestrebungen müsse
entschieden entgegen getreten werden. Weiter beklagt Redner
die Zerrissenheit des Reichs-Eisenbahnwesens. Im Falle
Hüssener spricht er sein Bedenken aus , wie es möglich wurde,
daß Hüssener in Magdeburg frei umhergehen konnte. Ein
Fortschreiten auf dem Gebiete der Sozialpolitik sei nothwen-
big, ebenso die Beseitigung des Zeuguißzwangsverfahrens stir
die Presse, eine Reform des Börsengesetzes und der Börsen-
sleuer. ferner seien Diäten für die Mitglieder dieses Hauses
unerläßlich. Er erklärt sich gegen die Aufhebung des Jesui-
tengesetzes und polemisirt dann noch in längeren Ausführ¬
ungen gegen die Sozialdemokraten.

Krstgsminister von Einem  bespricht zunächst die As-
faire Bilse und sieht sich veranlaßt , sinzugestehen, Daß leider

Vieles wahr sei, was in dem Buch gestanden hat. Aber die
Leute, um die es sich hier handelt , waren keine höheren Offi¬
ziere. Der Minister geht des Näheren auf den Fall ein und
betont, man dürfe die Offiziersfrauen , die sich in Forbach ver¬
gangen hätten , nicht mit den anderen Offiziersdamen tm
Heere vergleichen. Redner geht dnn aus die Mißhandlungen
ein und legt ziffernmäßig dar , daß die letzten Jahre eine
Abnahme derselben gebracht habe. Er streift den Fall Brsi-
denbach und findet es unbegreiflich, wie ein Vorgesetzterw
schmähliche Mißhandlungen wie im Falle Breidenbach nicht
habe sehen können. Betreffend die Geschütze bemerkt er, daß
unsere Geschütze durchaus brauchbar seien, wenn wir auch zu
einem Rohrrücklaufgeschütz kommen müssen. _Mit einem neu.
en Quinguenat könne man noch ganz gut ein Jahr warten.
Einstweilen sei das Militärversorgungsgesetz das dringende¬
re, weil es die moralische Kraft der Armee stärke.

Abg. Richter (stets . Dp.) berührt gleichfalls die For-
bacher Vorgänge , kritisirt die Sotdatenmißhandlungen und
betont, bei -dem Fortschritt der Technik müsse unbedingt jeder¬
zeit für die beste Waffe gesorgt werden, umsomehr müsse aber
die Verstärkungsstage zurücktreten. Er halte die alljähr¬
lichen Bewilligungen statt des Quinquenats für das richtige¬
re. Zum Etat übergehend weist Redner hin ans die mancher¬
lei Ausgaben die der neue Schatzsekretär Vorschläge und die
auf nichts weniger als auf sparsames Wirthschasten hindeute¬
ten. Redner bemängelt das Einbringen eines Militärpen-
sionsgefetzes ohne zugleich die Civilpensionirungen zu regeln.
Weiter bemängelt er den Gedanken einer Wehrsteuer und
bekämpft die Ausgaben für die Kolonien. Schließlich warnt
er, die Vorlage anzunehmen, denn damit würde nur oer
Weg zu neuen Steuern geebnet.

Schatzsekretär Stengel  richtet entgegen dem Vorred¬
ner an das Haus die Bitte , in Bezug auf die Erhöhung der
ungedeckten Matrikularbeiträge nicht über den Etat hinaus¬
zugehen und widerlegt die ihm von Richter gemachten Vor¬
würfe. Schließlich warnt er vor übertriebenen Dorstellung-
en van den Erträgen der neuen Zölle.

Abg. von Kar Dorfs (Reichsp .) bädauert, daß über
der Frage der Handelsverträge noch immer ein vunkler
Schleier liege. Das beste wäre doch, die Verrräge einfach zu
kündigen. Redner plädirt für eine Wehrsteuer und gegen
cme Reichseinkommensteuerund behandelt des Längeren das
Anwachsen der Sozialdemokraten . Um dies zu verhindern
plädirt er stir alle möglichen Untepdrückungsniaßregeln.

Morgen Handelsvertragsprovisorium mit England.
* * *

* Berlin , 11. Dezember. Im Reichstage haben sich die
Antisemiten und die ihnen nahestehenden Gruppen zu einer
„W i r t h s ch af t l i chen Vereinigung"  zusammenge.
schlossen und sich damit dem Haufe gegenüber die Rechte einer
Fraktion gesichert. Der „WirthschastlichenVereinigung ge¬
hören die drei antisemitischen Gruppen sowie die bayerischen
und württembergischen Bauernbündler an. — Im Senio -
renkonvent  des Reichstages wurde heute über die Ver¬
tretung der Fraktionen in den Kommissionen verhandelt,
nachdem anerkannt worden war , daß die neue Gruppe
„Wirthschaftliche Vereinigung ", welche vom Präsidenten Bal¬
lestrem als Fraktion nicht anerkannt wurde, eine Vertretung
in dem Ausschuß zu gewähren sei. Auf Vorschlag des Abg.
Dr . Spahn (Centr .) soll den Vorsitz der Geschäftsordnungs¬
kommission, den im vorigen Jahre der Abg. Singer (Soz .)
führte, den Nationalliberalen eingeräumt werden. «Singer
lehnte dies mit dem Hinweis darauf ab, daß früher die So¬
zialdemokraten den Vorsitz in der Geschästsovdnungskommis-
sion gehabt hätten . — Zur Geschäftsordnung  haben
die Sozialdemokraten beantragt , den ersten Satz des Z 44
durch die Bestimmung zu ersetzen: „Sofortige Zulassung'zum
Wort kann nur dasjenige Mitglied verlangen , welches über
die Verweisung zur Geschäftsordnung reden will." Auf diese
Weise soll die alte in der vorigen Tagung aufgehobene Be¬
stimmung wieder eingeführt werden. — Die polnische Reichs¬
tugsfraktion hat beschlossen, im Reichstage die Abschaffung
des sogenannten Kanzelparagraphen zu beantragen , auf
Grund dessen erst kürzlich der Propst Tyczynski zu einem Mo¬
nat Festung verurtheilt wurde. Tie Polen rechnen dabei auf
die Unterstützung des Centrums.

Ein Gendarm als Einbrecher . Die Strafkammer in Essen
verurtheilte den Gendarm Fährmann , der den Geldschrank der
HenrichShütte in Hattingen erbrach und 3000 A raubte , zu 2
Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust.

Erdsenknng. Aus Kohlscheid bei Aachen wird gemeldet: Im
Gemeindewalde entstand eine Erdsenkung von gewaltigen Di¬
mensionen, schräg abfallend und unter dem Wurmfluß hinfüh¬
rend. Der Fluß droht die Gruben des „Steinkohlenberghaus"
mit Wasser zu füllen. Der Schaden ist ganz bedeutend.

Preß Prozeß. Die Strafkammer in Kiel verurtheilte den
verantwortlichen Redakteur Luetzens der sozialistischen „Volks¬
zeitung" wegen Beleidigung der Offiziere und Aerzte des 9. Ar¬
meekorps zu 200 A  Geldstrafe . Der Staatsanwalt hatte 3 Mo¬
nate Gefängniß beantragt.

Fcncrsbrunst . In Preußisch -Holland bei Elbing wüthete ge¬
stern Nacht ein großer Brand . Drei Häuser sind völlig, ein Haus
theilweise niedergebrannt . Tuch Flugseuer wurden die Dachstühle
zweier anderer Häuser vernichtet. Die Elbinger Feuerwehr ist
mit einer Dampfspritze auf der Brandstätte thätig.

Verhaftung einer  V e r b r e che r b a n !d e. Nach
einer Meldung ans Moskau verhaftete die Dortige Geheim¬
polizei eine ans 9 Personen bestehende Bände von Dieben
und BranDstiftern, die seit längerer Zeit die Bewohner Mos-
kaus in Schrecken setzte. Die Verhafteten räumten ein, in
über 60 Fällen Feuer angelegt zu haben, um stehlen zu kön-
nen. Bei einem der Brände kamen vier Personen nms Le-
ben, bei einem anderen wurden 88 Häuser eingeäschert.

eins der Umgegend«
* Biebrich, 12. Dezember. Der Vortragsabend,  wel-

chen der Wiesbaden -Biebncher Ortsausschuß kr deutschen Ge¬
sellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten vorgestern
tn Gemeinschaft mit dem Biebricher Volksvlldungsverem und
dem Biebricher Turnverein in der Turnhalle des Turnvereins
veranstaltete , war sehr gut besucht; auch waren eine ganze An¬
zahl Damen erschienen. Herr Dr . Happel-Biebrich begrüßte
zunächst mit einigen einleitenden Worten die Versammlung im
Namen des Ortsausschusses , gab einen kurzen Ueberblick über
die Geschichte der deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung der Ge¬
schlechtskrankheiten und ertheilte sodann Herrn Dr . Touton-
Wiesbaden das Wvrt zu seinem Vorträge über „Wesen und Be¬
kämpfung der Geschlechtskrankheiten". Aus den Inhalt des vor¬
züglich ausgearbeiteten klaren und- fesselnden Vortrages können
wir aus begreislicheu Gründen nicht näher eingehen. .̂ebyajter
Beifall lohnte den Redner , dem auch Herr Dr . Happel zum
Schlüsse den Dank der Versammlung auSsprach.

X Vierstadt , 11. Dezember . Ter Bürgerverein  wird
am Montag , 14. ds . Msonats , im Saale zum „Taunus " seine
Monatsversammlung abhalten .. Wie immer, werden auch dies¬
mal wichtige Fragen auf der Tagesordnung stehen. Vor allen
Dingen wird die Licht- und Wasservefforgung gründlich bespro¬
chen werden. - Der hiesige Turnverein  wird am 2. Weih¬
nachtstage seine Weihnachtsfeier abhalten . - Der Gesangver-
ein „F r o h s i n n" veranstaltet am 3. Weihnachtstage und der
M ä nn e r g esang  v e re in  am Sonntag nach Neujahr eure
Abendunterhaltung . „ .

cf Aus dem blauen Ländchcn, 10. Dezember . Der Länd-
chenssängerbund  beschloß das nächstjährige Bundesfest in
Delkenheim aibzuhalten. Die Delegirtenversammlung 1904 soll in
Diedenbergen stattfinden. i— Infolge der niedrigen Sch weine-
f l e i s chp r e i se und der hohen Preise der Kartoffeln und der
sonstigen Futtermittel wird die Schweinemast in diesem Winter
nur sehr spärlich betrieben , sodaß im nächsten Frühjahr die Zahl
der fetten Schweine in hiesiger Gegend eine recht minimale
sein wird.

B Wtcker, 10. Dezember. In diesem Jahre wurden in unserer
Gemarkung auf 55 Hektar Weinbergsgelände 1800 Hektoliter
(150 Stücks Wein geerntet . Der ungefähre Ertrag an Aepfeln be¬
trug 40,000 Kg., an Birnen 1000 Kg. an Zwetschen 200 Kg. und
an Wallnüsen 200 g. Von sonstigen Obstsorten wie Pflaumen,
Reineclauden , Mirabellen usw. war weniger vorhanden . —. Der
Kirchenchor wird nun , wie in der letzten Versammlung bestimmt
wurde, seine diesjährige Christbaumverloosung mit entsprechen¬
der Feier am 6. Januar 1904 (Hl . 3 Königes in seinem neuen
Vereinslokal (bei Herren Gebrüder Busch) veranstalten . - Das
Ergebniß der diesjährigen Wa isenkoll  ekt e in hiesiger Ge-
meinde betrug 54 A 91 $.

c? Flörsheim , 10. Dezember. Am verflossenen Sonntag ver¬
anstaltete der hiesige Jungfrauenverein im Saale der KleiMn»
derschule wieder ein T h e a t e r v o r st e l l u ng, die sich eines
zahlreichen Besuches zu effreuen hatte . Es wurden an Eintritts »«
geld 45 A  vereinnahmt . Eine Wiederholung der Vorstellung
soll, wie wir hören , am kommenden Sonntag stattfinden . —
Bei der am verflossenen Samstag Abend stattgchabten Versamm-
lung der hiesigen freiwilligen Feuerwehr  effchien plötzlich
St . Nikolaus und ertheilte zuerst recht derbe Hiebe, dann «berauch
recht hübsche Geschenke aus , wobei die fleißigen Besucher der
Versammlungen besser bedacht wurden, wie diejenigen, die oft
davon fern blieben. Dieser Nikolausbesuch erregte unter den
sämmtlichen Mitgliedern eine ganz besondere Freude.

Oe . Flörsheim , 11. Dezember. Unter dem Vorsitz des Land^
rathes Grafen Hertzberg  fand heute im hiesigen Rathhaus¬
saale die Wahl eines Kreistags -Mitgliedes für den 4. Wahlkreis
der Gemeinden des Landkreises Wiesbaden statt . Von den 21
abgegebenen Stimmen erhielt unser Herr Bürgermeister Lauck
18 Stimmen und ist somit gewählt. — Ein bei der Firma Buch
u. Schütz beschäftigter Dreher gerieth gestern mit der linken
Hand in die Bandsäge und zog sich erhebliche Verletz¬
ungen  zu.

cf Diedenbergen , 9. Dezember. Laut Verordnung des Ober¬
präsident ist das am 23. Oktober 1896 als reblausoerseucht er¬
klärte Weinbergsgelände in hiesiger Gemarkung nun wieder
sreigegeben, sodaß alles , auch wieder Weinreben , angepflanzt
werden dürfen . Uffprünglich sollte die Freigebung des Geländes
erst 1906 erfolgen.

w Niedernhausen , 10. Dezember. Die Win t e r f e st e ha¬
ben bereits mit Preiskegcln ihren Anfang genommen. Unsere
freiwillige Feuerwehr , welche große Ausrüstungskosten hat , hält
am 2. Wxihuachtstag Abend im Trompeteffchen Saale ein Kon¬
zert mit reichlichem Programm nebst Christbaumverloosung und
Ball ab. Die guten Kräfte des Vereins stellen einen genußreichen
chen Abend in Aussicht.

m Eppstein , 10. Dezember. Der Lehrer-Zweigverein „am
Rossert " hielt gestern Nachmittag im „Taunus " hier eine Ver¬
samlmlung ab . Den Vortrag hatte Herr F i s chb a ch-Bockenhau-
sen übernommen . Für seine Darbietungen erntete er vollen Bei¬
fall . Der Vorstand wurde wiedergewählt ; nur zum Kassirer
wurde, da eine Wiederwahl abgelehut wurde , Herr Schmitt-
Eppstein bestirnt. Die nächste Beffammlung soll im Februar n.
I . wieder hier abgchalten werden. — Auch der Mtusikerverein
„Thalia ", welcher längere Zeit pausirt hatte , will wieder seine
Proben demnächst beginnen.

kkj Eltville , 11. Dezember. Mit Rücksicht auf die Beschwer¬
den, welche von Bewohnern des Marktplatzes in den letzten
Jahren gegen das A u f st e l l e n des K a r o u ss e l s daselbst
bei der Polizeiverwaltung erhoben worden waren , hatte diese
angeordnet , daß das Karoussel während der diesjährigen Kirch-
weihtage nach dem Ringplatze verlegt würde . Der Erfolg dieser
Aenderung bestand darin , daß die ganze Mtstadt , insbesondere
die Markt - und Hauptstraße , in welchem sonst das ganze Markt¬
treiben sich entwickelt hatte, wie ausgestorben war , und daß die
dort betriebenen Geschäfte lebhafte und begründete Klagen laut
werden ließen . In ihrer letzten Sitzung hatten sich noch die
städtischen Behörden auf eingegangene Petitionen hin mit diese-m
Gegenstände zu befassen. Wie wir nun zu allseitiger Befriedig¬
ung mittheilen können, wurde beschlossen, daß für die Zukunft
das Karoussel an den Kirchweihtagen unter allen Umständen und
ohne Rücksichtnahme auf nachbarliche Lamentationen irgend wel¬
cher Art auf dem Marktplatz aufgestellt werden soll. Wir haben
sonach für die folgenden Jahre wieder begründete Hoffnung, das
stöhliche Kirmesleben in den Straßen der Altstadt sich entfalte«
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C sehen. Diese Maßregel dürfte nicht zmn wenigsten von den
dort wohnenden Geschäftsleuten mit Freuden begrüßt werden.
Nei der am letzten Dienstag stattgehabten Stadtverord¬
nete  u s i tzu n g wurde u . A . beschlossen : Ms Schiedswann für
die Zeit vom 22. Dezember 1903 bis 22 . Dezember 1906 wurde
Herr Kaufmann Philipp Schott wiedergewählt . In der Bahn-
bofstrahe soll als Ersatz der dort befindlichen Platanenbäume eine
gärtnerische Anlage seitens des W . K e l s geschaffen werden.
Ein Entwurf für ein Ortsstatut betr . das Feuerlöschwesen würde
Ms Genehmigung begutachtet . — Herr Phil . Ludw . Vogel  ver¬
kaufte seinen im Distrikt Schleich belegenen Acker an Herrn G.
Schäfer hier zum Preise von 1650 A

8. Biebrich , 12 . Dezember . Am Montag , 14- Dezember
feiern die Eheleute Ehr . Redhardt  dahier die Feier ihrer sil°
dernen Hochzeit . „ . _

h. Rüdesheim , 11. Dezember . In der gestrigen Generalver¬
sammlung des hiesigen Versch önerungsvereins  wurde
der bisherige Vorstand wiedergewählt , sodann . das vorgelegte
Budget berathen und in allen Tcheilen genehmigt . U . a . wurde
^schlossen , auf dem „Leingipfel " , unterhalb der Burg Ehrenfels,
von wo aus man ein herrliches Panorama genießt , einen Aus¬
sichtstempel zu errichten . Ferner sollen verschiedene Waldwege
verbessert und mit Ruhebänken versehen werden . Man muß
das Bestreben des Vereins , auch für die Verbesserung und In¬
standsetzung außechalb unseres Ortsberinges gelegener Weg « und
Mätze Sorge zu tragen , nur lobend anerkennen und wünschen,
daß der Vereinskasse zu diesem Zwecke reichlich Mittel zufließen,
umsomehr , als auch auf diese Werse zur Hebung des Fremdenver¬
kehrs beigetragen wird.

hn. Eaub , 11. Dezember. Zu Anfang dieses Jahres wurde
hier ein Sparverein  gegründet , der durch Wochenbeittäge
eine Weihnachtskasse bildete . Der Kassenbestand ist nun trotz
der kleinen Anzahl von Mitgliedern zu der ansehnlichen Summe
von 7000 A  angewachsen . Die von den Mitgliedern eingezahl¬
ten Beträge werben am kommenden Sonntag Nachmittag zurück¬
gezahlt. Die von den Zinsen dieses Kapitals angekauften Ge¬
genstände kommen am selben Abend in der „ Stadt Mainz " bei
Konzert zur Verloosung . Rach allem merkt man , daß hier ein
reger Sparsinn herrscht und man stellt sich daher unwillkürlich
die Frage , warum hier noch keine Annahmestelle der Nassauischen
Sparkasse besteht , oder warum keine Sparkasse von Seiten der
Stadt errichtet wird.

* Darmstadt , 11. Dezember . Wie der Saale -Zeitung bemch»
tet wird , scheiterte  die geplante Verlobung  des russi¬
schen Großfürsten Cyrill mit der geschiedenen Großherzogin von
Heffen an dem Veto des Zaren , der Gründe der Religion und der
Verwandtschaft geltend machte.

Kuntt, kifferatur und VMenfdiaff.
Robert Koch , _

der sich augenblicklich wieder im Dienste der Wissenschaft in Süd¬
afrika befindet , vollendete dieser Tage sein sechzigstes Lebens¬
jahr. Ws Begründer der modernen Bakteriologie zählt Koch heute
zu den gefeiertsten Größen der wissenschaftlichen Welt . Koch

stammt aus Klansthal tm Harz und war Landarzt an verschiede¬
nen Plätzen , bis seine bakterioskopisch -en Untersuchungen ihm 1880
die Berufung ins Reichsgesundheitsamt verschafften . Seit 1835
gehört er der Universität an.

* Wi es b aden, 12. Dezember.
n Waffer geworden . — Weihnachtsboten . — Festsaison . — Ge¬

sellschafte« . — Unangenehme Entdeckung . — Schaumgold.

Schade , der Schnee ist schon wieder weg und damit auch
as Thema zu ausgiebigem Unterhaltungsstoff an Starttm-
ischen und bei Theevistten . Ueber was konnte man nicht
lles sprechen : Das „Gedenket der Vögel im Winter " des
hierschutzvereins müsse mehr Beachtung finlden , dauit hielt
ian allgemeine Rückblicke aus Ähnliche Witterungspenöden
ergangener Zeiten , deren sich die „ ältesten " Leute ermnern
der auch nicht erinnern konnten , nian stellte auch weht ober
unger zutreffende Vergleiche Mit dem arktischen Winter und
em ewigen Frühling an und hielt einen poetischen Erguß
der ben einsamen Tannenstattm im hohen Norden minder
om linden Zephyr umrauschten Palme in drückender Son-
enhihe am Aequator , und bann zu allerletzt — nee , oa ist
sw die Puste ansgegangen . Dabei lacht die Sonne bom
pmmel , als wollte sie den nahenden Frühling verkünden
lub doch ist der Muter erst im Anzug . Die Schwüle Lust
nd der fahle Sonnenfchein können uns nicht täuschen , denn
uf dem Markte sind seit gestern die Christbäume angekom-

die predigen über ein anderes Thema , allerdings ähnlich

dem Frühlingsahnen , denn gar Manchem zog unter dem
Christbaum der Liebesftühling ins Herz ein trotz Sturm und
Schnee . Im Vorbeigehen nahm ich ' mir vom Markte emen
abgebrochenen Fichtenzwerg mit nach Hause und sein harziger
Tannenbuft füllt die Räume nttd kündet das nahende Fest an.
Freilich , bis zum Weihnachtsfest feiern wir noch andere Feste,
idenn wir find mitten in der Festsaison , im Festtrubel , rm
Culminationspunkt der Vergniigungszeit , ber Bälle , Concer-
te und Gesellschaften . „Am Tage Müh ' , des Abends Gäste,
saure Wochen — frohe Festei " Ob Goethe nicht etwas unbe-
dacht war , a!ls er dieses Sprüchlein niederschrieb ? Ob er
eine Ahnung davon hatte , was es für einen modernen Haus-
halt beideirtet , des Abends und vielleicht gar nach einem ar¬
beitsreichen Tage , Gäste zu haben ? Welch ' ein tiefer Seuf¬
zer , meine Gnädige ! Sie kennen den ganzen schmerzlichen
Inhalt der Worte von den abendlichen Gästen . Noch ein
Seufzer ? Ja , Goethe war sicher ahnungslos ober — genüg¬
samer . Ich glaube -das letztere , hauptsächlich aber nach der
materiellen Seite hin . In Bezug aus bie geistige Seite —
— äh , ich glaube , bei einer Tasse 'dünnen Thees hat man da¬
mals im alten Weimar mehr Geist konfumirt , als heute zu¬
weilen während eines fünfstündigen Gastmahles mit Austern
und Sekt ; alleMngs den Geist der Wein - und Sektstasche
nicht in Betracht gezogen , denn sonst würde ber alte Goethe
sicher überflügelt . Welche „Wonne " so eine Abendgesellschaft
bringt , besonders bie Vorbereitungen dazu.

Es ist entschieden unangenehm , wenn schon gleich der
Anfang so einen bitteren Beigeschmack hat , wie es den Stra-
ßenbauvtbeitern bei der Erbreiterung ber Eltsabethenftrahe
ja auch erging . Flott fing bis Arbeit an und förderte ganz
gut ; da kam plötzlich eine unfreiwillige Haltestelle . Man
stieß auf ein mächtiges Kellergewölbe , von dessen Existenz
niemand eine Ahnung hatte . Ist es schon schlimm , wenn ein
Haus auf Sattb gebaut ist , so mag es -geradezu gefährlich sein,
wenn es auf einem solchen Gewölbe steht , wie es in dök
Elifabethenstraße thätsächiKch der Fall ist . Das Gewölbe er¬
streckt sich weit unter die Straße , so -daß von einer Fortsetzung
der Arbeit keine Rode sein konnte . Zunächst war es wichtig,
festzustellen , ob man einen Wein - oder Biörkeller vor sich
habe . Leider fanb man keine Probe mehr vor , so daß dieses
Räthsel den ungelösten beigezähtt werben muß . Mittlerweile
hat man das Gewölbe schon zum großen Th -eil aus -gefüllt , wo¬
durch das Hinberwiß behoben ist , Wenn aber ein Ziel erreicht
ist , giebt 's allemal ftöhliche Mi -enen . Warum sollte man
sich auch nicht freuen , zumal in dieser fröhlichen Weihnachts¬
zeit ! Me strahlen die Gesichter ber Kleinen beim Gang
über den „ Clftistkistdchenmarkt " . Da sind all ' die glänzenben
und gleißenden Herrlichkeiten zur Schau gestellt und ver¬
langend hängen die Kinderaugen an bem — Schaumgold.
Sie sind noch ftoh in der Täuschung urid denken nicht daran,
baß nicht alles Gold ist , was glänzt . Wer wollte den Zauber
stören?

* Personalien . Herrn Eisenbahnkassenkontroleur Rock hier
ist der Charakter als Rechnungsrath verliehen worden.

* Bei etntwtendem Frostwetter denkt so mancher ThierfteuNd
der armen , nothlecdenden Vögel und es finden sich zahllose
Hände , die durch Streuen von Futter die Thiere vor dem Hun¬
gertod za schützen suchen. Wieviel quälender jedoch für die ar¬
men Thierchen der Durst ist , wenn alles Wasser gefroren ist,
daran denken nur wenige . Eine vom Dresdener Thierschutzver¬
ein warm empfohlene praktische Neuheit , soll , wie man uns
schreibt , diesem Uebel abhelfen . Es ist dies der „von Brüch ' che
Trinkappavat " für Vögel , Hühner , Kettenhunde etc ., der soeben,
gesetzlich geschützt, in den Handel kommt und üt allen größeren
HaushaltUngs -geschäften zn haben ist.

* Christkinds Pvstverkehr . UM einer Ueberfüllung der Post-
schalterräume während der Weihnachtszeit thuMichst zu begegnen,
ersucht das Postamt auch in diesem Jahre die Einlieferung der
Weihnachtspäckereien , namentlich der Familiensetidungen , Nicht
bis zu den Abendstunden zN verschieben , sondern nach Möglichkeit
an den Vormittagen zu bewirken . Auch empfiehlt es sich, zur För¬
derung des Abfertigungsgeschäfts an den Schaltern von der
Selbstftankirung der einzuliefern -den Weihnachtspackete umfang¬
reichen Gebrauch zu machen , sowie für die zu leistenden Zahl¬
ungen das Geld , abgezählt bereit zu halten . Sehr zweckmäßig
erscheint es ferner in jede Weihnachtssendung eine Abschrift der
Packetaufschrift (Adresse ) obenan zu legen . Hierdurch würben
solche Sendungen , deren Aufschriften während der Postbeförder¬
ung in Verlust ger -achen , ohne nennenswerthe Verzögerung dem
Orte ihrer Bestimmung zugeführt werden können . Bei Send¬
ungen Nach weniger bekannten Postorten ist es dringend eir-
wünscht , daß die Lage des Bestimmungsortes durch Angabe der
Provinz , des Regierungsbezirks pp . in der Aufschrift näher be¬
zeichnet werde . — Die Annähm -e der Packetsendungen mit Werth-
augabe sowie der Einschreibpacket erfolgt währen ^ . der diesjähr¬
igen Wvihn -achtszeit , und zwar dom 19. bis einschließich 24. De¬
zember , in dem Hause Luisenswaße 8, Zimmer Nr . 67 (Ausgabe-
stelle für gewöhnliche Packetej.

* Der Absatz an Piostwerchzeichen im Jahre 1902 zeigt zum
erstm Male eine neue Erscheinung . Das wm meisten gebrauchte
Werthzeichen war bis 1901 die 10 Pfennichnarke . Erst an zwei¬
ter Stelle kam die Briefmarke zu 5 4-  Im letzten Jahre hat sich
das Derhältniß umgedreht . An die erste Stelle ist jetzt die
5 Pfennigmarke getreten . Bon ihr wurden nicht weniger als
891 Millionen verkauft , um 48 Millionen mehr als im Jahre
vorher . Die Zunahme rührt ohne Zweifel einmal von dem Auf¬
schwung der Ansichtspostkarte , dann von der Ermäßigung der
Ortsbrieftaxe her . Erst an zweiter Stelle steht die 10 Pfennig¬
marke . Es wurden von ihr 877y 2 Millionen gebraucht , 23 Mil¬
lionen mehr als tm Vorjahr . An dritter Stelle stehen nach wie
vor die Briefmarken zu 3 4,  an vierter Stelle die zu 2 4  Der
Aufschwung im Verkehrsleben spiegelt sich auch im Mehrver¬
brauch sämmtltcher Postwerthzeichen wieder . Selbst Briefmarken
zu IA  wurden über 6 Millionen , fast 1 Million zu 2 -ll. ge¬
braucht . Der Verkauf an Postkartenformiularen zu 5 4-  ist nur
um 4 Millionen auf 285 Millionen gestiegen , ebenfalls eine
Einwirkung der Ansichtskarte.

* Weihnachtssonderzug . Am Dienstag , den 22. Dezember
wird ein Weihnachtssonderzug von Mainz über Frankfurt a.

M .—Hanau - Bebra - Eichenberkp - Mordhausem —Güsten —Mag¬
deburg nach Berlin gefahren werden , zu welchem auch- auf dem
Frankfurter Hauptbahnhofe sowie m Sachsen -Hausen (Neu ) Rück¬
fahrkarten nach- Berlin zu dem ermäßigten Preise von 32,60 A
in 2. Klasse und 21,90 A  in 3. Klasse bei 45tLgiger Gültigkeit,
jedoch ohne Gewährung von Freigepäck , zur Verausgabung ge¬
langen . Abfahrt von Frankfurt a . M . Hptb . 10,40 Abends , von
Sachsenhausen 9 Minuten später . Ankunft in Berlin (Potsda¬
mer Bahnhof ) om 23. Dezember 12,01 Uhr Nachmittags . Die
Rückfahrt ist mit ollen fahrplanmäßigen Zügen (einschließlich

Schnellzüge ) über die itn gewöhnlichen Verkehr mit Berlin zu¬
gelassenen Bahnwege gestattet und muß spätestens um 12 Uhr
Nachts des 4. Februar 1904 beendet sein.

* Spielplan des Königlichen Theaters . Sonntag , 13. De¬
zember . Abonnement D . „Aida " . Anfang 7 Uhr . — Montag,
14. 3. Symphonie -Konzert . Anfang 7 Uhr . — Dienstag , 15.
Abonnement C . „Die Hugenotten " . Anfang 7 Uhr . — Mittwoch,
16. Abonnement A . „Das gxoße Geheimnis " . Anfang 7 Uhr.
— Donnerstag , 17 . Abonnement B . „Die Meistersinger von
Nürnberg " . Anfang 6sch Uhr . — Freitag , 18. Abonnement E.
„Des Teufels Antheil " . Anfang 7 Uhr . — Samstag , 19. Won¬
nement D . „Fedora " . Anfang 7 Uhr . — Sonntag , 20. Abon¬
nement A . „Der fliegende Holländer " . Anfang 7 Uhr.

* Residenztheater . Mir weisen nochmals darauf hin, . daß
heute , Samstag Abend , die Premiere von „Der müde Löwe ' ,
Schwank in 3 Wen von Miß und Wittkowski stattfindet . Das
lustige Stück wird Sonntag Abend und Montag wiederholt wer¬
den . Dem Schw -ank voraus geht die einaktige Plauderei „Aber¬
gläubisch " von Marius . Sonntag Nachmittag halb 4 Uhr geht
zu halben Preisen Gorky 's- „ Nachtasyl " in Scene.

* Spielplan des Residenztheaters . Sonntag , 13. Dezember.
Nachmittag % 4 Uhr : „ Nachtasyl " . — Abends 7 Uhr : „Der
müde Löwe ". Vorher : „Abergläubisch " . — Montag , 14. „Der
müde Löwe " . — Dienstag , 15 . „Zapfenstreich " . — Mittwoch , 16.
Nachmittags V2i  Uhr : „Der gestiefelte Kater " . — Abends 7
Uhr : „Ho -chtourist " . — Donnerstag „Der müde Löwe" . — Frei¬
tag , 18. „Zapfenstreich " . — Samstag , 19., Nachmittags ŝ 4 Uhr:
„Der gestiefelte Kater " . — Wends 7 Uhr : „Liebesmanöver " .
Novität.

* Kurhaus -Abonnement . ffiir machen darauf aufmerksam,
daß die Abonnementskarten für hiesige Einwohner zum Besuche
des Kurhauses für das Jahr 1904 bereits von Dienstag , 15. Dez.
ab an der Hauptkasse im Kurhause gelöst werden können und
vom Tage der Ausstellung an Gültigkeit haben.

* Opern- und Operettemabend im Walhallarestanrant. Heu¬
te Samstag , Abends 8 Uhr , veranstaltet das gesammte Walhal-
latheüterorchester unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters
Max Landisn  im Hauptrestaurant einen Opern - und Ope-
rettenabend . Für dieses Konzert ist ein außerordentlich reich-
halliges Programm zusowmengestellt . Der Eintritt ist unentgelt¬
lich. Morgen Sonntag konzerkirt das Walhallaorchester zum
Frühschoppenkonzsrt ebenfalls unter persönlicher Leitung des
Kapellmeisters Herrn M . LaudieN und Abends 8 Uhr findet
wieder großes Konzert der gesammten Kapelle statt.

* Hcrderfeier . Der Allgemeine deutsche Sprachverein
(Zweigverein Wiesbaden ) hat sich mit einer Gruppe Herren in
hiesiger Stadt vereinigt , um den 100jährigen Todestag Johann
Gottfried Herders , den auch die Stadt Wiesbaden durch Be¬
nennung einer Straße bereits geehrt hat , am 19. Dezember wür¬
dig zu begehen . Der Vorsitzende , Professor Dr . Brunswick,
wird eine einleitende Ansprache halten ; die Festtede hat Herr
Oberlehrer Schneider übernommen . Vorträge aus Herders Wer¬
ken werden die Feier verschönern , welche -am 19. Dezember , 8
Uhr Abends in dem Festsciale der höheren Mädchenschule statt¬
finden wird -. Jedermann hat fteien Zutritt . Wir empfehlen die
Gedenkfeier Herders , dieses Lehrers der „Menschenliebe und
Menschlichkeit " zu zahlreichem Besuch.

* Reichshallentheater . Morgen finden zwei Vorstellungen
statt , Nachmittags zu ermäßigten Preisen . In beiden Vorstel¬
lungen werden trotzdem sämmtlich -e Artisten auftreten .. Es wird
noch darauf aufmerksam gewacht , daß dies mit dem gegenwär¬
tigen vorzüglichen Programm der letzte Sonntag ist.
' * Grammophon -Konzert . Wir möchten nicht verfehlen , auf

das in der heutigen Nummer annoncirte 2. Grammophonkonzert
im „ Saalbau Tivoli " in Schierstein aufmerksam zu machen , zu¬
mal dazu der größte bis jetzt existirende Apparat benutzt wird,
welcher an Deullichkeit und Wiedergabe von keinem anderen
Übertrossen wird . Es ist wirllich eine interessante Unterhaltung
für Jeden , auf einige Stunden den Vorführungen von Gesangs¬
nummern bedeutender Künstler und Künstlerinnen , humoristischen
Konzertstücken , Märschen , Tänzen etc. zuhören zu können , zu¬
mal kein Eintrittsgeld erhoben wird und außer deN beliebten
Wein - und Obstwein - Spezialitäten auch Bier im großen Saal
verabreicht wird.

* Fußlfrri . Das von den Greuzboten als neueste Sprach-
dumwheit an den Pranger gestellte Wort fußfrei (sußfreies Kleid,
fußfreier Rock) nimmt Prof . Dr . Dünger in der Zeitschrift des
Allg . Deutschen Sprachvereins in Schutz . Die Grenzboten hat¬
ten ansgesührt , nicht das Kleid sei fußfrei , sondern der Fuß sei
Keidfrei ; deshalb müsse man sagen : fteifüßiges Kleid . Demge¬
genüber macht Dünger darauf aufmerksam , daß die mit fiiißig
zusammengesetzten Wörter (viersüßig , pl-attfüßig u. «'.) nur Wp-
sen bezeichnen , die Füße haben , daß das Kleid aber keine Füße
habe . Daher sei ein fteifüßiges Kleid unmöglich . Fußftei sei
richtig gebildet ; denn frei bedeute in Zusammensetzungen nicht
bloß ftei gemacht von etwas , sondern auch freimachend . Eine
Freimarke sei nicht selbst ftei , sondern mache den Brief frei,
ein Freibrief , eine Freistätte mache ftei von Verfolgung , die
Freikarte vermittle freien Eintritt . Fußfrei sei ebenso geblld -et
wie gastftei und rückenfrei . Der Gastfteie ist nicht ftei von Gä¬
sten , sondern macht seine Gäste ftei von Bezahlung , er „hält sie
frei " ; wer rückensrei sitzt, -hat den Rücken frei ; der rückenfteie
Sitz hält den Rücken frei von lästigen Nachbarn . So sei fußftei
ein Kleid , das den Fuß ftei macht , ftei halt vom Kleids Daß
hier ein Mittelwort mach -end oder habend so ergänzen ist , sei
Nicht auffällig ; man sage , die Frauen gehen den Schirm in der
Hand , den Schleier vor dem Gesicht , den- Blick gesenkt, ein Tuch
vorgebunden wo wir überall ein „habend " ergänzen müssen.
So könne man auch sagen , sie gehen den Fuß ftei (nämlich ha¬
bend ); ähnlich wie der Dichter schreibt : „voll den Beutel , leer
den Kopf , trat ich meine Reise an ". Auch die Behauptung , fuß¬
ftei stamme aus der neuesten Zeit , weist Dünger zurück: es sei
seit mindestens 30 Jahren im allgemeinen Gebrauche . Ein - Wort,
das sich so schnell eingebürgert habe , das jedem sofort verständ¬
lich sei, dessen Form durch ähnliche Bildungen als sprachüblich
bestätigt werde , sei als eine erfreuliche Bereicherung unserer
Sprache anzuseh -en ; am allerwenigsten aber dürfe es durch das
wunderliche freisüßige Kleid verdrängt werden.

L. Zigeunerplage . In der W -aldsttaße in Biebrich lagerten
gestern wieder eine Truppe dieser braunen Gesellen . Ihre Pfer¬
de hatten sie in Priv -atstallen untergebracht . Die Biebricher Po¬
lizei mußte sich große Mühe gebend sie wieder weiter zu bringen.

L. Die Stratzenböschung hinavgestsiszi ist gestern Mend eine
mit einem Pferde bespannte Rolle der Rheinischen Brauerei in
der Schwalbochersttaße . Der Unfall ereignete sich dadurch , daß
der Fuhrmann den steilen Weg , der zu dem Depot der Brauerei
fühtt , hinauffahren wollte und dabei infolge der Dunkelheit dem
Rande des Wfties zu nahe kam . Die auf dem Wagen befind¬
lichen leeren Fässer rollten infolge der Wucht des Falles bis an
die gegenüberliegende Kleinkinderschue . Pferd wie Wagen sind
zum Glück gut weg-gekonünen , auch von Passanten wurde nie¬
mand veretzt.
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□ Protest gegen die Rviichstagswahl. Wie von freisinniger
Seite gegen die Landtagswahl , so ist von sozialdemokratischer
Seite nunmehr gegen die Reichskagswahl Protest erhoben wov-
den. Derselbe stützt sich auf^ die Behauptung amtlicher Beein¬
flussungen der Wahl durch S -aulabtreibungen etc., des vorzei¬
tigen Schlusses der Wahlhandlung , des 'Richtzulassens von nach
diesem Schlüsse, aber vor Ablauf der gesetzlichen Wahlzeit ej-
schienenenWahlberechtigten zur Wahl , des'Wählens unberechtigter
Personen und der Abweisung der Wahlberechtigten bei ihrem
nachträglichen Erscheinen etc. etc,

* Vom Sekretariat der Handelskammer können Interessen¬
ten Mitcheilung betr . den Geschäftsverkehr mit Ungarn erhalten,
welche wichtig für die Geschäftsleute sind, welche neue Verbin¬
dungen mit ungarischen Abnehmern, Advokaten usw. eingehen
vollen.

* Verzeichnis; der bei Kaiserlichen Konsulaten thätigen Han»
dclssachvcrständigen. Tr . List beim Kaiserlichen Generalkonju
lat in St . Petersburg . Wactyoldt , Königlich Preußischer Ge-
verberath , beim Kaiserlichen Generalkonsulat in Newyork. Dr
Stöpel beim Kaiserlichen Generalkonsulat in Buenos -Äires . Dr.
Zoepfl beim Kaiserlichen- Generalkonsulat in Valparaiso . Dr.
Delius beim Kaiserlichen Generalkonsulat in Shanghai . W . de
Haas beim Kaiserlichen Generalkonsulat in Sydney . Renner
beim Kaiserlichen Konsulat in Pretoria , Süd -Afrika. Die Stelle
eines Handelssachverständigen in Konstantinopel ist infolge Aus»
scheidens deS Dr . Quandt zur Zeit unbesetzt.

* Reise und Verkehr. Durch Veränderung der Dampserab-
sahrten sind die kürzlich von Carl Stanzens Reisebureau Berlin
herausgegebenen „Amerika-Programme für den Besuch der Welt¬
ausstellung in St . Louis 1904" ungültig geworden, sowohl bezüg¬
lich der Abfahrten als auch der Preise . Cs ist sofort eine neue
Ausgabe erschienen, welche Interessenten kostenlos im Rersebureau
Schottenfels hier haben können."

* Keine Accisehinterziehnng. Herr Metzgermeister Kolb
Wellritzstraße bittet uns mitzutheilen, daß dos in seinem Hofe
von Accisebeamten consiscirte Fleisch ohne sein Wissen und Wil¬
len von einem Dotzheimer Händler in seinen Hof gestellt worden
sei. Das Fleisch sei überhaupt nicht für ihn bestimmt gewesen.
Somit könne betreffs seiner Person von einer Accisehinterziehnng
keine Rede sein.

□ In Krämpfe verfallen ist heute Vormittag vor der Straf
kammer ein wegen Diebstahls im strafverschärfenden Rückfall
zur Rechenschaft gezogenes hiesiges Mädchen in dem Momente,
als es die Anklagebank betreten wollte . Es dauerte über eine
Stunde , bevor die Arme wieder so weit zu sich, kam, daß sie in
ihre Wohnung geschafft werden,' konnte.

* Ein Bierieljahrhundert Feuerbestattung . Die Feuerbestat.
tung in Deutschland konnte gestern ihr erstes Jubll ^um feiern;
es sind gerade 25 Jahre her, seit in dom Krematorium zu Go¬
tha die erste Leichcneinäschernng stattfaud. Friedr . Siemens und
Rich. Schneider hatten in Dresden einen Versuchsofen konstruirt,
der in Mailand den ersten Preis erhielt . Herzog Ernst II . von
Koburg-G-och-a gestattete auf Befürwortung des Oberbürgermei¬
sters Hünersdorf in der Residenz Gvtha die Errichtung eines
Krematoriums , das mit dem Tode eines seiner eifrigsten För¬
derers , des Architekten Stier , am 16. Dezember 1878 in Thätig-
keit trat Heute besitzt Deutschland bereits neun Krematorien,
keines von ihnen hat aber bisher das Gothaische an Zahl der
jährlichen Einäscherungen auch nur annähernd 'erreicht.

* Deutscher Zeitungskatalog . Die wirthschaftliche Lage
Deutschlands beleuchtet in einem Vovwort^des soeben zur Ausga-
be gelangenden großen Zeitungskatalogs '^der AniLmeen-Expedi-
tion G . L. Daube u. Co. in Frankfurt a. M -, Kaiserstraße 8
10 und 10a ein hervorragend bekannter Fachmann , der mit kla-
ren Augen in die Wirren und Nebel der handelspolitischen Lage
sieht. Die darin zum Ausdruck gebrachte sachgemäße Beherrschung
der schwierigen Aufgabe und die überaus verständliche Form der
Kritik im Vordergrund des allgemeinen Interesses stehender
wirthschlllstlicher Probleme unserer Tage dürfte die Kenntniß diel
ser werthvollen Arbeit in weiteren Kreisen wünschensw-erth erschei¬
nen lassen. Der Verfasser tritt bei seinen Ausführungen aus dem
engen Rahmen näher liegender volkswirthschastlicher Betrachtung
gen heraus und entrollt von höherem weltwirthschaftlichen Stand-
Punkt aus ein Bild, der Entwickelung des deutschen Erwerbsflei-
ßes und seiner steigenden Bedeutung im Verkehr mit den Welt¬
handel-Staaten . Gerade die aus dem Zurückebben der industriel¬
len Thätigkeit resultirenden Lehren dürften seines Erachtens
heute zu einer verstärkten solidarischen Verfolgung der wirth-
schastlichen Aufgaben auf der gesicherten Basis langfristiger Han¬
delsverträge führen-. Da heute weit Größeres auf dem Spiele
steht als vor 10 — 12 Jahren , erscheinen die in diesem
Aussatz enthaltenen Mahnungen in hohem Grade beach-tenswerth.
Im klebrigen verdient der erwähnte Katalog der sich sowohl mit
der fachmännisch redigirten , auf praktischer Erfahrung beruhen¬
den Zusammenstellung des textlichen Theiles wie auch- mit seiner
äußeren eleganten Ausstattung würdig seinen Vorgängern an¬
reiht , allgemeine Anerkennung. — Es ist auch für den Jahrgang
1904 wieder die bewährte Form der Schreib -mappe beibehalten,
wodurch der Katalog neben seiner geschäftlichen Ausgabe prakti¬
sche Verwendung bietet.

k. An der neuen Bahnlinie Wiesbasien - Dotz-
heim  wird mit aller Ktaft gearbeitet ; Re Planirungsarbei.
teil nebst den erforderlichen Ueberbrückungen an den emzei-
neu Feldwegen und Straßen werden in Kürze fertig gestellt
sein, so daß mit -der Legung des Oberbaues und Anschüttung

* Me Gesellschaft „Sangesfrennde " hielt am Sonntag , 6.
Dezember in der Turnhalle zu Biebrich eine sehr gelungene Ver¬
anstaltung ab . Trotzdem an diesem Sonntag auch sonst viel los
war , war doch die Anziehungskraft der Gesellschaft eine solche,
daß der große Saal gut besetzt war . Es wurden einige volks-
thümliche Chöre gesungen und Tanz , Terzette und humoristische
Vorträge wechselten in schönster Weise. Die Weihnachtsveran¬
staltung findet am Sonntag , 3. Januar 1904 in der Turnhalle
Wellritzstraße statt.

des Ausfüllmaterials , Ausstellung der Tel -egraphenmasten etc.
bald begonnen wertz-en kann . Sollte die Witterung den noch
vorzunehmenden Arbeiten günstig sein , so können bereits
ini Frühjahr die Züge Wiesbaden —Diez die neue Strecke
Jassiren . Die alte Strecke , welche gerade das wvrthvollste
Baugelände durckschineidet, und einer weiteren Bebauung ves
südlich des Kaiser -Friedrich -Ringes belegenen Theiles unserer
Gemarkung unmöglich macht, wirh alsdann ihrer seitherigen
Bestimmung enthoben und für die Bebauung freigegeben.
Wahrscheinlich wird alsdann der vorgesehene Bau der neuen
evangelischen Kirche, welche in der Nähe des Rondels errich.
tet werden soll, begonnen werden . Nicht gleichen Schritt mit
den anderen Arbeiten hält die lebhaft erwünschte Errichtung
einer Haltestelle in der Eoridaß 'lchen Sandgrube in der Bieb.
richcr Gemarkung . Die hierüber angekuüpsten Veidand-
lnngen sche uen bei der maßgebenden Verwaltung keinen An.
klang zu si..den , trotzdem nichts gerechter wäre , als gerade die
Errichtung einer derartigen Haltestelle , welche den Bwvo 'me .'n
unserer Nachbarstadt die Möglichkeit gäbe , ohne Ikmweg die
T ahn nch Diez erreichen zu tönnen . Doch hegt nian die Hass-
nung , daß es den vereinten Anstrengungen der Einwohner¬
schaft und den Behörden von Biebrich gelingen wird die
Sache durchxufetzen. Auch die Arbeiten an der Strecke Kurve-
Dotzheim von der CoriÄaß ' schen Sandgrube aus nehmen er¬
freulichen Fortgang , ebenso diejenigen der Strecke nach Er-
bcnheim , so daß zu erwarten steht, daß im nächsten Frühjahr
beide neuen Strecken befahren werden können.

Kaiser Frunz Josef.
* Berlin , 12. Dezember . Nach einer Wiener Depesche

des L.-A. erfordert Kaiser Franz Josefs Befin¬
den  viel Bewegung in freier Luft . Deshalb wurde der Auf.
enthalt in Schönbrunn für den ganzen Winter bestimmt.

Eine Verzweiflungsthat.
* Berlin , 12. Dezember . Nach einer Hamburger De¬

pesche tödtete der verwittwete Kaufmann Senftleben,
der sich durch Trunk physisch und finanziell ruinirt hat , seine
beiden 6 und 4 Jahre alten Knaben , indem er unter dem
Bett der Kinder einen Gaskocher ausstellte und die Gashähne
öffnete . Alsdann versuchte er sich selbst aus die gleiche Weise
das Leben zu nehmen , trug aber keinen Schaden an seiner
Gesundheit davon.

Die Kriegsgefahr im äußersten Osten-
London , 12. Dezember . Die Mvrgenblätter berichten

aus gut informirter Quelle , daß ein K o n f t t t t tm äußer¬
sten Osten zwischen Rußland und Japan als a u s g e s chl o s-
s e n gelten könne . Man ist der Ansicht, daß- die japanischen
Staatsmänner es nicht wagen werden , gegen Rußland Krieg
zu führen ohne die Unterstützung einer anderen Macht . Eben,
sowenig werde Rußland Japan provoziren in Anbetracht des
ungeheuren Schadens , welchen eine eventuelle Niederlage
seinem Ansehen bereiten würde.

* Berlin , 12. Dezember . Zu den Vorlagen , die den
Landtag in seiner ersten Session beschäftigen werden , wird
in erster Linie 'ein Gesetzentwurf betreffend die zur Abwend¬
ung von Hochwassergefahren erforderlichen Maßnahmen ge¬
hören.

* Berlin , 12. Dezember . Die nächstjährigen Kaiferma.
növer sollen zwischen dem 2. und 9. Armeekorps stattfinden,
die um je eine Division verstärkt werden sollen . Wie es
heißt , soll auch eine Garde -Division an den Manövern theil-
nehmen.

* Berlin , 12. Dezember . Das Herrenhaus -Mitglied
Freiherr von Wendt -Gevelinghausen , ist gestern gestorben.

* Berlin , 12. Dezember . Aus Rom wird dem B . T . von
einem Offiziersprozeß  berichtet , der gestern vor vem
Türmer Militärgerichte beendet wurde und in ganz Italien
großes Aussehen hervorruft . Ein Major des in Novara ste¬
henden Lanzier -Negiments hatte einen Rittmeister wegen der
mangelhaften Ausbildung der Mannschaften eine Rüge er-
theilt und dann dem Rittmeister , der ihm mit heftigen
Worten erwiderte , mit einem Säbel über den Kopf . Vor dem
Gericht nahmen beideOffiziere dieSchuld auf sich und würden
zu je drei Monaten Gefängniß verurtheilt . Bei 'der Urtheils-
Derkündung sanken sich der Major und der Rittmeister in die
Arnre und das Publikum brach in tosenden Beifall aus.

Berlin , 12. Dezember . Der Abgeordnete Pachnicke
hat gestern , unterstützt von der freisinnigen Vereinigung und
der deutschen Volkspartei im Reichstage einen Antrag  ein¬
gebracht , die verbündeten Regierungen zu ersuchen, dem
Reichstage einen Gesetzentwurf vorzulegen , welcher die dem
Coalitionsrecht noch entgegenstehenden Beschränkungen besei¬
tigen soll, was durch eine Abänderung der §§ 152 und 153
der Gewerbeordnung erreicht werdm soll.

Berlin , 12. Dezember . Wie aus Wien berichtet wird,
machte die Gräfin Lonyay  gestern ihre erste Ausfahrt
nach ihrer Krankheit . Nach ihrer Rückkehr fand sich Kaiser
Franz Josef zum Besuch ein . Montag reist die Gräfin mit
ihrem Gatten nach Beaullieu ab.

San Nemo , 12. Dezember . In Dentinigkia brach
Nachts in einem Wohnhause Feuer aus , welches so schnell
um sich griff , daß 3 K i n d e r nicht mehr gerettet werden
konnten und verbrannten.

Prag , 12. Dezember . Morgen wird von sämmtkichen
Kanzeln der katholischen Kirchen Böhmens eiin gemeinsamer
Hirtenbrief  des Erzbischofs von Prag und der Bischöfe
bon Buidweis Königgrätz und Leitmeritz verlesen werden , in
welchem zur Bekämpfung der „Los von Rom "-Bewegung auf.
gefordert wird.

London , 12. Dezember . Aus Sidney wird berichtet:
Der Wahlkampf  hat bereits begonnen . Alle Parteien
legen eine große Thätigkeit an den Tag . Gegen den Staats.
L-ozralismus macht sich eine lebhafte Agitation bemerkbar . In
den meisten Städten haben sich die Arbeitgeber vereinigt
zwecks Bekämpfung der sozialistischen Ideen.

* London , 12. Dezember . In einem hiesigen Hotel er.
schoß sich aus unbkannten Gründen der 17jährige ungari¬
sche Graf Valentin Nemes , welcher feine Studien auf einer
hiesigen Universität beenden wollte.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
onstolt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich fü'
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer- für
den übrigen Ttzeil und Inserate : Carl  Röstel ; sämmtlich in

Wiesbaden.

C. L. Die Unfallversicherung , sowie die Jnval «dstäts°
und Altersversicherung wurde unter Wilhelm I . Gesetz. Sie
ist als ein Werk Bismarcks zu betrachten , welcher z. B . in
der Begrünidttng seiner Politik zum Schutze der wirthschaft.
lich Unterdrückten bei Berathung des Unfallversicherungsqe.
setzes im Reichstag am 2. April 1881 sagte : „Ein Staat , wel¬
cher seiner großen Mehrzahl nach aus aufrichtigen Bekennern
des christlichen Glaubens besteht, der sollte dem Armen
Schwachen , und Alten in weitem Maße helfen !" Fm Mai
1889 wurde dem menschenfreundlichen Werke durch die An¬
nahme des Jnvaliditäts - und Altersversorgungsgesetzes des
Reichstages der Schlußstein eingefügt.

Alte r Abonnent S . E . Ja!

SelckMUckes.

or  Preußische Psandbrckfbank zu Berlin . In der gestrigen
AuLlschutzsitzung des Aufsichtsrathes berichtete der Vorstand über
dre Geschaftsentwickelung des laufenden Jahres , die eine nicht
unerhebliche Ausdehnung der einzelnen Geschäftszweige erkennen
üeß Die Dividende wurde mit 7 Prozent wie im Vorfahr in
Aussicht genommen.

Zudem Weihnachtsgeschäfte  hat die rührige
Ftrma Hch. Kneipp,  Goldgasse 9, ganz kolossale Anstreng¬
ungen gemacht und die Auswahl der besonders für die reifere
Jugend bestimmten , aus das ■exakteste gearbeiteten und in
tadelloser Weise funktionirenben Modelle für Dampfmaschi¬
nen , Heißlustmotoren , Eisenbahnen für Dampf -, mechanischen
und elektrischen Betrieb ist äußerst rc-ichhaltig . Die Firma,
welche schon seit Jahren die genannten Modellmaschinen als
Spezialität vertreibt , unterhält ein Lager , wie solches selten
anzutrefstn ist und in welchenr nicht allein den höchsten An¬
forderungen , sondern auch 'den bescheidensten Wünschen in je¬
der Weife Rechnung getragen wird.

Trinken Sie 9474

Marburg’s „Schwedenkönig".

Schenken
Hoffe zum Fest. Hochwillkommen für Blauten oder
Kleid. Wundervolle Neuheiten. Porto - und zollfreier
Versandt an Jedermann . Muster de, Angabe des
Gewünschten franko. Briefporto nach der Schweiz 20Ps,

Seidsnststf -Fabrik Union 723

Idolf Glieder&Cie, Zürich, E9.
Kgl . Hoflieferanten (Schweiz ).

Gemeinsame Ortskrankenkaffe
Wiesbaden . Bürea «: Luisenstraste S2.

Kassenärzte : Dr . A l t h a u f f e , Marktstraße 9. Dr . Bau m-
Adclheidstraße 58. Dr . Broms er,  Langgasse 19. Dr . D - Iius,
Bismar -kring 41. Dr . F i s ch er , Adolfsallee 49 . Dr. H e ß, Kirch,
gasse 29. Dr . H e y m a » n , Kirchgasse8. Dr . In ngerinann,
Langgasse 31 . Dr . Kelle  r , Rheinstratz- 36. Dr . Koch , Lmsen-
play 7. Dr . Mäekler,  Rheinstraße 30. Dr Prülsiaii.  Tannus-
straye 49. Dr . s chr a b e r , Stiststrape 4. Dr . Vigener.  Faul-
brnnn nstr. 1, Dr . Wache nhus en,  Friedrichstraße 41. Spezial rzte:
Dr . B i c r m e r , jyi' ieDricfyiratse36, für Frauenkrankheiten und Ge-
burtshülfe , — Dr . Fr . Knauer,  Rheinstraße 15, für Augenleiden
— Dr . Gg. Knauer,  Wllhelmstraße 52, für Haut - und Geschlechts-
krankh. itcn . — Dr . Ricker,  Adechcidstr . 26, für Hals -, Rasen- und
Ohrenleide», — Dr Guradze,  Wilhelm,Naß - 3, Dr . Hacken-
bruch,  Nicolasstr . 12, Tr . Landow,  große Burgstraßc 16, Dr.
Page »steche r , Wilhelmstraße 4, Dr . Noser,  Sonncnbergcrftraß«
26, für chirurgische Kranklmren. G. M o u r e a u , große Burgstroße
16, s- r Zahnlrankdciteii . Außerdem für Zahnbehandlung : Dentisten!
Heinrich,  Btncherstc . 14, Müller,  gr . Burgstr . 15, S ch m i d t,
Friedrichsiraße 29, Wolf,  fl . Langgasse j Heilgedülsen und Masseure:
Klein,  Marklstraße 17. M a t h e s , Schwaldacherstr 13 . Schwei'
bächcr,  Schwalbacherstraßc 25 Platzdasch,  Weltritzstraße 35,
Masseuse Frau Fre eb , Hermannstraße 4. Lieseramen für Brillen:
Ph Dorner,  Marktstraße 14, O c u I a r i u m, ÖS. m. b. H.
Webergassc 9. Für Bandagen ?c. : A. Sioß , Tamiusstraße 2, und

'ebrüder Kirschhöser,  Langgasse 10. Für Medizin und der¬
gleichen s ä m m t l i che Apotheken  hier . Berbandstoffe sind aus
dem Kassenbureau erfüll lief). 328O

empfehle mein Lager in
Goldwaaren und Ähren,

Trauringe in allen Preislagen,
Aaa'rkettlN billiast.

Streng reelle Bedienung.

Heinrich Hertzer,
Juwelier

Schtvalbacher ««raste 33,
l2tfe Mauritiusstr . 1283

eine Herren-
Bequeme

Zahlungsweise.
346

Anzüge and Paletots in neuesten Stoffen
u. 1-HQons sind aut Credit billig verkäuflich.

J- Jttmann y
Härenste -, 4 , L

«c
No

dich,
titele,
®uftao
Theodl

Jtc# (
linbit
ihLm
ätugini
si°iizi<
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feiefle
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l«  Hc
®et O>

Jloo)
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Jagdwesten
für Knaben u.Herren

Gute dauerhafte
Quahtäton.

Grosse Auswahl.
— Billige Preise. —

Friedr, Einer,
Wiesbaden,

Keugasse 14.
3374

WWmtossm sm nK*
Z 5.

I, Montag und Di
©aitj bedeutende Prm-ReducLwn auf

eiragener Paletotu. Gehrödev
z. vk. C. Baum. Dotzheimerst 26.

Sehr guter U
Photographischer K

(Hand amera),
9 X 12 ein,

tadellos erhalten, preiswerth
zu verkaufen

Albrechtftr. 6, I.
(Anzusehen Nachmittags zw.

1V-- 2-/. Uhr.,Nur aparte neue Genres.
Ein leidntS
fünfjähriges Pferd

zu verkanten. Näh. Norkfir. 7,
Hrb- Part . 1618
0 diönc Läufer zu ti.Drudcn-straße8, Mtlb 2. 1 1̂6

fast zur hälfte de; wirklichen preise;.

© © Ileue grosse Resfe - Auslage

ÄßtUe Hohlrotter u. Weibchen
^ (3täg Probe) empf. Ernst,
Bleichste, 24, 3. iggo

KlMttien-
bW

1570  hlihtie,
»or7iigl. Schläger,
billig zu haben

Riehtstr. 5, 3.
enorm billig.

Meegen Aufgabe der Zucht verk,
ich Kanarienhäbne, prima

«anger u. Weibchen. Hecken,Käsige.
Lehrorgel. Gesangsschranksehr bill.
Riebisir. 2, V. 1 l. ' 1528

»ssigliche
Nsidenz-Theater.

Kv .'- Dlrekiion: Dr. phil . H. Rauch.
Samstag , den 12 , Sonntag , den 13 . und

Montag , den 14 . Dezember.
| ® Abends7 Uhr:

»onnemcnts-Borstellungcn Abonnements Billets gültig.R-vität. Der müde Löwe. Novität.
. Schwank in 3 Akt,,, von Paul Bliß und T. Wittkowski.

. .. Nê ie: Albuin Unger.
krich von Stetten.

seine Frau
fciltao Bredow, Rentier ,
Thudor Bredow, Oberst a. D.
Dr. Fntz Wendeborn . . . .
S>eu Charlotte Blank .
8„>dig. Reporter

Paul Otto.
Claire „ lbrecht.
Gustao Schnitze,
Theo Ohrt.
Neinhoid Hager.
Käihc Erlholz.
Friedr. Ko.pmann.
Hermann Kunz.
Minna Agt.
Sibylla Rieger.
Anhur Rhode.

Gegenwart.

. . ^ „ „ Sonntag , de» 13 . Dezember 1903.
17. Vorstellung. 275. Vorstellung. Abonnement D.

„ A r b a.
» '> » ' »» kl » . Ztp «, » S . « t

bie deutsche Buhne bearbeitet von I . Schanz. Musik von G. Verdi.
Musikalische Leitung: Herr Prof. Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.

Gasthaus Kchleifiimhle.
i>tüt  Metzelsuune,

wozu freundl. einladct r 7 1717
Adam Kutan,

Otto Kienscherf.
Hans Wstbelmy.
Cla,re Albrecht.
Ar,hur Roberts.
Anhur Rhode.

^g»"r. ! hei Erich von Stet en .'
fnjisfa . )
«t Portier .

, Ort der Handlung: Berlin. — Zeit:
Vorher:Abergl-au isch.

Sffldh!(JtQllilcrei in 1 von Marius. Regie:
flaire . .
ijj'1 Hotelwirth . . . |

JE ** “«« ■ .Anhur Rhooe.
^ Dem1. Stucke und nach dem 1. Akte des 2. Stückes finden

2(t « . v m größere Pausen statt.
«egmn der Vorstellung, sowie der jedesmaligenAkte erfolgt nach

dem3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9' z Uhr.

„ , Sonntag , den 13 . Dezember 1903.
Wf «- Nachmittags3 % Uhr. Halbe Preise.

Zum 14. Male:
A a cht a s y l.

«eenen aus der Tiefe in 4 Akken von Maxim Gorky.
^flibto Scene gesetzt von Dr. H Rauch
täafüii'rr' Jwanowitsch, Herbcrgswinh
*■ '"'litt, seine Fiau .

ha. ihre Schwester ,
j°̂ wdc,v. Onkel der Beiden, Pol

Mitrisch. Schlosser

«Ä *in  Mädchen .
Stt?n,9> ein  Hö '°rw-ib . .i °w' Mützenmacher. ^

Älduin Unger.
Margarete Frey.
C airc A b.echt.
Gustav Schultze.
stiudolf Bartak.
Friedr. Koppmanu.
Sone Schenk.
Küihe Erlholz.
Clara Krause.
Theo Ohrt.
Rcinhold Hager.
Georg Rücker.
Paul Otto.
Otto Kieuscherf.
Arthur Roberts.
Hermann Kunz.
HanS Wilheliny.

Herr Engelmann.
Frau Alanden.

Frau Lesfler-Burckhardt
Herr Krauß.
Herr Schwegler.
Herr Winkel.
Herr Schuh.
Herr Arm recht.
Herr Spieß.
Frl . Müller.

Krieger, Priester und

Ein paar Barfüßle..
3cach dein 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag , de» 13. Dezeniber >903.

Christlicher Verein junger Männer.
Lokalität: Rheim,raße 54. Park.

JtttnÜL, .■ 00,19 Uhr an : Gesellige Zusammenkunftund Sol-

biijjj' ^ ' Uds 9 Uhr : Blännerchor-Probe.
•Lb«"»* 8-45 Uhr: Bibelbcsprechung.

„j1*1* 9 Uhr : „ der Jugend-Abtheilung.
3.  älbeitbs9 Ubr: Posauncnchor-Probe.

SiL a, tnbJ 9 Ubr : Turnen
■*' ^ °°nds9 Uhr: GcoelSstunde.

Der König.
Amneris. seine Tochter . . \ '
Sfiba, äthiopische Sklavin.
Rhadames, Feldherr .
Rhamphis, Oberpriester . . .
Amonasro, König von Aethiopien, Atda's Vater
Ein Bote . . . .

Zwetter ) Feldhauptmann '
Eine Priesterin
Große des Reichs, Hauptleute, Leibwachen, Pi,c,icr i

Priester,mien, Bajaderen , Negerknaben, gefangene Aelhiopier,
Sklaven, Volk.

Die Handlung spielt in Theben und Memphis zur Zeit derPharaonen.
Vorkommende Tänze und Gruppirunqen,

arrangirt von Annetta Balbo, ausgeführt von de,» ae'sammten
Ballet-Personale.

Die Tbüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen
Nach de,» 2 u. 3. Akte 10 Miiiuteu Pause.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10 Uhr.

_ m Montag , de» 14 Dezember 1903.
Zum Best-n der W'ttwen- und Waise,i-P -usions. „nd Unterstützungs-

Anstalt der Mitglieder des Königlichen Theater-Orchesters:
11l. Symphonie -Coneert

des Königlichen Theater -Orchesters
unter Leitung des Königlichen Kapellmeisters Herrn Professor

Franz Mannstaedt
und unter Milwirkung des

Herr Willy Burmcster (SiolitK) aus Berlin
D-r Flügel von Carl Bechstein ist aus d„„ Pianofortelagerdes Herrn

Hugo Smith sDambachtbal 10) hier. '
Bei Beginn des Concerts werden di- Tbüren geschlossen und nur nach
_Schluß der einzelne» Nuunnern wieder geöfsnett

Heute Sonntag von 4 Uhr ab:

humoristisch» tlntcrftaßung
mit T A I¥ Z.

'l'littt’itfenbe: H -S- Lehmann . - Fritz Schlegekmilch,
ix- Humanst, Baritonist
Hierzu ladet ergebenst ein ' 77̂ 7

- _ J *c. Koob , Restaurateur.

Gesellschaft Lohenarin.
^ ^ Hcute Sonntag , den 13 . Dezember-

mit Tan,
im Saalbau Burggraf. Waldstr., Mitglied Pb. Hebel
^ Es ladet freundljchst ein
"211._Der Vorstan d

NMligUtt. in jeder Preislage. Optische Anstalt v . « Stau
( ^ »h. 4k. Ki -iuxor ) , Langgasse 5 . 7978

Nailialla -Nkükkr.
Lonntsg , den 13. Dezember , Abends 8V * Uhr:

Grosses Jubilaums-Geort
des Königl . Musikdirek ’ors Herrn J . Beul , mit

des Artil .erie-Eegiments No. 27.
Programm:

Hands aoross the sea“, Marsch
Ouvertüre z. Oper „Marilia et Fernando“
Pierette Air de Ballet.
rin lauschiger Nacht“, Walzer
Mu ikalischo Blumenlese, Potpourri

6. Jubiläumsinarsch . . . . . .
7. „Die Teufelszunge “, Bravour -Polka
8. Fantasie a. d. Operette „Der Obersteiger“
9 Sirenen zauber , Walzer . . . .

10, Immer fidel I Marsch-Potpourri

der Kapelle

1.
2.
a!
4
5,

Sousa.
Maersch.
Renaud.
Ziehrer.
Th firm er.
•J. B ul.
Schmidt.
Zeller.
Waldteufel.
Bach. 1748

Brennen, faleit, Men etc.
Um uns. Grundsatz, unbedingt stets das Neueste,

°? ? bch>elnder Kunstrichtung, zu bieten , durch-
z fuhren, sind wir genötigt, die L-kgerbestände schnell umzu-
setzen. Deshalb tritt hei Bareinkäufen, welche am

lolltag ullck Vimstag LL
stattfinden, eine

große Ermäßigung
NN . Das Lager umfaßt enorme Auswahl in Hol » -,
Karton - u. a. Gegenständen zum Brennen u. Malen,
ausgez., angef. und fertige Handarbeiten aller Art.
Es „nd nur in letzter Zeit hergestellte , solide

^ - gelegentlich des jüngsten Umzuges nach Wilhelm-
stratze S4 alle alteren Sachen im Ausverkauf abgesetzt
wurden. Es bietet sich somit Gelegenheit, gute Gegenstände

enorm billig
Ollsen. Bei cntspr. Einkäufen erteilen wir Unter¬

richt, refp.

-^ Anleitung kostenlos.^ -
Wie bitten, auch die früheren Vormittagsstunden zu ■

^nutzen, da diese zum ruhigen Aussuchen beste Zeit ge-432

Vielor’Ä Kunstan stalt. SPSLft
^ypothekenkapitaly-“
ft 8“nb̂ fotoie  in Städten (mit über 20,000
E nwohner), auch a. Jndufirieobjekte, Fabriken, Hotels re.
zur 1. stelle beschafft coulantest Sensal I ». A.  Her-
™an ’ Emserstr. 45, (Spr. 12—2) oder
Frankfurt a J )t ., Mainzerlandstr. 68. 7go
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Todes -Anzeige.
Heute Nachmittag gegen5 Uhr verschied sanft nach langem schwerem Leiden mein innizst-

geliebter Gatte, unser lieber Bruder, Schwager und Onkel

Herr Rentner Wilhelm Angast Schmidt.
Um stille Teilnahme bitter

IM Namen der trauernden Hinterbliebenen
Ada Schmidt geb. Baum.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1903.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 13. Dezember, Vormittags ll1̂ Uhr, vom
Sterbehause, Moritzstraße 28 aus, auf dem neuen Friedhofe statt. 1711

K !Gelegenheits-
Käufe! 33

2 vorzügl. Pj,n,z
zu verkaufen

Friedrichstraße  lg,
6 eptegelfdjruuET
In Arbeit,

Friedrichstraße 13.
IÖ Berttkows jg
Preislagen

Friedrichstraße 13. :
15 Herren- und
Damenschreibtische

Friedrichstraße 18
6 Prima ©tibi
schränkez. Fabrik-

pre ig. Friedrichstraße 13, 1531

Nähtische,
Uerlikows.

sowie alle Arien Möbel gebe noch
bis Weihnachten ausnahmsweise
billig ab. 1b8t

' Weih . ISayBP , i
Möbelhandtung»

22  Wmkljlrasjt 22.
1 Stiege . W

Ein schönes » kleines
Billard

mit sämmtiichem guten Zubehör
und Ballen, 8 Queues nedji
Ständer ist wegen Mangel an
Raum billig zu vcrkausen. Näh
in der Exped. d. BI 8838

Beleuchtungskörper,
""aller An. erstki. Fabrikate, werdet,
billigst an Private abgegeben.

Off. u. F . W , 4058 an
Rudolf »Eosse , Wiesbaden.

7‘Vf$h WsWMM

WiesöadenerIecht Muö
Todes-An?eise.

Wir setzen unsere Mitglieder hiermit von dem gestern
erfolgten Ableben unseres langjährigen und verdienstvollen
Mitgliedes,

Herrn Rentner 10. H. SfÜllÜdl,
geziemend in Kenntniß. Die Beerdigung findet am Sonntag, den 13. d. M.,
Bormittags ll /̂rUhr , vom Trauerhause, Moritzstraße 28, aus statt und werden
unsere Mitglieder um recht zahlreiche Betheiligung gebeten.

Sammelpunkt in Parade-Uniform 10>/z Uhr im Clublokal, Walhalla.
Wiesbaden, den 12. Dezember 1903. 1145

Der Vorstand
des Wiesbadener Fecht Club.

, .. v- " ■'

KriefmaekEN
für Sammler, aus einer alten
Sammlung weit unter Catalog-
preis zu verkaufen. Gnst. Selb.
Kl. Bnrgstr. 5_ 1183
jjEiit gearbeitete Möbel , lack, und

pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladcnmicthe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Letten
60—H M., Bettst. (Sifen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M , VertikowS
(polirt) 34—40 L>k., Kommoden
20 - 34 M., Küchenschr.^ 8—38M,.
Sprungrabmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Skegtas, Wolle, Asrik und Haar
40- 80 M., Deckbetten 12- 30 M.
Sopbas, Dwans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopda- und AUszuglische
(polirt) 15—25 M., Kuchen- und
Z'mmertische6—10 M„ Stiibie
3—8 M„ Sopda- u. Pseilerspicgei
5—50 M. n. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Auf Wunsch Zahlung»-
Erieich erung. 4820

Tode » »Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten hierdurch die

traurige Mittheilung, daß unsere liebe Mutter,
Großmutter, Urgroßmutter und Schwiegermutter

Fra « Florta « St « rm Wwr.
heute Nacht1 Uhr im Alter von 73 Jahren durch
einen sanften Tod in ein besseres Jenseits ab¬
berufen wurde. 1700

Wiesbaden, den 11. Dezember 1903.
Die trauernde « Hinterbliebene «.

Die Beerdigung findet Montag, 14. Dezember,
Nachmittags2 Uhr, vom Leichenhause aus statt.

Jkßi(Cigtuigs*Iii|liy
Gehr*, üeudabauer,

Telephon 411 , 8 Mauritinsstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Mctall-

Därgen , sowie komplette Ausstattungen zu ecell
billigen Preise « . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707

I » &a$-Coke $ la
1. Sorte sehr billig, iowie Braunkohlen-Btiquetts und prima Buchen-
Brennholz, gespalten, kein Absallhol, tu Stt . 1 Mk. 30 Psg empfiehlt

Telefon 2345. M . Cramer , Feld stk. 18

Üar ^-Ma ^azia
Carl Kossbacli,Web ®rgasse56

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,
sowie complette ÄuSstattungk « Sämmtliche Lieferungen
zu billigen Preisen. Gegründet 187 9 . 5021

Zeschenkslitteratur
a^er Art,

als : Prachtwerke , Klassiker . Anthologie «, Romane , Reise-
befchreibungen , Hausbücher rc re. 1512

zu ermäßigten , äußerst billige » Preiseu vorräthig in der
Nasssuisohfin Central -Buohhandufig & Ait quariat

vormals Lützenkirchen & Brötking , Weberaeffe 16
Zur Ltärkniig und Kriittiguag blutarmer , schwächlicher

Personen , besonders. Kinder , empfehle jetzt wieder eine Kur mit

belichten Lahussn ’ s Letoorthrana
Allgemein als der beste und wirksamste Ledrrthran anerkannt.
Kein Geheimmittel. Reiner Lcberlhran ohne Zusatz , nach be-
ionderer Methode hergestellt, gereinigt und geklärt. An Geschmack
hochsein und milde und von Groß und Klein ohne Widerwillen
genommen und leidet vertrage «. Preis M. 2.30 Bor minder-
werthigen Nachahmungen wird gewarnt , daher achte man beim
Einkans ans die Firma des Fabrikanten Apotheker Lahusen
in Bremen . Zv habe » in alle » Apotheken von Wiesbaden,
Biebrich rc. » aupiniads ^tag « in Wiesbaden : TanunS-
Apotheke von I»r . Jo . Mayer , Löwen»Apothcke Lang-
gaffe 37, Biktoria 'AvotVeke , Rhemstraße 41, Hof Apotheke,
Langgaffc 15, Kkoiica Apotheke , G cichirstraße 9, Thcrcsicn-
Apotheke Emserstr. 24 u. Wilhelms -Apotheke , Luisenstr. 2. 84c)

aller Liebhaber eines vorzüglichen Magcnliköst
lautet dahin, daß Wilh . Wolf ' s Magenlikör,
hergestellt aus Kneip's Krüniern, gesetzlich geschütl
unter N 57155, an Güte und Wirkung unüber¬
troffen ist. Zugleich empfehle meine weiteren Likör?
Specialitüten als : Apricotine », Cacao-i
Chocolade -, Kurfürstlicher Magen -, 'Mara¬
schino-, Pfirsisch- und PrüiellenLikör . Pres
per Literflasche Mk 3,—, Probefläschchen, TW >»
flasche mit Zinkverschluß 60 Pfg . incl. Glas.

Niederlagen in allen Stadttheilen zu erriM
gesucht. 1'"

Mb. Mk, Mb.40.
Telefon No . 3655.

Nassaoische Bank
Act . - Ges.

Wiesbaden 0 Wilheümstrasse 161

An- u. Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung . Versicher«
ung ton Effekten.

Einlösung von Coupons von Verfaß
Einholung von Couponsbogen-

Abgabe von Checks u . Creditbniefen
anf alle grösseren Plätze des In- und Auslandes

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Check verkehr.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen i®
Schrankfächern (Safes) unter Mitverschlw*9

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen } welche je nach

digungsirist mit 2—4 % p. a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffe®̂!
Fragen. W
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>x<Chrbtbainn ^ cSminek.
Feinste Brillant »Gla «;kn « eln in ganz hervorragender Auswahl per Carton 20 Pf ., 30 Pf . etc. bis 4 Mk.
Prima C ristbaunis *erxeii (24 Stück im Carton) 35 Pf.
Hailoria - Liehilialter mit Kugelgelenk per Dtzd . 1 Mk. Aensserst praktisch !!
Universal Lirlilliatter , leicht und bequem anzubringen , für giosse Bäume unbedingt nöthig , Übertreffen alles bisher

Dagewesene ! per Garnitur 150, 2.50, 3 50
Chrislbau «» st intlai » mit Musik , 2 Weihnachtslieder spielend, sowie solche mit auswechselbaren Notenseheiben in

gross er Auswahl.
Chriotbaum tänder in Eisen und Holz 50 Pfg , 100 , 1.50, 2.00, 2 50, 3.00 etc.

Ferner empfehle noch in enormer Auswahl : Lametta , Lametta Käl e , Lametta -Sterne , Lametta -Gnir*
landen , Schneeflocken , Christbaumspitzen , Kerzen-Anziinder und -Auslöscüer etc. etc.

Kolossale Auswahl ! Yi ]e Neullt ‘it **Il ! Billigste Preise.
Man beachte die Ausstellung im Schaufenster ! 1367

Kaufhaus Führet ®, Kirehgasse 48.
Grösstes und feinstes Spielwaaren - Geschäfi am Platze!

& mm mmmm

Rathskeller Wiesbaden.
EröffnnngisesiiCD

Samstaj, den 19, Dezember er.,
Abends9 Uhr.

Listen zum E ’nzeiohnen liefen bis Freitag Abend offen
bei den Firmen August Engel , Taunusstrasse 14 u. Filiale
Wilhelmstrasse 2, sowie bei Carl Acker , Nacht ., Grosse

Burgstrasse.
1723  Der Pächter Carl Uerbom .

Kanarien Edelroller
icfi prämiirt) billig zn verkaufen
Kai er-Friedrich-Ruiq 2.
1560_ Geiselhart.

Kanarienhährre,
pute Sänger, billig zu verk. Kl.
Schwalbachcrstr. 6, 2._ 1384

1 gebrauchtes Coupee,
1 gelrauchtcr Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verkaufen oder zu verm. Lehr-
stra ße 12._ 8934
^Ltcvr . gut erh Kochherde

z» verkaufen Kaiser-Fried .-
Ring 23, Hch._ 1450

Kochfran,
perfekt iit allen Zweigen,
empfiehlt sich de» geehrcen Herr¬
schaften, sowie Hotels und Restan-
rantS nach hier und auswärts.

Frau Frey , Schulgaffe Nr. 4.
_ Hlh. (Hart, r. 918

Friseuse '•Ä “ **
'Morgens früh Näh. Hcllmund-
straßc 21, 1 St . r. 829

Saal bau „Tivoli “,
Schiersfein.

Sonntag, den 13. Dezember , Nachmittags von
4 Uhr oh,

II. Gramiaeplioa-Soaseft
mit neuem, sehr amüsantem Programm durch den größten bis jetz

, existirenden Apparat
Eintritt frei ! Kein Wcinzwang!

Zu recht zahlreichem Besuch ladet erg bcnst ein 1777
C. A. Schmidt.

# %w

Um noch vor den Feiertagen meine grossen
Lagerbestände zu räumen, verkaufe ich zu
den bill gsten Preisen :

v
\ ^

%

Verticow’s,
Kleiderschränke,
Tische,
Stühle,
Nähtische,
Bauerntische,
Betten,
Di\ans,
Spiegel,
Bilder,
Regulateure

etc.
Segen Baar- und auf Theilzahlung.

J. Wolf,
Friedrichstr. 33, Ecke Neugasse.

JfitttibSInjeijet.
für NSriihttg prt|

ßumiponhentm unD fürMf̂lanii.
Unparteiisches Organ für Jedermann.& _ _ »-  ^
® alis-Wochenbellage: „Am häuslichen Herd".

Gratis-Monatsbeilage: „Bayer Land- und Forstwirt."

Täglich 12 —‘62  Seiten Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff.

WuNsuifiiifniM . 1.65
vierteljährlich.

Auflage:

über 44, (MO
Exemplare.

Wirksamstesu. grösztes Insertions -Organ
im ganzen nördlichen Bayern.

Anzeigenpreise:
so pfg. « 0

»m Jnseratentheil im Rcklametheil.
Beilagen

für die Gcfammt«Auflage 145.— M

Verlangen Sie Probe - Nummern.

1009

Weihnachts-

Geschenken
empfehle mein reichhaltiges Lager in:

Nickel-Kaffee- und Thee-Servicen
Tortenplatten, Weinkiihler, Menagen.

WaSChtiSChe mit fein emaillirten Garnituren

Blumentische, Palmständer,
Britannia- und Alpacca-Bestecke.

Vogelkäfige und Vogelständer
Wasch- Mangel- u.Wringmaschinen.

| Reibmaschinen,
Fleischhackmaschinen,

Brodschneide- u. Messerputzmaschinen.
Wärmflaschen, Küchenwaagen.
Ofenschirme, Kohlenkasten.
Geld-Cassetten, Documentkasten.
Werkzeugkasten, Laubsägekasten.
Schlittschuhe, Schlitten,
Christbaumständer.

Hausapotheken, ) mit 20°/0
Cigarrenschränke , ) Rabatt.

Kinder-Kochherdchen
sowie

Puppenkiichen-Geräthe
in Weissblecb , Emaille , Nickel und Majolika.

Prompte und billigste Bedienung.

JR. Frorath,
(Inh . Spickmann & Dingel)

Tekplion 241. Kircligasse 10.

Eisenwarenhandlung.
Magazin f tli * Haus * und

Kttc iiengerathe.

kichsIMkll-
Thkstkk.

Täglich Abends8 Uhr
das

Attraktions-
Programm.

Morgen , Sonntag,
Nachmittag 4 und Abends

8 Uhr:

2Wfiiinp2
Nachmittags ermäßigte Preise und

Auftreten sämmtlicher Artisten.
1757

Kaiser-Daiwmmil
Nheinstraf?e 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reise
Ausgestellt vom

13. bis 19. Dezember 1903:
Serie: I.

Land und Leute von
Algerien.

Serie: II.
Herrliche Reife am

Como - Lee . Matlan
Täglich geöffnet von Morgens

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pf

Leide Reisen 45 Pfg Kinder: Ei,
Reffe 15 Pfg. Beide Reisen 25 Ps

Abonnement.

StWckrnwerden
nach den
neuesten

_Mustern
und zu billigen Preisen angefcrtigt
sowie Wolle geschlumpt. Näherer
Michelsbcra 7 Korb!. 8389
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Zum Weihnnchtsfeste!
liefere ich

Harren -Anzüge
Herren -P&letots
Damen -Costümea
Damen -Paletots

« - ÄUF CREDIT-«
an alte Kunden

OHNE ANZAHLEN <ä
J . JTTHIANN , ^

Bärenstrasse 4 , I., II. u. III. Etage.

Phonographennur

MjgSjA erstklassige,
/W v ] vorzüglichfunktionieren-

de Apparate von
20 Mk.aufwärts.
Bespielte und

unbespielte
Walzen

Ia. Qualität,

Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei .

AHrgkuchnlichk GrlkMhcit

Meine Abtheilung Haus - und Kttcheugeräthe wird weiter ausgedehnt und specialisirtes geführt. Um hierfür Raum zu schaffen, sollen
sämmtliche

Npielwaaren
geräumt werden. Auf meine bekannt eoneurreuzlos billigen Preise gewähre ich dieserhalb für Spielwaaren , Puppen , Pttppen -Artikel

IO % Rabatt,
für Puppenwagen, Leiterwagen und Schaukelpferde

sm~ 15 % Rabatt
Der Rabatt wird an der Kasse in Abzug gebracht.

Kaufhaus Nietschmann
29 Kirchgafse 29,

nebenM . Schneider.
Man benutze die SLirvn « Gelegenheit.

4 Fanlbrunnenstratze 4,
an der Kirchgasft.

Man benutze die ssILsns Gelegenheit. - ^ 4

Gegen
Monatsraten von2Mk.

an liefern wir

Musikwerke
selbstspielende

sowie
Drehlnstrumsnte
mit auswechsel¬

baren
Metallnoten

von 18 Mk. aufwärts.

Bia!&Fremd in Breslau ü.

ficcorueons
in sehr reicher

Auswahl,
sehr preiswerte

Instrumente
in allen

Preislagen.

Zithern
aller Arten,
wie Accord-,

Harfen-, Duett-,
Konzert-,

Guitarre »Zithern
etc.

Walhalla-Theater.
Sonntag , den 13. Dezember, Abends 8 '/, Uhr:

Großes

Jubiläums-Concert
der König!. Musik-DircktorS vom Art.-Ncgt Nr. 27,

Herrn J. Beul,
au? Anlaß seines 49 jährigcu Tienstjubiläums.

Eintrittspreis 5V Pfg. Schluß des Conccrtes UV, u r̂-
Bemerkung : In Anbetracht des starken Besuches werden Kô

für diese Veranstaltung schon ab Freilag auf de», Bureau des Walh°̂theaters ausgegcbcn.

Email -Sdi «Mietsachen
als : Brochen, Nadeln,Anhänger,KnöP̂ ’
liefere von 9 Mark an genau nach Jf“
Photographie. Muster sind in melöe
Schaufenstern anzusehen.

Haarkottsn
•werden geflochten u. mit GoldverscbW
versehen von 6 Mk. an.

e.Gottwaid,rt/nrr!
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au&>
. , Auzeigen:

§ ?̂ tzeile oder deren Raum 10 Pfa ., für o
f»eflOrn̂.V « ;i? 3r' de - mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame. Pettrzeile so Pfg ., rür auswärts so Pfg . Beilagen-gebühr pro Taufend Mk. SL0.

Telephon -Anschlutz Nr . 188.
Wiesbadener

General

Bezugspreis:
Monatlich SO Pfg. BringerlohnI» Pfg., durch dl- Post bezogen

vierteljährlichMk. I.7L excl Bestellgeld.
per „ Keneraf K Zeiger" erscheint täglich ASend».

Konntags in zwei tinsgabe» .
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

mit Beilage

Anzeiger
rigü ^ : Nnterhakinngs-

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Dter Freideilaqen:

F.t Aumorm uns'ktt iEuüriLn..̂ ittr-"»lätttt̂" "'^ ' " Geschäftsstelle: Mauritmsstraße 8. Rotatwnsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagSanstatt

Nr. 231.
Sonntag , den 13 . Dezember 1383.

Zweite Husgabe.

r f bluer  liediegenen Ausstattung der Anzeigen wird
besti mmt vorgeschr,ebenenTagen kann keine Garantie übernommen werden.

18 . Jahrgang.

Zu  Präfidenf Roofeoelfs Bo ffdiaft
Der Congreß , ö. i. -die Vereinigung des Senats und des

RepruMtantenhauses , ist dieser Tage zusammengetreten und
es hat der Präsident , wie Mich , sofort eine Botschaft an Den.
se.ben genchtet . ^ Diese Kundgebung ist ziemlich umfangreich,
möem sie alle die Union berührenden politischen Kragen her¬
vorhebt . Vieles in der Botschaft ist nur von spezifisch ameri.
kannchem Interesse . Manches aber ist dazu angethan , auch
in Europa ganz besondere Beachtung zu finden . Erwahmms-
Werth sind für uns folgende Ankündigungen und Darlegung.
enL in !&,er  Regierung ein Departement für Handel
und Arbeitsverhältnisse gebildet und demselben ein Büreau
sur die Verhältnisse der Vereinigungen unterstellt werden.
Unter den Vereinigungen sind sowohl die der Großkapitals-
sten, der großen Unternehmer , ldie sogenannten Trusts , als
auch die der Arbeiter zu verstehen . Diese Vereinigungen sol-
len einer gewissen Uebevwachung unterstellt werden zur Re.
gelung der Beziehungen zwischen Kapital und Arbeit und um
skrupellose Leute , Arbeitgeber und Arbeitnehmer , in Schach
zu halten . _ Den Ausschreitungen der vereinigten Kapital-
macht, sowie der Arbeiterkoalitionen soll gesteuert werden.

Botschaft betrugen im vergangenen Finanzjahr,
ausschließlich des Postwesens die Einnahmen über 660 Mil°
Äonen Dollars , die Ausgaben über 506 Millionen , sodaß ein
Ueberschuß von ca. 54 Millionen Dollars vorhanden ist. Die
Botschaft meint aber , daß ein großer Ueberschuß gar nicht
wunschenswerth sei.

Die Botschaft stellt Gesetzvorlagen in Aussicht im Inter-
esse der weiteren Entwickelung der Handelsmarine und des
Handels und ebenso 'des nationalen Ozeanposbdampferd -lm-
stes und der damit in Verbindung stehenden Beschaffung von
Hilfskreuzern für die Flotte . Dem Pofldampfevdienst , der in
Deutschland bei den Parteien !der Linken so viel Mißachtung
gefunden hat , legt die Botschaft öinen sehr hohen Werth bei,
wenn er auf die erforderliche Höhe der Lsistungsfüh -igkeit ge.
macht werde.

Die Einwanderungsffage , welche die amerikanischen Po.
Miker und Staatsmänner schon seit Jahren beschäftigt , spielt
"<!rL eme .̂ °^ e ™ ^ er  Botschaft . Früher war es ln Europa
üblich, daß Verbrecher unter der Bedingung begnadigt wur¬
den, daß sie nach Amerika auswanderten und daß Verbrecher,
die sich dem Arin der Gerechtigkeit zu entziehen wußten,
oder die den Böden unter den Füßen wanken Milten , nach
Amerika^ entflohen . Heute noch ereignen sich solche Fälle,
namentlich in der zweiten Art , häufig genug . In  Folge des.

sen hat sich in den Vereinigten Staaten ein erheblicher Theil
des Abschaumes der europmschen Völker angesammelt . Auch
solche Leute , die zwar nicht Verbrecher , aber Thunichtgute ab
ler Art waren , suchten stets zu Tauiserrdm jenseits des Ozeans
eine neue Heimath , und in neuester Zeit sammeln sich Dort
auch anrchistische Elemente , deren Konspirationen und Atten¬
tate zum Sport geworden sind . Auch diese Elemente hat die
öffentliche Moral bis zu einem gewissen Grade leiden müssen
Solcyer Menschenzufuhr soll deshalb ein Ende gemacht wer¬
den. Man will die Einwanderung unter eine strenge Kon-
trolle stellen und die unerwünschten Elemente gänzlich aus-
scpließen. Außerdem beabsichtigt man — und dieser Gedanke
Icheint ganz neu zu fein — eine geeignete Vertheilüng der
mwunschten Einwnderer über das ganze Land herbeizusü 'hren.
Damit scheint man verhindern zu wollen , .bafe sich Arbeits-
rrafie an gewissen Punkten im Uöbermaße sammeln , während
sie an arideren Punkten fehlen , also eine möglichst gleich¬
mäßige , der örtlichen Nachfrage nach Arbeitern entsprechende
Berthe,ssung der Einwanderer bewerkstelligen zu wollen was
nicht n-ur im Interesse der Unternehmer , sondern auch im
Interesse der Einwanderer liegt , die doch meist dem Arbeiter¬
und Gehilfenstande angehören.

Die Botschaft kommt auch anläßlich der Alüskafrage rmd
der venezolanischen Streitfrage , auf die schiedsgerichtliche Bei.
legung der Streitigkeiten zwischen den Staaten zu sprechen
und äußert sich in dieser Hinsicht sehr verständig dahin , daß
das gegebene Beispiel ln der venezolanischen Angelegenheit es
den Völkern weit leichter machen wende, sich ein zweites Mal
an das Haager Schiedsgericht zu wenden , und es böte dieser
Triumph glücklichere Aussichten für den Weltfrieden , wenn
nmn auch nicht behaupten könne , daß es schon ietzt möglich
■et, Kriege überhaupt zu verhindern.

Die Botschaft begkückivünscht den Kongreß zur fortdau¬
ernden Vermehrung und Verstärkung der Flotte und beM.
wartet die schleunige Einrichtung einer Flottenstation auf den
Philippinen und die Bildung eines Admiralstabes.

In Bezug auf die Panama -Angelegenheit rechtfertigt die
Botschaft die gegenüber dieser neuen Republik eingenommene
Haltung und meint , daß ldie Regierung der Vereinigten Staa»
ten sich einer Thorheit und Schwäche , eines Verbrechens gegen
die Ration schuldig gemacht haben wüvde , wenn sie anders ge-
handelt hätte , als sie gehandelt hat.

.Dem wird kein Bürger der Union widersprechen und die
Antwort des Kongresses auf diese Botschaft wird überhaupt
eme durchaus zustimmende sein.

. .. Mädchenhandel . Dem deutschen Nationalkomitee zur Be¬
kämpfung des Mädchenhandels ist nach der Kreuzzeitung ein
neuer Fall von Mädchenhandel bekannt geworden. Im Frühjahre
wurden durch Inserate in Essener Zeitungen junge talentvolle
Mädchen zur kostenlosen Ausbildung als Chansonettensängerüi-
nen gesucht. Bald meldeten sich eine ganze Reihe meist minder»
fahriger Mädchen bei dem „Direktor " Fritz Gloria in Hagenau
rm Elsaß , und ohne die Zustimmung der Eltern nachgeholt oder
die Mädchen geprüft zu haben , schloß er mit fünf Mädchen Ver>
trage ab, wodurch sie sich aus ein. Jahr verpflichteten, nach ihren
besten Kräften in ollen von der Direktion veranstalteten Vor»
stellungen, wann und wo diese auch stattfänden, mitzutvirkeNb
Als Gegenleistung wurde ihnen freie Wohnung und Verpflegung
nebst 10—28 JL  monatlich zugesagt. Die Essener Polizei wurde
auf den Direktor aufmerksam gemacht und benachrichtigte die El¬
tern zweier Mädchen von der beabsichtigten Flucht ihrer Kinder.
Zwei andere Mädchen traten freiwillig von dem Vertrage zu¬
rück, weil sie das Gefühl hatten , datz der Mann sie ins Verder¬
ben führen wolle. Auch die 16jährige Hedwig H. wurde, als sie
eben mit G . abreisen wollte, angehalten und zu ihrer Mutter ge¬
bracht, die geglaubt hatte , daß ihre Tochter eine Stelle als
Dienstmädchen in Essen qntreten wolle. Gloria ging sofort zu
der Mutter und erklärte , daß er Hausbesitzer und verheirathet
sei, und das Mädchen nur für Haus - und Küchenarbeit anstel¬
len wolle . Mit 10 JL  wußte er die Mutter zu veranlassen, die
Erlaubniß zur Abreise zu geben, und schlug dem Mädchen vor,
die Abreise bis zum nächsten Tage zu verschieben und mit ihm
die Nacht in einem Gaschose zu verbringen. Ms sie jetzt aber
zu ihrer Mutter zurückkehren wollte, erklärte er sich zur sofor-
tigen Abreise bereit . Es gelang ihm, noch zwei andere Mädchen
zu gewinnen , und um nicht wieder die Aufmerksamkeit der Poli¬
zei zu erregen , ließ er sie auf einem andern Bahnhöfe in den
Zug steigen und gesellte sich erst später zu ihnen. - Nach den in
Hagenau erfolgten Vernehmungen der Mädchen hat er diese nach
jeder Richtung ins Verderben gestürzt; die künstlerische Ausbil¬
dung ging unter Mißhandlungen vor sich. Die Mädchen mußten
nach seinem Diktat Briefe nach Hause schreiben, in denen die
Täuschung weitergeführt wurde , daß sie Dienstmädchen leien
und zwar in einew „frommen " Hause, in dem viel gebetet werde.
Als ein Mädchen , Margarethe B . aus Essen, heimlich einen veö-
zweifelten Brief an ihre Eltern schrieb, fing er diesen auf und
zerriß ihn . Hedwig tz .,die  eines Tages entfliehen wollte, brach-

rllacydruck verboten.

Lsr,5kcrt'-Msn6.
Eine Berliner Skizze von Gustav Hochstetter.

Vom Skatspjelen bis zum Mdgeln ist nur ein Schritt,
r , erm  bine verheirathete Frau wäre , und mein Mann
hoff T ' et  Skaispielen , würde ich ihm nie trauen , ^ -n-

Ilen dm ich glücklicherweisekeine Frau und auch glücklicher¬
weise Nicht verheirathet.

^ err  Kärl Hidding, von dem ich jetzt ein Stücklein
Mlen will , der war verheirathet . Er hatte eine junge, reizen-

d». Und trotzdem ging er regelmäßig an zwei Wenden in
0 O 'Oche Skatspielen ; Montags und Mittwochs . Montags so-
mtjv Ekatspielen ; mit zwei Freunden : dem Doktor Page
bochs b̂londen Baumeister Ernst Kurtius . Aber Mitb-

„i Nun würdiger Leser und verehrter Gönner , du brauchst
, r verächtlich die Nase zu rümpfen ! Das war gar
a was Karl Hidding Mittwoch Abends zu thun

J ®te; Es war i/m Grunde genommen sehr harmlos . Ün-
Ütoi • Armlos . /So unglaublich, daß z. B . seine Frau es
hüte n ema^ geglaubt haben würde , wenn sis davon erfahren

Die Sach« war nämlich die —:
£ ®arl Hidding, der jetzt der solide Inhaber einer bedeutenden

«rosha^ l^ g in Thee und Kaffee war , hatte früher , als «t
böJ ul "d allzu beschwerliche Stellung eines Volontärs im
Ta 1 E>ause  bekleidete , ein flottes Leben geführt . Seine

d er "Hechcmd Sport gewidmet, seine Abende dem Be>
te/mT fester und Varietees . Da er als energisch veranlag-
de» ^ "^"kter nichts halb that , war er keineswegs zufrieden mit

.̂ nntnissen, die man sich in . diesen Etablissements vor den
ta rn Serben kann. Er drang tiefer in die Geheimnisse

-oretterwelt ein, so tief, als es ihm nur de» von Vaters Hand

gefüllte Geldbeutel und die Gunst schöner Bühnendamen gestattenwollte.
Nun war Karl Hidding seit einem Jahre verheirachet. Die

eheliche Treue wa>r ihm eine Sache von einfachster Selbstver-
standlichkeit; noch dazu eine Sache , die ihm nicht schwer fiel,
denn seine Frau war jung , schön und temperamentvoll . Bon
der einstmals- so heiß verehrten Spezies der leichteren Bühnen¬
dämchen hatte sich sein Herz vollständig ab-gewendet. Sein Herz
aber nicht sein Geist, für den das prickelnde Geplauder mit diesen
eleganten, koketten Weibchen immer eine deliciöse Kost gevtstn
war . Nach dieser schmackhaftenNahrung sehnten sich Karl Hid-
dings Gedanken in ungestümem Verlangen , während das Herz
des jungen Ehemannes der angetrauten Gattin in unentwegter
Treue ergeben blieb. Rach mehrwöchentlichem Kampf schlossen
Herz und Geist ein Kompromiß Karl Hidding blieb nach wie
vor seiner Frau treu , aber er widmete in jeder Wpche einen
Abend dem reizvollen Geplauder mit einer von jenen eleganten
Damen , die gewohnt sind, von der Bühne herab Tag für Tag
von einem enthusiasmirten Publikum mit tausend Augen vei>
schlungen, mit tausend Sinnen begehrt zu werden. Und wenn
Karl Hidding mit solch einer Königin von Publikums Gnaden
ein Stündchen beim Glase Sekt in einem chicken cabinet partieu-
lier verplaudert hatte , so bedeutete das niemals eine Wnahme
sondern vielimehr geradezu eine Erstarkung seiner ehelichenTreue.

Am letzten Mittwoch hatte also Karl Hidding wieder seinen
Pseudo-SkatabeNd. Seine Frau hatte Karl in einem Theater
sicher untergebracht . Er selbst lenkte seine Schritte zum Win-
tergartm ; dort trat die Dame auf , die nachher den Rest des
heutigen Abends mit ihm verbringen wollte.

Natürlich nahm Karl sich einen Estrad -enplatz. Me er auf
der Eswade ankam, fand er dort seine beiden Freunde , den Dok¬
tor Page und den blonden Baumeister . Sie waren beide nicht
mehr ganz nüchtern. Sie hielten schon an der dritten Pulle
Heidsieck; gegen Schluß der Vorstellung waren sie bei de,
fünften angelangt . . .

Für Karl verlief der Wend so weit ganz programmgemäß;
bis zehn Uhr auf der Estrade sitzen, dann nach dem Keinen Künst-
leraiusgaug pilgern , dort zehn Minuten warten , bis das bekann-
le, liebe Seidengeraschel ertönt , hierauf eine Droschke erster Gü¬

te bls^ zu dem fashionablen Stammrestaurant , Niederlassung im
reservirten cabinet particulier , wo die beiden Gedecke bereits
kunstvoll aufgebaut sind ; dann ein oder zwei Stündchen pikantes
Geplauder bei Caviar , Austern , Sekt . Nachhausebegleitcn im
Taxameter . Handkuß . Heimfahrt.

Aus den ein oder zwei Stündchen schienen übrigens heute
drei oder Mer geworden zu sein; denn es war sehr, sehr spät
als der Taxameter vor Karl Hiddings Hause hielt.

„Alle Wetter ! Noch Licht oben in der Wohnung? Die halbe
Front hell, nachts um drei ? Ja , was hat denn bloß meine
Frau ?"

Ihm fing an ein wenig schwül zu werden. Sollte sie was
gemerkt haben ? Das darf nicht sein! Das darf nicht! Denn
wenn sie etwas , erführe , würde sie ihm ja nie die Wahrheit
glauben , würde ihm nie glauben , daß er im Grunde genommen
vollständig schuldlos sei-

®r stieg die Treppe empor und schloß die Korridorthür auf.
Da stand auch schon seine Frau vor ihm. Mit einem Ge¬

sicht - I Vor Schrecken ließ er die Korridorthür ins Schloß fal-
len, daß es nur so krachte.

noch so spät aus, Liebling?" fragte er mit etwas
erkünstelter Freundlichkeit-

Streng und kalt erllang es aus ihrem Munde : „Karl , wo
kommst du her ?"

Ohne eine Sekunde zu zögern, antwortet er : „Vom Skat-
abend iw Kaiserkaffee natürlich . Das weißt du doL"

Und sie: „Mit wem hast du gespielt?"
„Selbstverständlich mit Doktor Page und mit Kurtius , wie

immer , und er trieb sogar die Kühnheit so weit, hinzuzufügen:
„und fünf Mark Hab ich gewonnen. Hier sind sie. Die kannst
du wieder in deine Kasse thun ." („Db der Abend achtzig oder

lich M >ark kostet", dachte er dabei, wba& ist ja schließ-
Aber die junge Frau fiel auf seine schlaue List diesmal

nicht herem . Sie wies das Geld zurück, sah ihren Gemahl von
oben bis unten an , dann noch einmal von unten bis oben, und
dann sagte sie laut und llar : „Ich weiß, wo du warst. Du warst
nicht im Kaiserkaffee, du warst bei Hiller mit einer Dame imSeparee!

; Karl Hidding war spvachloS.
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te er mit Gewalt zurück und drohte ihr , sie wegen eines ange¬
dichteten Diebstahls anzuzeigen. Die Mutter des Mädchens
hatte inzwischen von dem Leben ihre Tochter Kenntniß erhalten
und setzte es durch, daß diese zu ihr zurückkehrte.

Das Ende einer Hcrzcnsgcschichte. Die Entführung eines
Kindes aus „besserer Familie " erregt in Kiel großes Aufsehen.
Die Schwägerin eines aktiven höheren Seeoffiziers und frühern
Marineattachees lernte in London einen Künstler kennen und
lieben. Die Herzensgeschichte endete im wahren Sinne des

, Wortes mit der Hochzeit, denn die Ehe war sehr unglücklich. Der
Trennung des Paares folgte die gesetzliche Scheidung. Die ge¬
schiedene Gattin entfloh mit ihrer zehnjährigen Tochter aus Eng¬
land und suchte auf dem Kontinent eine Zuflucht. Der geschie¬
dene Gatte , Kunstmaler B ., dem das Kind angeblich zugesprochen

war , wollte die Erziehung leiten und das Kind behalten . Er
reiste der Entflohenen nach und bemühte sich, ihren Aufenthalt
zu ermitteln . Nachdem er vergeblich die Schweiz durchforscht
hatte , kam er nach Deutschland und fand hier die Spur der Ge¬
suchten. Die Mutter hütete ihr Töchterlein sorgsam, die Be¬
mühungen des Vaters waren anfänglich erfolglos . Eines Tages
verreiste die Miltter , und der Künstler erschien mit einem Ham¬
burger Rechtsanwalt bei der Großmutter , deren Obhut das
Kind während der Abwesenheit der Mutter anvertraut war . Aus
Grund des ergangenen Uriheils gelangte er in den Besitz der
Tochter , die zunächst in einer Kieler Lehrerfamilie untergebracht
wurde . Das Kieler Amtsgericht wird nun darüber entscheiden,
ob dem Anträge auf Auslieferung des Kindes stattzugeben ist.

Kuhlcmd und Ucpan.

2Z.430005
Sibirien,

Tirrkestim
Tund

.X. Amurgebiet
J7 .0W0Z0

Japan

417410

vergleichende Krüge oon Snglan « und Japan nach Ihrem
Lldchennchail tn ®uaü«<utilftn « tm.

vergleichend» Grütze pan 8 - tzi-nd nnd tzapa» n.' ch ihrer s -wohnerz- h«.

Russisches Reich 3. 700OQQ^
□ . . J . ^

Sibirien ACurkestlaji uAntürgebidt 750OÖO
Latzland and Japan » heererstLrl« ans dem « rie- rtnß.

t
Japan t800000

3

Japan 74  SchiffeZ5Z778T
Di« Seemacht non Latzland and gapan.

Zum  drohenden Konflikt rwifdun Russland und Japan.
(Stil anlcnstehend ).

Russisches Reich 395 Schiefe mit 670000 7.

Zum
niffifcMapamfdun

Konflikt.

isiatische Flotte 74 Schiffe mit205960Z
Obwohl in Petersburg jetzt die optimistische Ansicht vor-

herrscht, daß der Friede zwischen Rußland und Japan gesichert
sei, bleibt die Lage in Ostasien gespannt, und man muß nach wie
vor mit der Möglichkeit eines Zusammenstoßes zwischen den bei-
den Mächten rechnen. Auf den ersten Blick möchte es so scheinen,
als müsse der russische Kolos das Jnselreich ohne Mühe erdrü¬
cken. Rußland hat einen Flächeninhalt von 22, 430,005 Qua¬
dratkilometer , Japan einen solchen von 417,410 Ouadratklometer
Rußland eine Bevölkerung von 136,130,000, Japan von 47500000
Köpfen. Aber während vom russischen Boden 17 Millionen Qua¬
dratkilometer aus Asien entfallen, ist die russisch- asiatische Bevöl-

Und das war sein Glück.
Denn —: hätte er jetzt geredet, so hätte er sich nur . tiefer

Hineinreden können., Da er aber schwieg, sprach seine Ga ich,,,
sie sprach sehr rasch und sie sprach sehr viel, und so kam es, dag
Karl bald klarer sah - . . ^ ,.x f

Also: Doktor Page und Architekt Kürtms hatten sich aus
der Estrade im Wintergarten richtig einen kleinen Sektschwips
geholt. Dann waren sie nach dem Bahnhof Friedrichstraße ge¬
gangen, um mit der Stadtbahn nach Hause zu fahren . Aus dem
Bahnhof trafen sie die junge Frau , die die nämliche Absicht hatte.
Man stieg zusammen in das gleiche Kupee; die beiden Herren,
durch den genossenen Mohol verwirrt , ließen sich durch das
Kreuzverhör, das Frau Hidding mit ihnen abhielt, vollends in
die Enge treiben und beichteten schließlich halb in Verzweiflung,
halb in Sektlaune , die ganze restlose Wahrheit - -

So weit ließ Karl seine Frau in ihrer Anklage kommen. Aber
dann unterbrach er sie, lächelnd, heiter , unbefangen, und sagte.
„Aber Kind, und du glaubst das Märchen , das die dir ausge-
Kunden haben ? Das haben die beiden dir nur erzählt, um sich
zu rächen. Weißt du, wie wir im Kaiserkaffee beim Skat Men,
kamen zwei Bekannte von mir , zwei junge Franzosen , die lud
ich ein, sich zu uns zu setzen. Und nun weißt du doch, der DR-
tor Page mit seinem ewigen Hatz gegen alles Ausländische, nicht
wahr ? na , und da ist der Page mit Kurt ms weggegangeu, und
ich Hab' mit den beiden jungen Franzosen wettergespielt. Ta
hast du die ganze Geschichte. Und nun reg' dlch nicht weiter aus
Ich werde dir morgen den Doktor Page herschicken,, der wird
dir alles bestätigen." (Und in Gedanken fugte er hinzu . „Ich
werde den Kerl schon vorher ordentlich einexerzieren, damit er

Ä MI. — »b.«.- -
june ? Frai ^ deutete mit chrer kleinen, weißrn . mohlge-

pflegten Hand nach dem Garderobenständer : „Siehst du hier die-
se Ueberckleider? Doktor Page und Herr Kurtms sind seit elf
Uhr hier bei mir. Sie sind im kleinen Salon.

Himmel ! Das war ein harter Schlag.
Aber nur nichts merken lassen! Retten , was zu retten ist!

So so? Nun , da können wir sie ia gleich fragen . Da
wirst du' ja sehen, mein Liebling!" (Und bei sich kalkulirte er.
„Gleich hier nebenan im Leinen Salon ? Da können sie w ^ tzt
alles mitangehört haben und lugen mich hoffentlicĥ raus . ) »So,
so?" wiederholte er dann laut , also im kleinen Salon?

Lus 6er llnMgSnd.
X Vierstadt , 12. Dezember . Unsere Gemeindebehörde J .at

vor einigen Wochen zwei Gesuche  um Wirthichastseonzessioii
gutgeheißen. Die eine W -rthschast sollte an die Wiesbadener - und
die andere in die Adlerstraße kommen. Nun ist, wie man hört,
behördlicherseits die eine Konzession versagt worden, während
über die andere noch nichts verlautet . Die Einwohnerzahl
unseres Dorfes hat sich se'-t etwa 12>—15 Jahren wohl verdop¬
pelt, ohne daß neue Wirthschaften eulftanden wären . Die Be-
dürsniß frage , das Haupterforderniß bei Einholung solcher Eon-
zessiouen, dürfte daher wohl kaum zu verneinen sein.

+ Dotzheim, 11. Dezember. Der Bauunterneymer Herr
Adolf Boß verkaufte sein hier Ecke der Rhein » und Wflhelmstraße
belesenes Wsthnhaus mit Laden und Schlachtereianlage an den
Metzgermeister Carl Gran von Wiesbaden zum Preis von 56,000
A Ferner verkaufte der Landwirtü Herr Philipp Wflhelm Win-
termeyer einen an der Biebricherstraße belegenen Bauplatz an
Herrn Adolf Kray von Wiesbaden zum Preise von 3300 A  Wei»
ter sind von dem Landwirth Herrn .Wilhelm Rausch und vh.
Friedrich Conrad Hohler hier je ein Grundstück an der Schier-
steinerstraße als Bauplatz an Herrn Hauptlehrer Schüler durch
Kauf iibergegangeu. — Der in vielen Kreisen gut bekannte Gast-
wirth „Der alte Höhn" zum Rheineck hier ist gestern infolge
ErAod ' rens einer Benzinlampe verunglückt, wobei er nicht uner¬
hebliche Brandwunden besonders an Hals , Gesicht und Händen
erlitt . Höhn war bei dem Füllen der Lampe dem Ofen zû nahe
gekommen, wodurch! die E^ lv'sion herbeigesührt wurde . Durch
die Besonnenheit und rascheZ Eingreiien einer im Hause woh¬
nenden Frau wurde ein größeres Unglück abgawendet.

* Geisenheim, 10. Dezember. Ein schweres Unglück  ereig¬
nete sich Mittwoch Nachmittag am Abladeplatz des h-estgen Gü¬
terbahnhofes . Dort waren verschiedeneArbeiter beschäftigt Stroh
abzuladen . Als gerade ein Wagen fertig geladen war und der
HWiesbaum angezogen werden sollte, fetzte sich der bei Herrn
Holschier beschäftigte Heinrich Schis fl er oben auf den Baum
um durch sein Gewicht das Anziehen zu erleichtern. Plvtzlich brach
der Wieldaum mitten entzwei und der Mann flog in weuem^Bo¬
gen auf die Straße . Außer einer Zersplitterung des Schlüssel¬
beins hat der Verunglückte, dem. „Rh . B ." zufolge eine tiefe
Kopfwunde da von getragen . — Donnerstag Acorgen wurde rm
Fuchsberg zwischen hier und Eibingen von Weinbergsarbeitern
ein Handwerksburscke mit einem gebrochenem Bern hitstoS
a u f g e f n n d e n. Derselbe hat jedenfalls im angetrunkenen Ẑu¬
stande den Weg verfehlt, und ist dann die Böschung heradgestiirzt,
wobei er das Bein brach. Mittels Tragbare wurde der Verletzte
in das hiesige Hospital verbracht.

Bevölkerung nur 23.7 Millionen Köpfe stark. Und so ähnlich steht
es mit Heer und Flotte . Die mpanifche KWegsstarke der Armee
beläuft sich auf 1.8, d' e ruff siche auf
diesen aber entfällt aui Asien nur ein verschwindender Bruchth .
Die russische Kriegsflotte hal 395 Schiffe mtt v/0,000 Tons den
iavanischen 74 SchifteniMil 252,118 Tons steyt zunächst nur die
^ssisch -asiatische Flotts von gleichfalls 74 Schisien mit nur
205,960 Tons gegenüber. Die Gefahren der russischen. U b -
macht sind also thatsächlich für Japan nicht entfernt so groß , wie
es zuerst scheint.

„Ja . Und zwar schlafen sie beide tief und fest. Ich hatte
sie einen Augenblick allein gelassen." , „ .,. a

So ein Pech ! Sie schlafen! Dann haben sie also beide nichts
gehört und werden nun eine entsetzliche Verwirrung anrichten.
Ob es nicht doch besser wäre , alles gutwillig einzugestehen.

„Also komm, Karl ! Gehen wir hinein und fragen sie!

Da Uegen sie;' still und friedlich; der Doktor auf dem Divan,
der Architekt in einem Fauteuil.

„Hallo , meine Herren ! - "
Sie beginnen sich zu räkeln - Der Architekt wird zuerst

wach.. „,Oh, oh! Bitte tausendmal um Entschuldigung, gnädige
_ _ I"

„Also, bitte , Herr Baumeister , wie war die Sache ? -
Rein , Karl , du bist ganz ruhig . - Und Sie auch, Herr Doktor.
— Einer nach dem andern . Ich will die volle, rem « Wahrheit

nun kommt das Todesurtheil ", denkt Karl Hiddivg
bei sich, „ertragen wir es mit männlicher Fassung."

Und der Architekt beginnt —:
„Gnädige Frau , ich muß eine Million mal um Verzeihung

bitten . Wir haben uns einen kleinen Scherz erlaubt . JnWahr-
heit war die Sache so: wie wir wn Kaiserkaffee denn Skat saßen,
kamen zwei Bekannte Ihres Herrn Gemahls , zwei ,unge Fran-

_ " - und nun Wort für Wort die ganze Ge¬
schichte, wie sie Karl draußen im Korridor zusammenphantast; t

Karl wäre am liebsten dem blonden Baumeister um den
Hals aefallen. Gerettet ! Sie hotten also doch gehmct̂ - - -

Aber natürlich !" sagte der Doktor zu Karl , als Frau Hrd»
ding ' nach dem Speisezimmer ging , um einen Vevsohnungskognak
zu holen, „selbstverständlich sind wir aufgewacht, wie du die
Thür ins Schloß warfst. Das war za wie wn kleiner Donner-
schlag. Wir haben dann bloß Schlaf geheuchelt, um der Chose

"'^ KaA^ stand" -wieder ' weißaewascheu da . Nur eins mußte er
seiner Frau versprechen, nämlich, daß die Skatabe ^ >e von setzt
ab nicht mehr im Kaiserkaffee, sondern m der Hiddmg scheu
Wohnung abgehalten werden sollten. - - „ - . .

Freudig versprach er es. „Ich werde Mich wirklich von letzt
ab bessern», sagte er sich dabei in seinem Innern , „vorausgesetzt,
daß mir nicht — eine andere Ausrede emfalll.

Wiesbaden,  dm 13. Dezember.

* Personalien . Dem Briefträger B i e r b a u m zu Wies¬
baden wurde die Erlaubniß zur Anlegung der Fürstlich Schwarz-
burmschen Ehrenmedaille in Silber ertheflt.

* Handeislammer . Nächsten Donnerstag , den 17. Dezember
findet eine Plenarsitzung der Handelskammer statt.

* Jubilämmskonzert im Walhaüatheater . Wir machen h
durch nochmals auf das heute Abend 'm Theatersaal der Walhalla
stattfindende große JubiläumÄonzert des Königlichen Mus
rektors llcnn Artillerieregiment Nr . 27 Herrn I . Beul  auf-
merksam Herr Beul hat ein Eliteprogramm zusammen gestellt
und wird von seinen eigenen Kompositionen EnJubüauib
marsch spielen lassen. Das Konzert beginnt um 8V2 Uhr und eit-

bet *"s « MM:iWche UMerihiakung. Auf die ^ ute Sonntag von
4 Ubr ab im Saatbau „Germania " Platterstraße 100 stattfinden
2 humoristische Unterhaltung mit Tanz (Hch. Lehmann und
Fritz Schlegelmilchj sei nochmals! aufmerksam gemacht. _ _

Kunlf, Iiifferainr und"WiHenfchaft
* Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1. Die bereits angekün-

digte große holländische Ausstellung,  etwa 60 Ws-rke ech
holländischer Künstler ulmfassend, wird Sonntag 11, Uhr_ eTD̂
Namenverzeichniß folgt. Die mtereffante umfangreich.-- Kollektto
kann nur kurze Zeit hier bleiben, da dieselbe auf einer grotz
Tournee begriffen ist und bald weiter gvht. wnl-

* Kunstsalon Banger Taunnsstraße 6. Neu ausgestellt - C
lektion Ernst Zimmermann s , München , „Fahrendes Volk , „

„Rast »«I be. Statt jS
zur Grablegung " , „Kommt zu mir , die ihr mühselig und bel
seid" „Christus " , „Der verlorene Sohn , 0ä >'U> p " »
See " Junger Mönch im Laubgang" , „Laube m

jtjf,  rr
trait " , „Im Baumgarten ", »Ter Gel -hals ' »Mädchen un^ ^
de", „Am Waldessaum ". „Badende im Walde , »Alter w

„Der Gelehrte " . „Flehende", „Etzenhausen . Fkeger ,
stube in. Hagnan , „Kartenspieler , „Alter Beann , »̂
Tnnf" Interieur " , Siesta " , „Brennerei , „Heilige Fauiu
„Fischstillleben" ; ferner eine Reihe Skizzen und Studien rm S
zen 82 Nummern. - - - - -rt

Die Firma Gebrüder Dörner in der Mauritiusstraße
in Stadt und Uingegend durch solide Bedienung und
Entgegenkommen der Kundschaft gegenüber einen guten l^ uge-
obert . Daß die Firma den Wünschen des Publikums in , ,lün8
hendstem 'Böaße entgegen kommt, beweist sie durch
eines neuen Geschäftswagens, welcher heute Borm ' ttag

da? St « i sch,, 5W nobel - »- --st- « -" « »
wagen trägt neben dem Namen der Firma
welche derselben für hervorragende Leistungen m Mühlheim a. °
und in Mannheim verliehen wurde. Der Wagen stammt
der Wagenfabrik von PH. Brand hier.
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Berliner Brief.
Lon ' A. SilvlrtS.

Nachdruck verboten.
Lseiynachtlich. — Die Kulisse irr Schaufenster. — Debüt des Staats¬
sekretärs. — F inanzresormen. — Adols von Hansemann. — Sittlich-
jetts'Komitss. — Bauernball. — Die sittliche Sektion. — Babel

nicht Biber. — Der siftierte Machnow.
Ls sieht n . der Reichshauptstadt bereits sehr weih¬

nachtlich aus . F .ylt auch noch Eis und Schnee, fehlen auch
noch die Tankend äume — eins weist deutlich, allzu deutlich
auf Meihma >ten hin — der Riesenverkehr auf den Straßen
und die mit Raffinement dekorierten Schaufenster der
großen Geschäfte. Es ist jetzt allgemein Sitte geworden, die
Schiausenster ganz theatermäßig zu dekorieren; der Reiz
der Eoulisse soll auch im Schaufenster wirken. Daß er
Wirkt, beweist der Andrang des Publikums , das ohne Entree
eine ganze hübsche Schaustellung hat. Alles, »was nicht
„Weihnachten" ist, wird in diesen Wochen mehr und mehr
in den Hintergrund gedrängt ; selbst der Reichstag in seiner
neuen Aufmachung vermag nicht recht zu interessieren. Selbst
das erste große 'iEeBut des Staatssekretärs Freiherr von
Stengel hat das politische Haus nicht „ausverkauft " ge¬
macht. Der bayerische Tausendkünstler auf dem Gebiet der
Finanzreform hatte sich über diese das erstemal im Reichs¬
tag zu verbreiten. Ueberraschungen gab es nicht, alles,
was wir wissen, wurde von Herrn von Stengel erörtert,
der Refrain bleibt : es fehlt eine ganze Menge und Re¬
formen sind in Finanzibus absolut nötig . Ein Zufall will,
daß gerade an dem Tage, an welchem vor dem dafür Ver¬
antwortlichen im Reichstag über die Reformen gesprochen
wurde, ein Finanzgenie allerersten Ranges die Augen für
immer schloß. Adolf von Hansemann, der bekannte Ge¬
schäftsinhaber der Diskonto-Gesellschaft, von dessen Seite
das vielzitierte Wort „ in Geldsachen hört die Gemütlichkeit
aus", stammte, wird von der gesamten Finanzwelt betrauert.
Er hat es noch 'erlebt, daß die Industrie eben anfing , die
schwere, wirtschaftliche Depression zu überwinden, in der
sie lange sich befand. Und wenn die Verhältnisse von Monat
zu Monat sich bessern, so ist das mit auf Konto des genialen
Finanziers zu schreiben, der unermüdlich für das Wohl
der Industrie tätig war , und verstand, ihre Wege zu ebenen.
Diese Unermüdlichkeit in der Verfolgung eines Zieles be¬
obachten wir soeben auch bei den sogenannten Sittlichkeits-
Komitees, welche von den vereinigten Synoden gebildet
wurden und von Liesen instruiert werden. Jetzt haben die

Sittlichkeits-Komitees einen ganz eigenartigen Feldzug er¬
öffnet ; sie wenden sich an die Häupter der Familie mit
temperamentvollen Mahnungen . „Wirkt dahin, daß Eure
Töchter und Söhne nicht in die Varietös , Theater , in die
Singspielhallen und ChaNtans gehen." Wie fast in allen
Sentenz - und Tendenz-Prozeduren ans Erden, steckt ja auch
in dieser Moralitätsprozedur ein Körnchen Wahrheit. Zur
Veredlung des Geschmackes tragen diese Theater, Lust- und
Schaustätten sicher nicht bei. Man braucht durchaus kein
Sittlichkeits-Apostel zu sein, um das zu behaupten, man
kann es auch als moralischer DurchschnittsmenschNachwei¬
sen. Charakteristisch ist dieser frivole Zug, den die Sittlich¬
keits-Komitees meinen, und ihm kann man auch in viel¬
fältigster Weise nachspüren. Z. B. der internationale
Ein unscheinbares Ereignis war 's, mit großem Trara an¬
gekündigt, in der Ausführung mißglückt und schnell ver¬
gessen. Draußen im Zoologischen Garten wurde es ver¬
anstaltet und kaum von 260 Personen besucht. Die Idee war
sicher ganz nett ; da aber wahrscheinlich in die Oesfentlich-
keit drang , daß es sich nur um eine Verspottung der Wrob-
lewoer Zustände handelte, um die Aminen und Kinder,
so erblickten viele eine Tendenz, die sie nicht goutierten.
Diese hatten sich auch nicht getäuscht. Die Säuberung des
gesellschaftlichen Ballebens scheint übrigens weitere Fort-
schrilte zu machen. Dieser Tage wurde man durch eine
im engeren Kreise sensationell wirkende Erklärung des
deutsch-österreichischen Alpenvereins , Sektion Berlin , über¬
rascht. Tie Feste der genannten Vereinigung zählen seit
Jahren zu den exklusivsten Bällen ; es ist bisher außerordent¬
lich schwierig gewesen, Billets dazu zu erhalten, ans Unr¬
und Schleichwegen ist man rrpr in den Besitz von Einlaßj-
karten gelangt, sofern man nicht Mitglied der Sektion war.
Diese Schwierigkeit — so hätte man meinen müssen —i
sollte genügende Gewähr dafür bieten, daß keine Elemente
Es dem Balle erscheinen, die sich, ohne Auffälligkeit besser
und bequemer in Ballräumen bewegen, die nicht so streng
ab gesperrt sind. Leider — so sagt der Sektions-Vorstand —t
hat man sich in dieser Voraussetzung getäuscht, denn in den
letzten Jahren haben sich durch die Beteiligung recht merk-,
würdiger Gäste bei den Alpenfesten Zustände eingebürgert,
die dringend Abhilfe erheischen. Man hat deshalb beschlos¬
sen, anstatt über 4000 Billets , nur 2000 auszugeben, und j
die Ballgesellschaft auf diese Weise mehr auf die Mitglieder \
zu beschränken; aber bei Ausgabe auch nur der Hälft«
Billets wolle man noch gehörig „sieben". Ja , ja, Ihr armen
Tirndle und Vua 'n, die ihr die Sitten der Amor- und!

Blumensäle auch in die Pseudo-Akpenwekt der Sektion Berlin
verpflanzen wolltet , Euch geschieht's schon recht; Ihr müßt
jetzt in einer Gletscherspalte verschwinden. Zum Poussieren
nach Eurer Art ist Kroll, wo die Ball -Alpenwelt der Sektion
Berlin sich immer auftut , keine geeignete Stätte mehr.
Tie Stärkung moralischen und religiösen Gefühls scheint
überhaupt jetzt Programm werden zu sollen. Wenn man
will eine Kleinigkeit, aber immerhin eine bemerkenswert«
Kleinigkeit spricht dafür . Er war nämlich ein wenig be¬
fremdlich gewesen, daß der Zirkusdirektor Schumann sein«
neueste Ausstattungspantomime „Babel und Bibel" nannte.
Man wird sich, erinnern , daß dieser markante Titel unseren
Kaiser zu einer Art Polemik gegen einen bekannten Gelehr¬
ten veranlaßte . Es handelte sich um ein sehr ernstes Re¬
ligionsthema . Bei der Pantomime handelt es sich nur um
die Weltgeschichte, die Bibel hat mit den Manege-Borgängen
nichts zu tun . Seit einigen Tagen ist denn auch aus dem
Pantomimentitel das Wort Bibel verschwunden und das
Schaustück heißt jetzt nur „Babel". Man erzählt, daß dies«
Titeländerung auf einen Wink von oben hin geschehen ist.
So klein das Ereignis ist, wie ich schon ausführte , so ist
es unbedingt ein solches mit tiefernstem Hintergrund.

Ein belustigendes Gegenstück ist die mit Hindernissen
verknüpfte Abreise des russischen Riesen Machnow. Man
kennt diese menschliche Abnormität vom Ansehen, von Be¬
richten, durch Abbildungen. Machnow ist wirklich ein Kv-
lossalmensch seltenster Art. Er hat sich in Berlin monate¬
lang anstaunen lassen, nun aber wollte er mit einem glatte«
netten ,Verdienst von Mk. 18000 wieder in seine russisch^
Heimat. Wer es hat sich im letzten Augenblick ein KonslikH
zwischen Rußland und Deutschland herausgebildet. MacH-
now hält währscheinlich von den deutschen Verträgen nich
viel; er hatte zwar solche mit zwei deutschen Schaübühnei
abgeschlossen, um sich auch außerhalb der Reichshauptstad
bewundern ,zu lassen, aber halten wollte er die Vertrag
nicht. Es hat ihn Heimweh ergriffen und so wollte er ohn
seine kontraktlichen Verpflichtungen erfüllt zu haben, ab
dampfen. Wer der Jmpressario , der ihn noch weiter ii
Deutschland herumführen wollte, hat ihn auf dem Friedrichs
bahnhof noch mit einem Arrestbefehl erreicht. Mach not
mußte auf das russische Konsulat und sein Geld ad depositur
hinterlassen, bis der Rechtsstreit wegen des gebrochener
deutsch-russischen Handelsvertrages erledigt ist. Man sieh

auch ein russischer Ries« muß sich der. deutschen IuW
jsügen.
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satintuch(reinwollen),
Waschachte Baumwollstoffe

, ♦ ♦ ♦

für praktische Hauskleider

für praktische Hauskleider . ,

sehr solid . ,

in allen Farben für Strassenkleider

in allen Farben für Strassenkleider

reinwollen, in allen Farben.

♦ das Kleid (6 Meter) M. 5.75.
. das Kleid ( 6 Meter) ff 5.40.
. das Kleid ( 6 Meter) ff

6.75.
; . das Kleid (6 Meter) ff

5.75.
. . das Kleid (6 Meter) ff

6.75.
. . das Kleid (6 Meter) ff 1(0.50.
das Kleid (6 Meter) ft (2.50.

für Wirtschaftskleider eto. zu allen Preisen,

Bessere Roben in jeder Preislage.

r
Ausnahme-Angebot:

VoiI © j reinwollen, 110 cm breit, in zehn neuen Sommer-Farben, das Kleid ( 6 Meter)
Mk « 9 .- .

Langgasse 20. Hertz. 1763

Langgasse 20.
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Srrafkammeriiöung vom 12. i.ezemüer 1903
Die Ehefrau des Kaufmanns Karl Spitz von Biebrich,

Caroline gsb. Martin , war ehedem Näherin und arbeitete da.
mal » zeitweilig bei den Eheleuten Eschenauer dortselbst.
Eines Tages im Jahre 1901 verschwand dieser eine ziemlich
werthvolle antike goldene Broche. Anfänglich nahm man an,
dieselbe sei irgendwie verlegt worden , später , eine Hausgenos-
sin habe sie an sich genommen , bis man etwa 2 Fahre sparer
das abhanden gekommene Schmuckstück an dem Körper der
Ehefrau Spitz bei zwei verschiedenen Gelegenheiten bemerkt
haben will . — Die Frau , darauf wegen Diebstahls zur Re¬
chenschaft gzogen , leugnete die Thai ; sie wollte eine 2 ge¬
kreuzte Degen darstellende und daher möglicherweise der
Kreuz -Vroche ähnliche Broche von einer Freundin zum Ge¬
schenke erhalten haben und erbrachte auch den betreffenden
Beweis , unglücklicherweise aber hat sie selbst letztes Frühjhr
erzählt , diese Broche verloren zu haben . Das Schösftnge-
richr belastete sie daher wegen Diebstahls mit 3 Tagen Ge-
fängniß . Heute wurde die Vertagung der Verhandlung
beichlossen zur Ermöglichung der Vorladung einiger weiterer
Zeugen.

Vom Kaiser.
Potsdaim, 12. Dezember . Das Befinden des Kaisers

ist ein derartig gutes, daß der Monarch heute Mittag 2 Uhr nebst
der Kaiserin mittelst Sonderzuges von Wildpark-Station nach
Berlin fuhr und im königlichen Schloß abstieg. Er gedenkt heute
Abend der Vorstellung im Schauspielhause beizuwohnen.
' Neuer Gouverneur.
' Chemnitz, 12. Dezember . Die „Chem. Allgew. Ztg ." erfährt
aus Reichstags kreisen, daß zum Nachfolger des Gouverneurs
von Teutsch-Südwest -Afrika , Oberst Leutwein, der deutsche Ge¬
neralkonsul in Kapstadt, L i n d e q u i st vorgesehen sei.
> _ Tic Eifersucht.

Brüssel, 12. Dezember. Gestern durchschnitt aus Eifersucht
ein Kellner seiner früheren Geliebten den Hals.

Elektro-Notationsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel; sämmtlich io

Wiesbaden.

Akzise -Nürkvergütung.
Die Akziserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Lause dieses Monats in der Abseitigungs-
sielle, Neugasse 6a . Part ., Einnehmerei , während der Zeit
von 8 Vorm , bis 1 Nachm , und 3 — 6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise-
Mckvergntungen werden den Empfaugsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden . 1755

Wiesbaden , den 12. Dezember 1903.
Stadt Akzise -Amt.

Krriseroel
licht explodlrend «** Petroleum

vollständig « asierhell
F*on der Patrtileuiü -Rafüiibrio vorm. Augur «Korn,

Greinen.

Unüberfi * offen
mBeiug auf

Feuersicherh eit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Belm Gebrauch des Kaiseroda ist selbst beim Um
fallen der Lampen

fFeuersgefafir ausgefchldfent
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial- und
Ma'cerialwaareu - Geschäfte , in denen Plakate mit

Schutzmarke aushfingen.
Name „Kaiseroet “ gesetzlich geschützt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Kaisw-

eel “ yerkau t, macht sich strafbar.

i *»
Engros -Niederlage:

Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

Die

Punsch Essenzen
der Firma Friedr. Marburg, Neugasse,
kommen auch dieses Jahr wieder in den altb währten
Qualitäten zum Verkauf und können Liebhabern reiner,
aus achtem Jam .-Rum und Batavia -Arrac hergestellten
Essenzen aut’s Beste empfohlen werden. 1369

.» 1•%
Um noch vor den Feiertagen meine grossen

Lagerbestände zu räumen, verkaufe ich zu
den billigsten Preisen:

%.

SS.%

Verticow’s,
Kleiderschränke,
Tische,
Stühle,
Nähtische,'
Bauerntische,
Betten,
Diiaas,
Spiegel,
Bilder,
Regulateure

etc.
gegen Baar- und auf Theilzahlung.

Friedrichstr. 33, Ecke Neugasse.
1775

Consmn -Halle,
Teleph . 2Ö5S Jahustr . 2 Teleph , 2 » S8.

Inh.
L 'garren pro 10Ü Stück2.5V, 2.8V, 3.— u 4.— M. Kaffee,

steis frisch gebrmnt, von 80 Pfg. bis M. 1.60 pro Pfd. Zucker pro
Pb . 22 Pfg. Schwei irschmalz pro Pfd. 52 Pfg., bei 5 Pfd.
50 Pfg. ivittclo , bester Butter-Ersatz, pro Pfd. 75 Pfg. Fernste
Süurabmbutter pro Pfd. Pt. 1.20 bei 5 Pfd. M. 1.15. Neue
Mandel », ganz u. gemahlen, pro Pfd. 85 Pfg u. 90 Pfg Rosinen
pro Pfd. 35 Pfd. Corinthen pro Pfd. 27 Pfg. Snltauinen pro
Pid . 40 Pfg. Wallnüffe 100 Stück 35 Pfa . Haselnüsse pro Pfd.
35 Pfg. Feigen pro Pfd 25 Pfg, Citroinn , Apfelsinen,
Citronat »nd Orangeat billigst, Feinster onfektmetzl bei 5 Pfd.
16 Pfg Wristwein pro Fasche von 50 Pfg. bis M 1.50., Noth-
wcin pro F afche von 70 Pfg. dir Di. 1.50 (vei mehr Abnahme
billiger. _ 1682

iesbafePJ.
Kaiser Friedrioh-Ring 52.

Telefon 2993.
Alle Artikel zur Geburtshilfe,
Kinder - u. Krankenpü ge.

Milchzucker 90 Pf . p.Pfd.
Hlonotobinden

yon 90 Pfg per Dt5. au etc. etc.

ßrosore„Mutteru. Kind“
gratis. 5628

LUXEMBURG?PR° GER!E

*7: Vorzüglich bewährt bei
HUSTEH. tiaSF. fiKEH

S> Q VERSCHLEIM JftQ.
_äftV Ernäitiichm den meieren

HPfftHtKßXv.UKxsemeK\

Eins vorzügliche Prässntpackung ist:

GrlmstineLpÄss-
‘c Oocofaß?

Joh.Got/I Hduswdldt
—Magdeburg.  —

i Packet 40 Pf. hellblau, 50 Pf. grün, 75 Pf. braun j

H :

r».' '

Nur1/f8m.lang
ek* z * ^%
I Fidelitas.

Zeitschrift für gesellige Vereine und Privatkreise.

tJH
[l!

|8
I

(-üU,«!- ?ö .30.50u.1öU-S),

/,eiiscnrirr iur gesemge »ereine unu r-rivatureise . «.
Kj Enthalt Lusispiele , SolosceneD, Kouplets (mit Musik), Vor- »
« trüge u. Gesellschaftsspiele u. dergl. Monatlich ein Heft, W
U Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke enthaltend , 40 Pf.

jf JJer * Geriangskomiker , |
fcjj Couplets , Duette , Soloscen-n eto mit Noten . 32 Bände, rjj
n über 400 Stücke enthaltend , jeder Hand 1 Mk. Inhalts - fl
Ä verzeichuiss gratis und franco . [H
h Die besten
K Deklamationen und komischen Vorträge.
U 10. Auflage. Geh. Preis 1 Mark 50 Pf.

u Das VergiiJJJguLngseek.
j*S 1 Bd. Prologe und Eröffnungsreden bei festlichen Gelegen¬
st heiteD. 1 Mk. — 2 Bd, Leitfaden für Dilettanten zum
Jjj äffen liehen Auftreten. 1 Mk. — 3. Bd. Der Zaubersalon,
y Die interessantesten Kunststücke der Salonmagi*. Mit

122 Abbildungen . 2.40 Mk.
Die Bauchrednerkunst, Von Gustav Lund.

2. Auflage. Mit Abbildungen 50 Pfg . 871
Dresden u.Leipzig ;. C.A.Koch ’sVerlag ; |

Suchard.
Wenn Sie bei Ihrem Lieferanteg

eine gute Tafel -Chocolade einkaur
fen , vergessen Sie nicht , ausdrück)
lieh Suchards Fabrikat zu verlangen,
welches das weitaus feinste von allen
ist . Besonders empfehlenswerte
Chocoladen sind Suchards Velrnq
und Suchards Milka.

FabrikafioaalWniijo« Gehelmnlssdw Firma:H.UNDIRBERGMB1CHI
KoFlioFsrantSeinerMajestätdes Kais« und KönigsWilhulmII.

amRathhausein fflEINBERG am Niederrhoin.
Gegr. 1846.

Anerkannt bester Bitterliköri
24 Preis - Medaillen!

M“k, ’n:Uad ©rb0 £ £ -Boonekamp

latente etc.
i’rnst Franke,

erwirkt

Cfv .- Ing.
Bahnbofatr . 14



Expedition:

8 lUauritluzltratzs L.

rekiamê eJ ^ Ŝ gLnen 51* ^ oerduiftsIeufe zur £rzieIun9 eines guten Weihnadifegelcfiäffs mit der nötigen Zeifungs-

Ihre ,T  ° nerl,an? BU,en mi  Cageszeifung wird nie
gefchdhs beitragen. °°r,l>e,lhal,en empfehlung einer Firma und besseren Belebung des Weihnadits-

Harte erscheinende"^ 3"Ser,i™s" s“n kon,D" -»- Wiedener Sewnltslenle insbesondere der Inglid, 16- 40 Seiten

“Wiesbadener General .Anzeiger»
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,

DE

in Betrag weicher in Stadtu-d Land bei Hoch und nieder verbreitet ist.

Publikum, insbesondere in den Bretsê der̂ Learnten̂ kenherŝ ^ "̂ l-Bn-elger. >n erster Linie beim kaufkräftigen
J.“ den  lnittleren und unteren Schichten wird deA Wiesbadener Seneral“Sinp 6ef* äfWeufe  Eingang gefundeffl.
diegenen Bähung allgemein gelesen. ° ^ ' an2el9en* wegen seiner Reichualligkeil und ge-

Inserate find daher unbedingt von grohern erfolg
He,,ei,ho» , * *

Perlag des »Wiesbadener General-anzeiger“,
Amtsblatt der Stcdt Wiesbaden.

Telefon 199.

Im Preise klein, in Qualität gross!

Weihnachts-Geschenke.

ce Jl
>»

99

91

99

99

99

99

99

99

99

99

Alegro, Kiste 25 Stück. . Mk I._
Jnanit.a,
E.vira,
Florida,
Neili,
Anita, " „ „
Jesica, Kiste 50 Stück
Adolfa
Bismarck
Peritoff
Olimpa
Rococco
Electra , .. „
Sport Kiste 100 Stück
Rosa
Deiicato
Puritosa
Hocke i. Heim
L d̂i m. Band
Wasserhose
Erb» Pflanzer
Grossartig
Bremer « andarb.,

99

9f

99

9/

ff

V
99

9f

99

99

99

99

99
9*

99

9t

99

99

Grosse Auswahl in Cigaretten altrenommirter Firmen
per 100 Stück von 65 Ptg.  an.

Airb ’s ippcial - Cigarrenhann
i_ Wloritzstraase I und Bismarckring 1. 1741

5

CTJ

Pfeifen und Cigarrenspitzen.

„Ikkliim Aeuestk Ndrhrilliktli"
—k- ( unparteiische Zeitung ) ■»

Oaötn sich in einer langjährigen Entwickelung immer mehr zur

herausgebildet. Lieblingszeituug der gebildete « Stände

und Lesestoff nuô war: Berliner Neuesten Nachrichten reichhaltigen Unterhaltung-.
Schnelle, ausführliche und unparteiische polt,

tische Berichterstattung. — Ausführliche Parlaments-
Berichte. — Treffliche militärische  Aufsätze. —
Feuilletons . Romane und Nov llen der
n^ ^ ^ ^budsteii Autoren . - Interessante

t' ' Theater, und Gerichtsnachrichten. — Ein.
gehendste Nachrichten über Musik, Kunst und Wissen-

iT  Ausführlicher Hände,slheii. —Vollstän¬
digstes Coursblatt. — Lotterie-Listen. — Personal»
Veränderungen in der Armee, Marine und Cioil-
Verwaltung sofort und vollständig.

Gratis -Beibliitter:
Deutscher Hausfreund,

illustr. Zeitschrift von 16 Drnckieiteu, wöchentlich.
Mode und Handarbeit»

reich illustr.,8 -scitig mii Schnittmuster, monatlich.
,»Bertoosunas Blatt " , ca . zehntägig.
Land- und Hauslvirthschaft,

ca. zehntägig.
1 Sommerkur «buch, 1 Kalender.

im 1. Ouami ni90? eUia' t0n ba  * CCli“ CC N -uesten Nachricht«» erscheint

„Nutzloser Reichthum"
von Jeanne Mairet.

W. . B - . li»- - R « <« , d„ . »,» „ „ P,q , . . .
5 , # mt - » «-O - h- ttch 1.84 WO. meuntllch.

W Provenummeru versenden auf Wunsch gratis und franko

,0, , . „ Örrlittrr Ilkiikllk Nachrichten"
Hauptexpedition: Berlin 8W. II . Königgrätzer Straffe 42

I Kr,J .!n V e ° Hosenträgern , P . rtemonn . 1

Kragen , !eräernden , Hsn . eta. itea und dazu passenden Knüpfen , V
empfieUt “ ^ °° Fabrikaten und grösster Auswahl zu soliden Pr,

. 1
Giovanni Scappjni , Michelsberg
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« « VttßmrMg.
So lange der Vorralh reicht

werden zu

Im Aufträge der Erben der f
Frau Oberamtmann Jocknsch,
dahier. Rheinstraße 43, I, versteigere
ich am

aussergewöhnlich billigen Preisen
verkauft:

“l 1 Riesen -Posten
Freiing, den 18.DrMdklii.Zs.,

jedesmal Vormittags9^ und Nach-
mittags2% Uhr beginnend, an Ort
und Stelle:

1 vollständige Speisezimmer-Einrichtung bestehend: In
reichgeschnitztem Buffet, Stühle, Ausziehtisch, stummer
Diener, Credenz-, Tafel- und Kaffeeservice in Silber¬
und echtem Meißener Porzellan u. s. w., Wand¬
dekorationen in Emaille und Brandmalereien, Oel-
gemälde, Oeldruck- und andere Bilder, darunter2 werth¬
volle engl. Kupferstiche, 1 Salon, bestehend aus Sopha,
6 Sessel und 2 Hocker in Seide mit Plüichpaspril,
6eck. Tisch, in Ebenholz. Ferner ein Sopha mit
2 Arm- und 4 kleine Sessel, Bücher- und Kleider¬
schränke in Mahagoni, Eichen und Nußbauin, Himmel¬
betten, hochhäuptig mit lämmtlichem Zubehör, diverse
Bett-. Tisch- und Küchenwäsche, Rolleaux. Gardinen,
Portieren, Deckchen und Läufer, Sophas mit Stoff¬
bezug, Nähmaschine. Paravants, Nachttische mit und
ohne Aufiatz und Marmorplatte, Antoinettentische,
Vogelbauer mit Vögel, div. Vasen, Urnen, Jardiniercn
in Porzellan, Bronze und Marmor, Ofenschirme.
Säulen, 2 große Pseilerspiegel mit Consol und
Marmorplatte, Stand - und Wanduhren, Wein-,
Südwein-, Liqucur-, Bier- und Weingläser, fein ge¬
schliffen, Bowlen mit Einsatz, div. echtes Meißener
Porzellan, Lampen, Lampengestell in Schmiedeeisen,
Sekretäre, Fächer, echte Straußsedern mit Edelsteinen
steinen besetzt und viele Schmuck» und Nippgegen¬
stände. Vollständige Küchmeinrichtung in Kupfer und
Emaille und was sich sonst noch in einem herrschaft¬
lichem Haushalte vorfindet, sowie ein fast neuer
Krankenwagen mit Gummireifen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung an den Auctionstagen.
Es ladet höflichst ein

1 Riesen Posten

moderner HJnterrocke
in Velour , Wolle , Moiree und Satin

Jt ©sfe und Aksclmitt©
für Kleider , Blusen und Kinderkleidchen , in Wolle
und Wäschestoffen.

1 Riesen -Posten

1 Riesen Posten

1 Riesen -Posten

la . Jacqoard -Hand - i
V. -leinen Gerstkorn und Damast,

110 cm lang , 50 cm breit , gesäumt und gebäDdert,
per Vs Dtzd . Mk . 3 .—.

Hainen - Tag - w. Macht-
laemdeil ill weiss und bunt , sowie farbige

Herren - Wäsohe.

Malten , ^
extra schwere Qualität , 150/205 , nur neueste
Dessins , Mk . 4 .—,

1 Riesen -Posten Sport - n . Puppenwagen
von den einfachsten bis zu den elegantesten

Günstige Gelegenheit für Weihnachtsgeschenke!
1636

Hamburger & Weyl

Ati

Feder'
eriuDt
ein aL
au de

I

1782
WilhelmT̂aäter^
/ beeid Auktionator.

Eleonorenstraße9, I.

Große Ausnahmrpreise für Feiertage.
Altstadt - Consnm - Geschäft , 31 Metzgergasse 31,

nächst der Goldgasse. 1786

Harkttlraue 28. Talephon 526. Heugassa ISP

Manufakturwaren », Wäsche - und
Ausstattungs -Geschäft.

Kochmehl, Per 2 Psd. 25 Pf.
Ia . Confektmehl Psd . 17 „

bei 10 Psd. 1.60.
Sultaninen per Psd. 35 „

gest. Zucker per Psd. 20 Pf.
Corinten „ „ 28
Mandelnp. Psd. v. 75 Pf. an
Nüsse, versch. Sorten, billigst.

Wir kitten nm Beachtung unserer Au l̂aireii*

Gebr. Kaffee während der Feiertagswoche mit Geschenken.
ULURZKWkUMUUUUUMMML

G. Grote ' sche Verlagsbuchhandlung in Berlin 8W. 11.
Soeben wird ausgegeben das siebende Tausend von

Joseph Lauf:
Pittje Pittjewitt

Ein Roman vom Niederrhein. 866/24
8 °. 530 Seiten . Preis geheftet 4 Mk ., gebunden 5 Mk.

Zu meinem Mitte Januar 1904 beginnenden
■weitenExtra-Tanzkursus
nehme gefl . Anmeldungen in meiner Wohnung.
— Hellmundstr. 4, III — freundl. entgegen.

Hochachtungsvoll

Anton Deller.
1780

Melllnghoff ’s
Cognac - u. Likör-

Essenzen
in Detailpackungä 75 Pf. aus der Fabrik

Dr.Mellinghofi&Co.,Bückehurg
sind die ältesten, im Gebrauch die bewähr¬
testen und übertreffen an Ergiebigkeit W®

Geschmack sämtliche Nachahmungen.

gäti

„Hkitelkkil".
»KUWMLLLW« « » » » « «

Heute , Sonntag , de« 18 . Dezember , findet in
der „Turnhalle ", Wellritzstraße 41, ein

großes Tauzkränzchm
statt, wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und
Gönner des Klubs freundlichst einladen. 1773

Anfang 4 Uhr.
Den Vorstand.

„Zum X&Kieinstein *%
Taunusstr . 43.

Bon heute ab kommt Pilsener Bier der
Brauerei Michelob und Münchener der
Schwabinger Brauerei zum Ausschank.
KorstMe Wkiiie, aiisgmchn. Küchc.
-.770 Arthur Roesoh.

8

In Wiesbaden zu haben bei: ft, Alexi . ftritz Bernstein » ^
Brodt , A . Cratz Rein,, . Göttel , W . Gräfe . ApotbckerSE
komp. Apotheker rilie . ApotdekerA . Müller , ft . H. Müller
Nomp l Rich. Leyb , OScar Liebert . Apot'eker, Otto SicbA
W . Schild , Th . Wachsmuth , E . Wahl Wwe . und
Schild

DVFhompsahs
Seifenpulver

gibt

ohne Bleiche
blendend weise Wäsche

Zahn«

pfehle
zeichi
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:uib Hausthüre billig:’511 verkaufen
Näv Adolf Honsack , D °tz-

jeimei'ftr. 70 ^8"
Die „Volks - Zeitung " erscheint täglich sweima l , Morgens und Abends,

mmern unentgeltlich . — Abonncmentsprcis pro Quartal 4 Mk 50 Pfg,Probe »» Vorteilhaft u . billig sind Lose
der Düsseldorfer
St. Rochuskirche

Nur 160 000 Lose
15 370 Gewinne

im Gesamtwerte von

Alle Arten paffende

Oie , Gold - u . Silbergew . sind
mit 90 Proc . des angesetzten

Wertes sofort verkäuflich.
Hauptgew .:

Kaste« u. Polstermövel.
Schlaszimmer-

Eiurichtnugen,
Hell u, dn-'kel. sowie completie

Austattungrn . 1714
Wilhp m Heumann*

Helenenstr 2,
Ecke Bleichstraf; , Oasen,

Eu .sach möblirtes

Cdes.Redakteur : Karl Vollrarh gegen
Bar-
Geld

6 X (500 = S
10 X 780 = 7
>0X 200 = 5
20 X ,00 = l
30 X 50 =
100 X 30 = 2

200 X 10= £
1500 X 5 = 1

13500 zus. = 4(
Lose 2 Mki
Porto T». Li«*o 30Pf •. v

■Interessante Leitartikel — Moderne Weltanschauung . —
Schnelle und zuverlässige Berichterstattung über alles Wisseuswerthe.

Unabhängiger und ausführlicher Handelstheil.
ater . Musik , Kunst , Wissenschaft . Technik,

Spannende Romane und Novellen beliebter Autoren,

Neu hinzutretenden Abonnenten liefern wir gegen Einsendung der
Abonnements -Quittung die Zeitung bis Ende Dezember schon von

jetzt ab täglich unter Kreuzband unentgeltlich. in der Näbe der Kirchgasse ge-
ucht. Offerten mit Preisangabe

unter 6 , E . 1781 an die Exped.
d. Bl . 1781Expedition der „Volks -Zeitung'

Berlin W . 36, Liitzowstratze 105 . Telephon: VI, Elektrische Licht u. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen für Städte,
lileiernng BÜmmtlicb,

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

t' i- act)-siuuit 'o; ! Zg ai.ädch-,
20 I .. 95 000 M , Vermög.,

hiiusl. er; ., wünscht Heirath mit
edelges. Herrn . Vermög, nicht er-
fnrderl, , doch «nt , Cbarakt. Bed
Off , u . „Reform " , Berlin 8. 14
erbeten. 865 2->

PlitMldort
ln Wicsuaeeii *.u bauen uei

Carl Ca . Sf I, nur Kirchg. 40.

Buch tg  Ehe
von Tr , Retau (39 Abbild.) für
Mk. 160 franco. Catalog über
interessante Bücher gratis , 501/83

K . Oschmann,

HitnajeniraB
er Art findet sichere Heilung.

J. Maier-Keller,
Stetten i. Wiesenthal,

Baden , 1417/02

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben etc. Konstanz I» 153

yijouft . Puppenstube m. Camnei
8 M „ Ueberzieher für 14 d,

17 Jahren , 3 u. 4 M. zu verk,
Röderallce 28 , 2 Tr r. 1759

Sachsen in 9er fremdeAnfertigung gutsitzenden Zahnersatzes , seihst bei zahnlosem Kiefer ohn®
Federn. Die in meinem Atelier angetertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
riuDdeneu Idealpolitur versehen , wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein augenebmeres Gefühl im Munde verursacht wird , so dass sich derselbe leichte'
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

erfahren alles Wissenswerte aus
der Heimat , wenn sie auf die

größte Tageszeitung der säch-
» fischen Residenz , die Dresdner

Neuesten Nachrichten , Post-
| | jk bestell -Nummer 2252» und b,

abonnieren . Die Dresdner
Neuesten Nachrichten haben

| | jg | die weitaus größte Verbreitung
vonallenZeitunaeninSachsen

» und überhaupt in Mittel-
R Deutschland . Die Dresdner
U Neuesten Nachrichten erschei-
W nen wöchentlich sieben Mal

und kosten durch die Post be-
W » zogen pro 'U  Jahr Mk. 2,—,WB mit dem Sonntags erscheinen-
wT den Witzblatt Dresdner
» FliegendeBlätterMk .2,40,

monatlich nur 67 Pf ., mit

[ Witzblatt 80 Pf . Für die An-
knüpfung geichä tlicher Ver¬
bindungen , für WobnungS -,
Verkaufs -, Kauf -, Stellen - rc.
Anzeigen sind die Dresdner
Neuesten Nachrichten mit

• einer täglichen Auslage von
mehr als 80000 Exemplaren
das wirksamste Publikations¬
organ . Dies beweisen die uns
zugebenden schriftlichen Aner¬
kennungen . Preis pro Zeile
25 Ps . Bei Wiederholungen

&g» — Rabatt . Probenummern und
——^ Kostenvorbercchnungen durch

unsre Hauvtervedition Pill-
^ ”5 nitzer Straße 49 kostenlos , ,,P

tlenenftr , 1, 3, v, Rösrr I,
anst, Leute Zim , bek, 11

Tüchtiger gewandier
HanSbursche

per sofort gesucht 17
Bismarckring 3,

rh. Schreib,gebrauchte gul c
tische zu kansen ges. Hornung,

1781Häfneraasse 3,
-x - üchl. Friseuse empnedlt sich zu
-1 - bist, Preisen Wellritzstr. 36, 2,

Karte genügl, _ 1760
(Sin »och gul erbalreiier

Ofen
zu verkaufen

Moritzstr, 34, Htb,

FiliSchiiljüiaitier
Neu ! Praktisch!

äoijlirslljkMdHMrat
für mittlere und schwere, für vor»
räibige , wie für Kunrenarbeit und
Sohlerei sehr zu emvf. 1021
Ansr . u P . A . 80 des. d. Exped

mit Kasten (Preis 20 2)1.) zu
verkaufen 1764

Saat gaffe 16  1 Stiege.
iRehms Qperationszimmer

Pie darin behudiiehenEitle den Schaukasten an meinem Hause zu beachten
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angelertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em
pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zalmheilkuude schlägt
7.ftinhnQ W nr»hor »h111n er O0 ^±O

AlkordEine gut erhalt ,ne
Zither mit Kasten und 150 Roten
iür 20 M, zu verk. Hellmundstr. 52,
S eitenbau 2 St . ho ch._ 1779

Kling liiiit.M. ST
neuen Baimilos, vl. jyifilnrUr. 1763Paul Meli in , Dentist,

PdrlchstraSSP 50 . I . E «g -, nahe der Infanteriekaserne . Sprechst . von 9 —6 1

T7L " Telefon Xo. 3118 . “a£3 P
;i e ii, neue Kiuderaiusit z. verk

Frau kenftr, 23, H, 1 r, 1778,
Fkm den zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich
lil stark drängenden Verkehr bei der Nassanische»
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareiu-
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Hanpt-
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der,Nassanischen Landesbank. Keßler.

Ein - Fustniiymaschiue zum
Siopsen und Sticken mit allen
2,1-uieimi, vor- und lückmärts
nähend , verleben, unter Earamie
billig zu verkamen. 1765

Karlftratzc 16,
Kurzwaareniabc »,_

Gebrauchtes
Ciavier

zu raufen geiuap. j
Exved. d. Bl.

Violine S
bacherstraße 25, Mtlb,
Treis , _

ja Was beginnen wir mit
unserer Tochter ??

Durch Besuch uns . Hausmädohensohull
bietet sich Gelegenheit zur Ausbildg . als
besseres Hausmädchen , Stütze , Jungfer.
Die Abtheilung F öbelschule bildet KinderfrL
I ., II .Klasse und Kinderpflegerinnen aus , die
Abth. KochschulebietetGelegenh . zurErlerng.
der feinen u. bürgerl . Küche sowohl für
künftige Hausfr . als die Berufsköchin.
Kursus 2—6 Monat . Prosp . grat . u. freo.
Jede Schül . erh . wiederh . Stellg ., ebenso
jede Stellesuch . Beste Quelle für weibL
Personal . Erna Grauenhorst Vorsteherin,
Berlin, Wilhelmstr. 10.

sowie aiie Toilette-Artikel in Silber
findet man in grösster Auswahl

zu den billigsten Preisen bet

Dr . M. Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikan., deutscher, engl. u. franz. Spezialitäten,
Wlesb &den , Frankfurt ». M.,

Wilhelmstr . 30, Fernsprech . 3007 , Kaisers « . 1.

Versand gegen Nachnahme. _^
Tiinotrinrt,er Katalosr kostenlos . ® « «

Meister sucht zurg ^ in ausw , , ,
Erledigung schnfll. Arbeiten,

1—2 Eid , iägi„ ein Zim. Off, u.
Fr O. 788 q. b . Exp, d 61. 1788

Büttners
sseiitral-ßuil-kplirk

hat 27 Hunde aller Raffen billig
abzugeben,

B r̂kouistelle: Mauritiusstr . 12,
Laden. 1772 Der beste Sanitätswein ist der Apotheker Hofer ’« rothex

goldener

Malaga -Trauben-Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerztcn bestens empfohlen
sür schwächUcheKinder , FerauenNceonvaleSrenten , alte Leute re
auch köstlicher Dessertwein , Preis per */, Orig . Fl . M 2,20,
per l/s Fl , M . I 20 . Zu haben nur in Apotheken In Wiesbaden
Or. keim ’ü Hofapotheke. 312

1 Grube Pferdedung zu verk,
Michclsberg 21,_ 1764

Fgrin Haveiok und ein leichter
'tD Uebcrzieder bill, zu verkaufen
Rhcinstrastc 95 , Part , 1756

<̂ raukea >!r , 13, Bdd, 3 1., eitif.
I mübl. Zim , zu verui. 1771

MM

rc
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Kirdigasse
4H. Hamburger Lngror -Lager

Passend sür weihnachtr-Geschenke.

Vainsn - M ? cks.

Kirdigasse
rs.

Vamen-Taghemden.
No. 4552 per Stück l. so, per\  Dutzend Mk, 7.°°,

110 cm lang , vorne geschlossen , gute Qualität , mit Spitze besetzt.

No. 21063 per Stück I. 45, per1[a Dutzend Mk. 8. 00.
110 cm lang , mit Achselschluss , aus kräftigem Hemdentuch , mit
hübscher Trimmingspitze garnirt.

No. 21064 per Stück l. 65, per1|2 Dutzend Mk. 9. 00,
110 cm lang , Priesanform , mittelfädiger Cretonne , in den Stoff
languettirt , sehr empfehlenswerther Genre.

No. 21066 per Stück l. 80, per% Dutzend Mk. 9. 80,
110 cm lang , mit handgestickter Passe und schmalem Ansatz . Achsel-
Schluss. Besonders vortheilhaftes Angebot.

No, 21065 per Stück I. 95, per‘|a Dutzend Mk. IO.'9,
110 cm lang , mit Achselschluss , gutes Hemdentuch mit Stickerei
verziert . Sehr preiswerth.

No. 7200 per Stück 2. 35, per’|2 Dutzend Mk. 12. 80,
110 cm lang , Achselschluss, prima feinfädiges Eis . Tuch mit
Madapolame-Feston besetzt . Sehr elegantes preiswerthes Hemd.

Damen-Hemd, extra billiges Angebot, No. 6221,
110 cm lang , handgestickter , ächter Madeira -Passe aus gutem Stoff,

Acb.6i.oM«.., per St. 2. 95, per’|2 Dtzd. Mk. 16.°°

15

Vamen-Seinlleider.
No. 5503 per Stück1.™ per 3 Stück Mk. 4,

85 cm lang , aus gerauhtem Croisö mit ausgezacktem Volant. Sehr
solide gearbeitet.

No. 7836 per Stück I. 98, per 3 Stück Mk. 5.®
aus feinfädigem ßenforce mit Handstickerei besetzt.

No. 5301 per Stück2.“ per 3 Stück Mk, 6.*,
aus eleganter feiner Cöperwaare , mit breiter hübscher Stickerei,
prima Faijon, mit breitem rundem Gurt.

No. 2032 per Stück2?. per 3 Stück Mk. 7,",
aus Ia Madapolame, bestes Eayon, mit eleganter breiter Stickerei,

Vamen-Nachlheniden.
No. 3248 per Stück 3. 48, per3 Stück Mk. 8?,

135 cm lang , aus prima Elsässer ßenforce , mit Stickerei -Jabot, in
eleganter hübscher Ausstattung,

No. 3601 per Stück 3. 7ä, per3 Stück Mk. 10.®,
135 cm lang , aus gutem kräftigen Croisd mit einfachem Eochfestoj
in geschmackvoller Verarbeitung,

Vamen-Nachßacken.
Mn 001 *10 aus buntem gern, Barchent
im OOUO wit farbiger Zs

;estattet , völlig i

} a. weissem ger.

Tr,mmme'p. St. 1.« p.3St.IV1.3,

mit farbiger Zacke , hübsch Qi , 1 15 — Q Qi HÄ A 20
ausgestattet , völlig weitu , gross, p * Öl * I. ^ p . O Ol « Ifl »0.

Mn 91ftR7 a-weissem ger. Cöper-Barchentmit Umlegekragen, m. abgenähtem
*»” « £1UUl Säumchen und Trimming - M Oi 1 40 ^ O Oi (US 0 95

spitze gcrnirt

Taschentücher,
cssa  Ltinon, Reinleinen und Baiiif. CL«

Hemdentuche.
ßammonia Wäfdie

Handtücher,
Augendrell , gute Qualität , mit eingewebten

Buchst ., gesäumt , m. 2 Aufhängern 50/110 cm,
per '/, Dtzd . Mk. 3 50.

SeMcher.
cör in allen Srößen , enorm billig , c-s-r

ttissenbrzüge.
Spezielles Fabrikat der Vereinigten Bamburger Cngws -Kagel.

No. 0601

Herren-
Oberhemd

aus
gutem Bemdentuch

mit
besticktem

Leinen-
Einsatz,

Halsweite

36—44 cm,

Mk . 4.25

No. 0600

Herren-
Qberhemd

mit

Leinen-Einsatz

solide gearbeitet,

elegante Bleiche,

Halsweite

36—44 cm,

Mk. 3 .60

No. 0483

Praktisches

Armloch-
Serviteur,

Ersatz

für

Oberhemden,
Weite

85—44 cm,

Mk . 1.-

No. 0451

Feines glattes

Schirting-
Serviteur

35 Vfg.
^_ _ _

No. 0460

Besticktes
Schirting-

Serviteur
50 Pfg.

No. 0463

Herren-
Serviteur

mit modernem
Falten-Einsat«

60 Pfg.

No. 0461

Herren-
Serviteur

mit Stickerei

75 Pfg.

No. 30 Leinener

Herren-
Klappkragen
vorzüglicher Schnitt

V* Dtzd. 2 .50
Stück 50 Pf.

No. 1 Leinener

Herren-
Stehkragen

mit spitzen Ecken
V* Dtzd . 2 40
Stück 45 Pf.

No. 15 Leinener Steh-Umlege-
Herren- Kragen

Stehkragen für Herren,
mit abgeb. Ecken neueste Form,

V* Dtzd 2 .70 V, Dtzd. 3 .25
Stück 50 Pt. Stück 60 Pf.

No. 10 Leinener Steh-Umlege-
Herren- Kragen

Stehkragen für Herren,
rein Leinen, hohes

mit Kläppchen Fagon,
V* Dtzd 3 — V, Dtzd. 3 .75
Stück 55 Pt. Stück 70 Pt.

S . Blumenthal L Comp.

No .0201 Union-Le»'

Herren-
Manschett*
mit abgerund . EA®*

ä-knöpL
v* Dtzd. » SS
Paar 60 ff

No. 67 Lein®9

Herren-
Manschettß)

an beiden Seit0®
mit spitzen Eck®**
»/, Dtzd. 4."
Paar 70 f f

1633
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Zu Weihnachten
empfehle

UHREN , _
Goldwaaren , optische Artikel,

zu den bekannt billigen Preisen.
Grosse Answahl . Reelle Garantie.

Fr . Seelbach,
-Knchgasse 32.

Lieferant des Beamten-Vereins. 692

13. Dezember laus. Nr, 291. Wiesbadener Generalanzeiger.
18. Jahrgang.

Für eine Pflicht sollte es Jeder hatten,
seinen Bedarf am Platze zu decken. Besonders beim Herannahen der
Weiknachtszeit erscheint ein solcher Hinweis doppelt angebracht, denn gerade
um diese Reit pflegen die Versandthäuser ihre scheinbar billigen Preise buch
Circulare re. bekannt zu geben. Bei deren Prüfung aber wird man finden,
»ns- man hier ebenso billig , wenn nicht noch billiger kaufen kann, wobei der
steifer noch den Vorteil hat,' sich die Waren selbst auswählen zu können, was
»V Bezügen von auswärts, (die größtenteils gegen Nachnahme geschehen, aus-

schloffen ist. Ebenso mißtraue man den um diese Zeit regelmäßig wieder-
k-brenden Ausverkäufe « und Auktionen , da es auch hierbei meistens nur
»ns Täuschung des Publikums abgesehen ist. ^ e

Wir richten daher, wie auch in früheren Jahren, an das kaufende Publikum
die Sitte, bei Einkäufen doch nur die reellen Geschäfte , deren es hier
a; jeder Branche eine genügende Anzahl giebt, zu berücksichtigen.

Auch an Wohlthätigkeits -Vcreine und solche Vereine, die B --
scheernnge» und Chrislbaumvertoosnugeu abhalten, richten wir dieselbe

Litte, nur Äm  Platze zu kaufen.
Ter Vorstand des Vereins selbstständiger Kaufleute zu Wiesbaden. E. V.

0 \ 0 \ 0 \ f \ 0\

\ ^paMf £ « eber | | 9sciies  %> Conservatorinm für liisik<> (Wiesbadener Orchesterschule).
1888 Frequenz 1902/03: 249 Schüler.

% Untetrichtsfacher : Clavier , Gesang , sämtliche Streich - und Blasinstrumente,
Orgel, Harfe. Kammermusik , Ensemble - und Orchesterspiel , gesammte Theor ,
Musikgeschichte und ital . Sprache . - T qh; j.  nnneert-

Hr i .,.hre -- Herren - F Aowak , 1. Kgl. Coneertmeist .er, H . .Irmer , I . Stadt . t,oncert
2 mVisterF.'Zeldler Kgl. Kammermusiker, Tb- Schäfer Mitglied der Stftdt
&  Kurkapelle J  Weimar , Kgl. Kammermusiker (sämmtlich / lohne) , r.
% E R locke Concertsängerin , Herren : >' Säaubiich , Concertsänger (Gesang ),
J C Mackhaus Kgl. Kammermusiker (Cello), F . Reiser , Gr. Hess. Hofmuaik-
Jfj director (musikV Vorlesungen und Theorie ); « . Cords , Kgl Kaiwoif*

(Theorie ) J . «rohmann , Pianist , « Heän *e , d »r » irector , Frau Wolf-
WTlheVm , Frl “ E l > cnd « .. b . rg , II . Pa ' thel , °' W - rncr (sammtheh
Clavier ) ; der Director (Theorie , Pä lagogik), Herren : J. W «d «ncr (Kammer¬
musik, Orchesterspiel ), J . firohmann , Organist der Israel, Cultus- “" d
altkatholischen Gemeinde (Orgel ), sowie die Konigl. Kammermusiker und _ t-
glieder der Königl. Theater -Kapelle Herren : S*. Marxmcsak (Haife ), Clrr.
Eckt (Contrabass ), » Änatmmn (Flöte ) K * *erniek « £ boe) L.Rrahner (Ctarinette ), W . Wetasrnsscin (Fagott ), A . » ewerlia i-uorn,
Mandoline, Gui ' arre ), V . Werner (Trompete , Piston ), Mdläer (Tenorhoru ),

«rgarnisatiOBK **Anfän^er-, Mittel And Oberclassen Vollständige Ausbildung für
Coneert , Oper, sowie Orchester . Seminar- Abtheilungen.

Oeffentliche Prüfungen , Vorspieäabende , regelmassige Orchester
nroiien und Aufführungen , Kammermusait - ilebuäiigen.
P Pi ospecte gratis . Eintritt jederzeit . (Honorar von der Woche des Eintntts .)
Wilhelmstrasse 12. Der Director:

per Eenrner
M ia ) . diiipulßfioijftijfaifiioy

M"‘ ,rti inä* * W . Gail Ww.
- Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

M 2 .20.

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch

Juwelier

M . ipansseoberg,

Langgasse 50 , Ecke Kranzplatz
empfiehlt zu

Wiibsaehts-£f@seh@akia
sein reichhaltiges Lager in

Juwslen , Gold - und Silber*
waaren.

Trauring ;«
Alle Aufträge werden im eigenen

Atelier aufs feinste ausgeführt.
Reellste Bedienung. Alterbilligste Preise.

Großes Korbmaacen- agazm
AkUgasse 16. Ecke kl. Kirchgaffe 1.
JL Morn Wwe.

%

Als sehr praktische Weihnachts -Geschenke empfehle:
Bequeme Nuhesessel M. «so °n.

Blumentische oon  M. s so ««.
Große Auswahl in Puppenwagen , Puppen -« portwagen , sowie alle

Korbwaaren zu billigen Preisen . 1345
IW. Durch Vergrößerung meiner Ladenrüume kann ich jeder Anforderung genügen.

J . Werner,
Uhrmacher und Goldarheiter,

« Marktstrasie «
nächstd-m Rathbaus- und dein neuen Polizei-Präsidium.Gold. Herren>Rem.-Uhren

von IM. 30.— an.
Gold Damen-Rem. - Uhren

von Mk. 18— an.

S lb. Herren Rem Uhren
von Mk. 40.— an.

gilb . Tamcn -Rem -Uhren
von Mk. 10.— an.

G ttqeheude Knaben Uhren, 3^ Stunden Gangzelt,
von Dkk. 5.— an.

Vorzügliche Wecker unter Garantie von Mk. 2.50 an.
Regnlateure von Mk. 10.— an.

Altes Gold nehme in Zahlung . ^ 98
Weitgehendste Garantie ! Beste Fabrikate!

Groste Answahl in Gold - u. Silberschmucksachen.

Als passende Weihnachtsgeschenke
empfehle alle Sorten

ands ch tt l| t
Glaĉ JÄttu -, Vcneziaua-, Wasch-, Wildleder-Winterhaudschuhe Ball-

Handschuhe Krimmer-, LeSer-Jmm>tntio»-Hauö,chuhe u,w.
Alle Facons Crawatten fiie Steh - u . Umlegekragen

von den einfachsten bis zu den hochfeinsten in reicher Auswahl.
Groß- Auswadl in „

Sokentriiaern, Kragenschoner», Cachuez, Kragenn. Manschetten, —ascheutuw k,
Gütrel, Strumpfhalter, Portemonnaies empfiehlt in guten Qual,laten zn den billigst

Preisen.
ichfüitt Handschuh -Geschäft,

17. Langgasse 17.
W Schöne WeihnachtS Cartons für Handschuhe gratrs!

lafl Tlic&biob,
Kirchgalse 49,
. Größle Auswahl in Regenschirmen nur

eignes Fabrikat.
Anfertigen nach lLunsch. Griffe in Silber
und Gold von den billigsten bis zu den

feinsten.
C'delseide aller haltbarsten Seidenstofse.

Repariren und Ueberziehen jeder Art.

Das nützlichste, schönste

lveihnachlr-Geschenk
ist ein Ee ^ en §ehirm .^

Grosser Weihnachts - Ausverkauf!

Billigste und grösste Auswahl am Platte in

Damen, Herren- und Kinder»Regenschirme
von Mk. l 8/4 au bis zu den feinsten, mit Gold- und Silbergriffen.



IS. I90Ä tut, an Wiesbadener Gearra !-Anzeiger. 18. S' ftni
kauft man am besten und billigsten im

Wiesbadener Bei t federn Imii «, Mauorgasss 15,
Einziges Spezialgeschäft am Platze . Anerkannt reellste Bezugsquelle

Nur* garantirt neue gemuhte Waare gelangt zum Verkauf.
Einfüüen der Bettfedern im Beisein des Käufers.

Trotz des bedeutenden Aufschlags bin ich durch grosse Abschlüsse in der Lage , die bekannten guten Qualitäten
noch zu seitherigen Preisen zu liefern.

Nähen des Barchents gratis.
Graue Federn Mk. 0.50, 0.90, 1.25, 1.60, 2. - per Pfund.
Weisse Federn Mk . 2.25, 2.75, 3.—, 3.50, 4.25 per Pfund.
Launen , 2.75 bis 6 Mk.
Fertige Kissen per St . Mk . 1.40, 2.—, 2.50, 3.50, 4.50, 5.50.
De kbetten M. 5. —, 6.50, 8.50, 11.50, 12.— 14—, 15.— 17..—

Barchent , Daunencöper , Matratzendrelle , Rosshaare
billigst.

Brautleute erhalten beim Einkauf der Betten

ein Paradekissen gratis. 141
üiÄüiiMiA&iäiakäiii mtacü gatkaM»

Warnung!
.Wie uns bekannt geworden , werden in verschiedenen

Wiesbadener Detailgesehäften , wt-nn das Publikum
Ipyr «MlÄÄkBVjirBiÄiiÄÄ fordert , andere P .oro-

5jJMi48lli5vS leum -Sorten unter d - m
gesetzlich für uns geschützten Namen , ,knis roel“
vei abfolgt.

Wir warnen deshalb hiermit ausdrücklich vor jeder
missbräuchlichen Benutzung des gesetzlich für uns ge¬
schützten * n B a iS . O indem wir
Wortes 98Et » » M ^ darauf auf¬
merksam machen , dass wir gegen jede derartige Ver¬
letzung unserer Rechte gerichtlich vergehen werden.

£*etr o eu m «fi? mf fi si er ie

8134
vorm . AngUgt Moifff.

Bremen.

Consum-Halle,
Teleph . 295S . Jahustr . S. Teleph , SS58.

Inh . MsKrsLn LtSsiL.
Cigarren pro 100 Stück2.50, 2.80, 3.— u. 4.— M. Kaffee.

sietS frisch gebrannt , von 80 Pfg . bis M. 1.60 pro Pfd . Zucker pro
Pid . 22 Pfg . Schweineschmalz pro Pfd . 52 Pfg ., bei 5 Pld.
50 Pfg. Bittelo , bester Butter-Ersatz, pro Pfd. 75 Pfg. Feinste
Sülsrahmbutter pro Pfd. M. 1.20 bei 5 Pfd. M. 1.15. Neue
Mandeln̂ ganzu. gemahlen, pro Pfd. 85 Pfg. u. 90 Pfg Rosinen
pro Pfd . 35 Pfd . Eorinthe » pro Pfd . 27 Pfg . Sultaninen pro
Pid . 40 Pfg , Wallnüsse 100 Slück 35 Pfa . Haselnüsse pro Pfd.
35 Pfg . Feigen pro Pfd 25 Pfg , Citrvnru . Apfelsine » ,
Citronat »nd Orangeat billigst. Feinstes■onfektmehl bei5 Pfd.
16 Pfg . Weitzwei « pro Fasche- von 50 Pfg . bi- M . 1.50., Roth-
wein pro F.afche von 70 Pfg. bis M. 1.50 (vei mehr Abnahme
billiger.

praAivkrire, €fihd)tfnmmlnnnif!i>
Soiiumf, rrnlie Littkratnr. Gckng-
biilher. InAMschrifit!!, ßlasfilrer,

antiquarische Bücher zn bedeutend ermätzigten
Preisen 975

in reicher und gediegener Ansivahl vorräthig bei

Buchhandlung Hdüff b Kraft , Antiquariat,

Wiesbaden , 36 Kirchgasse 36,
dem Nonnenhof gegenüber.

Zusicherung promptester Bedienung.
! ii i in nip innn .000111  i
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Herren - und Knaben-

Anzüge , Paletot , Joppen , Jagdwesten von 2 Mk. an./r-
Tullthose « „ 3 „
Engl Lederhosen „250,
Zwirnhoseu „ 2 „
Blaue 1. Anzüge „ 3 ,
(«ettr. Hemden, Nornialhemde» „ 1 „
Arbeitskitt i für alle Beruiszweige, Mühen. Uuerhoien,
Hantjacken, sowie alle Bekleidungs ücke empfiehlt in be¬

kannter Güte zu billigsten Preisen . 955

Ä Heinrich Martin, „Ä I

Erhältlich überall wo Hauswaidtüi Plakate.
= = Tafel 30 Pf * . = 770/18

m nur prima
Dualitäten

Großes Lager
i:

ü u

G aller Art
Speeialität:

Modell 1663 - 64
empfiehlt 7112

W.  Kilian Mchtlshttg 2.

Atelier Stritter
Moritzstr. 2. Wiesbaden Rheinstr. 38

0ch! Mignon -Porträts Jlen!
1 Ttzd 3 .50 Mk.

Alle übrigen Formate ebenfalls zu billigen Preisen unter Garantie
für gewissenhafte Ausführung.

Moderne Portraits.
Speziell empfehle ich Ausführung in matt, denn

Blatte Bilder haben das beste Aussehen.
Matte Bilder sind die haltbarsten.
Matte Bilder verändern ihre Farbe nicht.
Matte Bilder vericheuern nicht in Albums.
Matte Bilder verkratzen nicht in der Tascht.

Preisdifferenz ist nur nnbedeuteud,
Bergrötzerunge» nach jedem, seldst ganz allen, verblichenen

Bilde zu billigsten Preisen . 465

Das verebtl. Publikum lasse sich nicht von Reisenden u, Kolpor¬
teuren vormachen, diese Bilder könnten hier nicht angefertigt werde»,
sondern gebe seine Aufträge in Vergrößerungen den hiesigen Photo¬
graphen. Es unterstützt dadurch 1. hiesig- Geschäftsleute, u . 2. sieht
jeder Auftraggeber , was er für sein Geld hat, spart Port ., Verpackung,
Nachnahmekostet! u. vielfach Verdruß.

Alaschenweinverknuf!
Wegen Geschäftsaufgabe und Sterbefall verkaufe meine

ftlbstgek. reinen Wein die Flasche zu 60 Pfg., bei 25 Fl
65 Pfg. ohne Glas. Günstige Gelegenheit zu den bevor¬
stehenden Feittagen. Gebe von 3 Flaschen an ab. 1673

Frau Friedrich , Ww., (« öfhestraste 22,  Parterre.

Weihnachtsgeschenk für Die Familie.
Neueste Salon Musikwerke,

selbstspielendvon 8 Mk. bis 260 Mk. Grosse Auswahl . 1180

€cn ®f. Seift ». Uhrmacher,
Kl . Burgstratze 5.

Hilft

hjSeittf^Nähmaschinen
vor und rückwärts gehend, stopfend und stickend.

Ans&ru rrsionuiiirlfltfli Fabrikren DeüWailds.
mit den neueste», überhaupt existirendeu Ver¬

besserungen
empfiehlt bestens g3Ö

JE» ein Fstl «, Mechaniker,
Wiesbaden , Kirchgasse L4.

Eigene Reparatur Werkstätte
Ratenzahlung ! Langjährige tdarantie!

UnöbertrcfFen
find Me neu ertundenen, In der Cdlcoa»«»

Weltausstellung prlditlirten
Orig. Amvriltsnifivnvn Gold«

Plaque-Uhren
Bemoot. -S •von. rSprurflbutttUmix. 3 ©*l»-|Uottue-Beilieln mit fetnE.
aiikimagNitifch. Prllclsionswerk, auf d. T».
lande rcguitriu. neu patent, innerer Zelg« -
stellnng. Diese Uhren sind vermöget?rft
prachtvoll elegau:. Ausführung, reiche»
kunstvoll Guillichiruna tauch glatt vor-
rlilhig), vitt -che goldenen Uhren selbst
durch Fachleute nicht zu unterscheiden. Die
wunverbar ciselirt. Gehäuse dlnben iramt»
mährend absolut »»»veiindert . U»I
wird sllr richtigen Gang eine dreijilhrig«

" - « otanfie geleistet.IchriftttcheI . .
Preis per tilek nur 10 Mark.

« »Id-Plaq»^Abr!re«»3 Ward.
Bti jeder Uhr Lederfutieral gratt». u. au»
schließlich zubcziehendurch da«Ceutral-Devai
ALFKtO FiSCHtR,

Wien . I ., Adler gass» 1« .
e, ..aauuüiitu wllfc« — «ei « lchtiaoutt«» « el» t

§lmdkii-HkimKliiiden-Angiilt
Walkmül,lstr. I». Euckerstr. 31.

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
florbe jeder Art und Größe, Btirstentuaarcn , als : Besen,

Schrubber . Abseise- und Wurzeibürstett. Attschiliierer, Kleider- und
Wichsbürsteit :c., ferner : Jutz,Hatten , Klopfer . Strohsei e :c.

Rohrsipc werden schnell nnd billig netigeflochken, Korb-
Neparaturcu gleich und gut ausq.-füh«.'

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt imd wieder
zurückgebracht. 659

^ 7llerl - ia - i . ,
Das kö5Midi5he Edelgewürzs 9ie^

Das reine Aroma der Vanilleschote , aber viel billiger,
bequemer und gesünder wie diese . Vorteilhaft ster Be¬
zug in den seit über 25 Jahren bekannten Faltpackchen
mit Stanni leitilape , e*trastark , a 20 Pf . (5 Päckchen
75 Pf ), sowie als Bestreuzuckar in verschiedenen billigen
Packungen . 14. >7/6 J

In allen besseren Geschäften erhältlich . Man verlange
jedoch ausdrücklich und bestehe auf

liaaruutnn & Sdmr ’s Original -Vanillin.
General -Vertrieb Max Elb , Dresden.

asohinen
Wor » und rückwärts nähend

stopfend und stickend.

Erstklassiges Fabrikat
mit den neuesten überhaupt exiehren¬

den Verbesserungen!
Hinten Zahlung ILanrjahr Garantie!
Füiftirräder

der renommit testen Fabriken Deutschlands

Jacob Gottfried , Mechaniker,
Wiesbaden, Drabenstrasse 14.

Eigrnr UrparaturnierkSätte!
NB. Gebrauchte Nähmaschinen und Fahrräder stets

12a8 am Lager.

Nützliches

PfiljllflfiHSÜffljjflllj.
Parthiewaaren -Ausverkauf.

Mehrere 1000 Pfund nur prima sehr gute Strickwolle V6 Pfund
29, 39, unb 48 Pfa . Großer Posten Unterhofen, Jacken und Hemden
staunend billig. 1400 Ltück Jagdwesten und Arbeitswämse in klein von
40 Pfg , an dis zu den retttwollenen Schaiwollwesten, hübsche Muster,
4 und 6 Akk., alle Farben vorräthig . Wanisürmel von 80 Pfg an.
5000 Stück Kaputzen, Mützen, Höschen, Röllchen Shawlen u. Tücher
von 15 Pfg , an bis zu den ieinsten Neuheiten. 10,000 Paar Strümpfe.
Handschuhe, Socken und Beinlängen von 10 Pfg an. Wunderhübsche
alle möglichen Handarbeiten , fertig und angefaitgen. Häckelmuster von
10 Pfg . a . Monogramme für kleberzieher werden schnell aufaezeichnet
zit 10 und 25 Pfg , auch hübich genickt. Angestrickt und gewebt werden
Strümpfe in 1 bis 2 Tagen , sowie alle möglichen Handarbeiten,
Stopferei und Häkelerei schnell gemacht nur bei Koomann . 415

Slarktstrassc 6 , Mauergasse-Ecke.
Wiederverkäufer u Bereute für gute Zwecke extra Rabaltt

Gebrauchte Möbel (jeder Alt),
ganze Einrichtungen,Erbschastsnachlässe

kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Cassa
und guter Bez hlung. 1130

«Jakob Fahr . Koldgaffe 12. “ n

Telephon 3083. englisch spoken.

Cleetrische Lichtbäder
m Verbindung mit Thermalbädern

mit tten eingerichteten Nuhezimmern. — Glühlicht
nnd blaues Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatifimu», Jchias,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden re.

Eigens starke Kochbrunnen- Quells im Hause
Thermalbäder ä 60 Pfg., im Sluonnement billiger.

BadhauS znm goldenen Rotz, Goldgaffe 7.
3226 Hugo Kopke.

]? Iiift # ftI 11 . Oil gm und billig, auch Zah<
Hk , ä © f liltf ? ! » lungserleichterungen J»

A.  Leieherj Adelbeidstratze 46



Erscheint täglich. ^ Telephon Nr. M.

Nr. 291.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bounnert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8.

Tonntag, den !3. Dezember 1993. 18 Zrhrzaag.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 13. Verlosung behufs Rückzahlung auf die

anfangs4%, jetzt3*/so/0ige Sraotanleihe vom 1. Juli 1891
int Betrage von 2 340 OOu Mt. sind folgende Nummern ge¬
zogen worden:

Buchstab: » 20 0 Mk
BuchpadcA. II . ä 5üu Mk.

No.
No.

Buchstabe A. III . ä 1000 Mk No

328. 532 , 569.
5. 42. 124. 174. 234.
257 . 819. 376. 530 . 597.
628 . 669 . 701. 750. 774.
3. 4. 5. 46. 151 259. 309.
396 . 456 . .r 08 521 621.
625. 637 . 653 . 698 744.
791 804 . 850 851. 853.
891 . 899 . 935 . 937. 1012.
10 .15. 1050. 1053. 1072.
1091. 1106 . 1146. 1175.
1184. 1189 . 1198.

No. 17. 81. 99. 175. 186.
hiermit zur Rückzahlung
und es findet von da an

Buchstabe A.  IV. ä 2000 Mk
2 Diese Anleihescheine werden
auf den 1. Juli 1904 gekündigt
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der hiesigen Stadthauptkasse, bei der Hauptseehandlungskasse
zu Berlin oder bei der Deutschen Genossenschaslsbankvon
düegs,. Patrisius L Comp, zu Berlin und zu Frank-surta. M.

$früheren  Verlosungen find noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

mm i . Juli 1900:
BuchstabeA. III . No. 9 über 1000 Mk.

?um 1. Juli 1903:
BuchstabeA. I No. 450 über 200 Mk.

» A . II . . 618 674 und 726 über je 500 Mk.
» A . III . „ No. 1016 . 1070. 1099 und 1191 über fe

1000 Mk.
„ A . IV . „ No. 227 über 2000 Mk.

Wiesbaden, den 4. Dezember 1903.
1̂ 0_ |_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
' Bei der heutigen ,7. Verlosung behufs Rückzahlung

ms die 3Vs%i.ge Stadtanleihe vom 1. Januar 1887 im
Betrage von 1 800 000 Mk. wurden folgende Nummern
Wogen:

No. 7. 25. 114. 233 . 357 . 415
No. 3. 69 97. 101. 121. 163. 164.

255 . 285 . 342 414 . 456 494
573 . 594 598 673 . 690. 729.

r 740 . 742 . 744 . 778.
BuchstabeV. a 1000 Mk. No. 19. 75. 109. 152. 185. 208.

251 . 263 . 307. 338 . 362°. 390.
444 508 . 550 . 617. 650 . 686.
740 . 842 . 852 . 892.

No. 3. 28. 79. 151. 186 195.

UeuzMswmijck-M.ösimMllrtm.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

auch in diesem Jahre Neujahrswunsch- Ablösungskarten
seitens der Stadt ausgegcben werden. Wer eine solche
Karte erwirbt, giebt dadurch zu erkennen, daß er auf diese
Weise seine Glückwünschedarbringt und ebenso seinerseits
auf Besuche oder Kartenznsendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr tverden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht. Später wird durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung der
gezahlten Beträge, aber ohne Nennung der Namen, Rechnung
abgelegt werden.

Die Karten können Rathaus , Zimmer Nr , 13,
sowie bei den Herren:

Kaufmann C . Mertz , Wilhelmstr. 18, Kaufmann
Möebus , Taunusstr 25, Kaufmann Roth , Wilhelm¬
straße 54, Käufmann Unverzagt , Langgasse 30 und
August Momberger , Holz- und Kohlenhandlung,
Moritzstr. 7,

gegen Entrichtung von mindestens2 Mk. für das Stück in
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl-
thätigen Zwecken Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Veröffent¬
lichung der Namen schon mit dem 83 . Dezember er,
begonnen und das Hauptverzeichuis ; bereits am 3t , De¬
zember er. veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1903.
1326 Der Magistrat. — Armenverwaltnng.

BuchstabeT. a 200 Mk.
BuchstabeU. ä 500 Mk.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinicnplan für das Terrain der Infanterie-

Kaserne an der Schwalbacherstraße hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rat¬
haus,̂ I. Obergeschoß, Zimmer No. 38a, innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
9. Dezember 1903 beginnenden und einschließlich6. Januar
1904 endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schrist-
l i ch anzubringen sind.

Wiesbaden, den 5. Dezember 1903.
1515 Der Magistrat.

Buchstabe ^V. ä 2000  Mk _ .. . . . . . . . . . . .
£ . Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

den 1. Juli 1904 gekündigt und es findet von da an
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
°er Stadthauptkasse hier oder bei der Deutschen Vereinsbank^ Frankfurta. M.
„ Wiesbaden, den 4. Dezember 1903.
^ Der Magistrat.

- T’ i)'-“ uiuiueil ;

BuchstabeP . a 200 Mk.

Buchstabe Q.  ä

Bekanntmachung.
Bei der heurigen 20. Verlosung behufs Rückzahlung

J ble  anfangs 4%, jetzt 3-/, °/,ige Stadtanleihe vom
ugust 1883 von3 088 200 Mk. sind folgende Nummern

Wogen worden:
No. 9. 23, 83 , 118. 148 . 208 250,

298. 336 . 362 . 389 . 434 508.
525 . 582 . 611 . 664. 729. 764.
826 . 843 876. 905.

500 Mk . No. 48 . 54. 89 . 106 121. 159.
229 . 267 282. 327 . 328 . 397
449. 462 , 541 . 685 . 718. 856.

Buchstabe R . ä 1000 Mk . No. 50 . 107. 188. 228 . 284 . 289
342. 405 . 433 . 511 523 . 611.
695 . 717 . 747, 751. 793. 846.
913 . 932 . 984 . 1029. Ii20
1190 1227. 1242. 1320.

«chstabe S ä 2000 Mk , No. 51 . 112. 132. 142 . 184. 223.
• . . 274 . 336 . 398 423 . 480.
a'*if h eie  Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
litt 1- Juli 1904 gekündigt und es findet von da an

e Weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt,
iw Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
rj. ^ udtpauptkasse hier, bei dem Bankhause S . Bleich-
»tib ^ ertin oi3ei' 6c' &cv  Finale der Bank für Handel
■ Industrie zu Frankfurt a. M.

früheren Verlosungen sind noch nicht zur Einlösung

Verkauf.
Das Haus Langgasse Nr. 34 (Hotel und Badhaus

zum „Goldnen Brunnen" soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung auf Abbruch verkauft werden.

Besichtigungstermin ist unter Führung auf den 10. De¬
zember er./ Vormittags 10 Uhr festgesetzt.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormitlagsdienststundenim Bureau
für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstr. 15, Zimmer No. 22,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . JJ. 15
Loos . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Oeffentliche Bekanntmachung.
Steuerveranlagung für das Steuerjahr vom1. April 1904

bis 31. März :1905.
Auf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzesvom 24.

^uni 1891(Ges.-Samml. S . 175) wird hiermit jeder bereits mit
einem Einkommen von mehr als 3000 JL  veranlagte Steuer¬
pflichtige im Stadtkreise Wiesbaden aufgefordert, die Steuerer¬
klärung über sein Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen
Formular in der Zeit vom4. Januar bis einschl. 20. Jan . 1904
dem Unterzeichneten„Vorsitzenden der Veranlagungs-Kommission"
schriftlich oder zu Protokoll unter der Versicherung abzugeben,
daß die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.
Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Angabe der
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine besondere
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen ist.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß§ 30 Absatz
1 des Einkommensteuergesetzes für das Steuerjahr den Verlust
der gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Veranlagung zur Einkom-
mensteuer zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuererklär¬
ung sind im § 66 des Einkommensteuergesetzes mit Strafe be¬droht.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist
zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und deshalb
zweckmäßig mittels Einschreibebriefes. Mündliche Erklärungen
werden an den Werktagen, und zwar in der Zeit vom4. bis 20
^annar, vormittags von 9 bis 12 Uhr und nachmittags von 5
bis 6 Uhr — sonst im Jahr Vormittags von9 bis 12 Uhr- in
den Geschäftsräumen des Untörzeichneten: Luisenstraße7, zu
Protokoll entgegengenommen.

Wird die Angabe zu Protokoll vorgezogen, so empfiehlt es
sich, vorher die erforderlichen Zahlenunterlagen und Berechnun¬
gen auf besonderem Bogen zusammenzustellen und diese Zusam- ;
menstellung und die Beläge dazu mitzubringen.Aber auch imFalle
einer selbstgefertigten Deklaration wird zur Vermeidung von
Beanstandungen und Rückfragen dringend empfohlen, die den
Angaben der Steuererklärung zu Grunde liegenden Berech¬
nungen an der dafür im Formular bestimmten Stelle (Seite 3
und 4) oder auf einer besonderen Anlage mitzuteilen.

Die Veranlagung zur Ergänzungssteuer erfolgte im Jahre
1902 für drei Jahre, also für die Zeit bis zum 31. März 1905.
Eine allgemeine Neuveranlagung der Ergänzungssteuer findet
somit in diesem Jahre nicht statt.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen wer¬
den, soweit Zusendung durch die Kost nicht stattgefunden hat, von
heute ab, vormittags von 9 bis 12 Uhr, in meinen Geschäftsräu-
men, Luisenstraße Nr. 7, Zimmer8 nach vorheriger Anmeldung
auf Zimmer2 auf Verlangen kostenlos, verabfolgt. 2te Exem¬
plare des Formulars werden nur ausnahmsweise an Stelle ver¬
dorbener ausgegeben, keinesfalls zur Aufftellung von Concepten.

Alle Briefe bitte lediglich zu adressiren: An den Herrn Vor¬
sitzenden der Veranlagungskommission für den Stadtkreis Wies¬
baden, hier, Luisenstraße 7.

Es empfiehlt sich für diejenigen, welche bereits vv'- der amt¬
lichen Deklarationsfrist das Einkommen des künftigen Steuer-
jahres übersehen und berechnen können, die Steuererklärung
schon früher einzurcichen.

Der Vorsitzende
der Veranlagungs-Kommission für den Stadtkreis Wiesbaden

Froehlich,
1370 Regierungsrat.

Montast , den 14 . Dezember ISvS,
Bormittags 1t# Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 30 Tage.

Wiesbaden, den 2. Dezember 1903.
1324 Stadtbauamt,

Bureau für Gebäudeunterhaltung.

fcurf,,-. t  1 I « lt i » 03 ;"9mabe P. No. 58 über 200 Mk

l552

R . „ 293 und 659 über je 500 Mk.
R . , 461. 633 und 981 über je 1000 Mk.

w. . S . „ 37 und 227 über je 2000 Mk.
Wiesbaden, den 4. Dezember 1903.

Der Magistrat.

Bekanntmachung
Nach 8 1 dea hiesigen Hundesteuer-Ordnung ist für

jeden Hund, welcher in dem Stadtbezirk Wiesbaden länger
als 3 Wochen im Steuerjahre gehalten wird, eine Jahres¬
steuer von 20 Mark und wenn der Hund eine Sckiulterhöhe
von mehr als 50 cm hat, eine solche von 30 Mark zur
Steuerkasse zu entrichten.

Hiernach werden diejenigen Besitzer von Hunden, welche
im Lause dieses Jahres hier zugezogen sind und die Hunde¬
steuer bis jetzt auch nicht gezahlt haben, zur Anmeldung der
Hunde und zur Zahlung der Hundesteuer aufgefordcrt. Wer
dieser seiner Verpflichtung nicht nachkvmmt, verfällt in eine
Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark.

Wiesbaden, den 7. Dezember 1903.
1625 Der Magistrat. — Steilerverwaltung.

VerdiristttNst.
Die Ausführung der Schlosserarbeite » für den

Umbau des Hauses Hermannstrahe Nr . I» hier-
selbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden. . a

Angebotsformiilare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
städtischen Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
Nr. 9, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
und zwar bis zum 19. Dezember 1903 bezogen werden.

„ Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A . 4 » "
versehene Angebote sind spätestens bis

Montast , den 21 . Dezember ISV3,
Bormittasts 1« Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erfcheinendcn Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Berdingungsjormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 1683
Wiesbaden, den 9. Dezember 1903.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
-öekanmmnchung

Alle Bauinteressenten, welche an Neubaustraßen oder
noch nicht fertig ausgebauten Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,C\ iPirhlPTftrt tmf hcv ™ „ . . . ..r • r . , vivjvttv»

M ! mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.Poluei-Direction ein rmeiees

A

holizei-Direction ein ziveitcs Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits-
befcheinigung des Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischen Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903. 1873
Der Magistrat.
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13. Dezenröer 190?. jfR’, 291.

r Bekanntmachung.
bctreffenö

die Benutzung der Urnentzalle und der sie umgebende«
Anlagen aus Sem neuen Friedhof an der Platterstrafe-

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26.
September 1902 wird darauf aufmerksam gemacht, daß auch
außerhalb der auf dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnen¬
halle (Columbarium) den Interessenten Plätze zur Aufstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bezw. dauernd uber¬
wiesen werden können. Die Lage dieser Urnenplätze in der
Umgebung der Urnenhalle und in dem projektirten Urnen-

ihain ist aus dem bei dem Friedhvfaufseher aufliegenden Plan
;ersichtlich. ,

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen¬
plätzen in und außerhalb der Urnenhalle sind beim Fried¬
hofaufseher zu stellen, welcher die Genehmigung der städtischen
Friedhofvcrwaltung einholt.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind brs aus
^Weiteres wie folgt festgesetzt: _ _ _ _ _ __ _ _

SS

Zeitdauer
der

Pachtung
bezw.

Erwerbung

In der
Urnenhalle

ein Platz
s«r

frei¬
stehende

Urnen

M.

eine

Kammer

M.

An den Außenwänden
des Cotumbariums

und zwar:
an der

Dvrdrrs
feite

Platz Nr.
1—3 u.-k8—30

M.

Nord - U.
Südseite
Platz Nr.
1 - 10 u.
21- 27

M.

an der
Westferte
Platz Nr

11- 20

M.

Im
Urnen¬

hain ein
ab¬

geteilter
Platz

M.

I Pachtzeit
von 30 Jahren 100 150 250 200 150 300

II Pachtzeit
von 60 Jahren 150 225 325 275 225 375

III dauernde Pacht,
d. b. solange die

Urnrnhalle
als solche besteht 200 300 400 350 300 450

Zu Nr. I und II wird bemerkt, daß die Pachtzeit von
30 oder 60 Jahren auf Antrag des Interessenten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlänger-
wcrden kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der einzelnen Urnen¬
plätze um das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
der Pächter bezw. Besitzer der Urnenstätten; zur Anbringt
ung von Gedenktafeln an den Außenwänden der Urnenhalle
ist in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fried.
Hofverwaltung(des Magistrats) einzuholen. Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
Urnenplatten in der Urnenhalle wird vom Friedhofaufseher
angegeben. Musterschrift liegt in der Wohnung desselben zur
Einsichtnahme auf.

Im Uebrigen finden die Bestimmungen der Friedhofs¬
ordnung vom 1. Januar 1885 auf die Benutzung der Urnen¬
halle und der sie umgebenden Anlagen sowie für de« Ver¬
kehr in denselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden, den 19. August 1903.
6861 Der Magistrat.

AmSE rer Stabt Wierbaben. re
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~ FreiwMll>e Feuerwehr,
(%s  . n j **

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache , Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 2Sr »S an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
Die Branddirektion.

Aiisvilimiig in Sn AMciiMze.
Das städt . Krankenhaus in Wiesbaden nimmt zur

Anleitung in der theoretischen und praktischen Krankenpflege
aus den von den Oberärzten Dr . Landow und Dr. Wein
traud geleiteten Krankenabtheilungen junge Mädchen mit
guter Familienerziehung an.

Nähere Auskunft über die Bedingungen und Verpflicht¬
ungen ertheilt die Oberschwester des Krankenhauses, Schwester
Alexandrine. ^64

Wiesbaden, den 13. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

P r o m e n a d e - H o t e 1,
Wilhlmstrasse 24.

von Foerster m. Fr ., Zürich
von Gustedt Bad Kissingen
von Gustedt Fr ., Bad Kissingen

Rhein hotel,
Rheinstrasse 16.

Müller , Köln
Dahm, Godesberg
Stoerzenbaeh, Fürth
Körner 1. Fr ., Trarbach
Luders m_Fr ., Berlin
Winkel Göttingen

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Helfer Bingen

Bekanntmachung.
In - er .Erledigung der Baugesuche sind wiederhol-

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Vauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
1 53 __ Das Stadtbauamt..

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch wieder die Bekanntmachung vom

20. Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis, daß Geh-
wegbesestigungen mit Cement oder Gußasphalt während der
Frostperiode nicht mehr hergestellt werden, mit Ausnahme
derjenigen, welche infolge von Unglücksfällen, Nohrbrüchen rc.
vorgenommcn werden müssen.

Den Bauinteressenteil wird hiernach empfohlen. Anträge
auf Herstellung der Gehwegflächen erst nach Beendigung der
Frostperiode zu stellen. 1550

Wiesbaden, den 1. Dezember 1903.
. Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Bei unserer Abteilung für Straßenbau ist sofort die

Stelle eines Technikers zu besetzen welcher mit allen ein¬
schlägigen Konstruktionsarbeiten vertraut ist und die erfor¬
derlichen bautechnischen Kenntnisse besitzt.

Bewerber wollen ihre Gesuche unter Beifügung des
selbstgeschriebenen Lebenslaufes und der Abschriften von
Prüfungs- und Befähigungsnachweisen, sowie unter Angabe
der Gehaltsansprüche bis zum 1» . Dezember d. Js . bei
der Abteilung für Straßenbau einreichen.

Wiesbaden, den 9. Dezember 1903.
1675 Das Stadtbanamt.

Bekanntmachung.
sNon dem Lagerplatz der Kehrichtverbrenuungs-
iJ nuläge an der Mainzerlandstraße 4a (bei der neuen
Gasfabrik) wird

gesiebte Asche ( Grus ?)
zu Mk. 3.00 die Fuhre abgegeben.

Ladescheine werben auf Zimmer 59a im neuen Rat¬
haus gegen Barzahlung ausgehändigt.
6490 Das Stadtbauamt.

M
Die Gerüche des IV. Zuges stehen von jetzt

^ ab zusammen in den Remisen an der Castell¬
straße , und zwar in der oberen Remise

'Leiter 4, Feucrhahn 4, Hondspritze4, in der
unteren Remise : Saugspritze4 und Netterwagen 4.

Wiesbaden, den 22. Oktober 1903.
9417 Die Branddirektiou.

Unentgeltliche
SmiWiM str iintieiuttfltc fnngrnkrnnhe-

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine uncntgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc). 463

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Bayerischer Hof,
Delaspfiestrasse 4.

Fortmüller , Hanau

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Metzes, Fr ., Düsseldorf
Lobeek, Fr .,6 Düsseldorf
Waelkerling m. Fr ., Steglitz
Eilers/ Petersburg

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Bartels , Newyork

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Ringel, Giessen

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17. ,j,

Schäfer, Frankfurt
Höhn, Koblenz s
May, Frankfurt

Glas, Kassel
IBachnmnn, Frankfurt

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Kolsky, Fr ., Berlin __
Grunert , Berlin
Leyin< Fr ., Berlin

Grllner Wald, s
Marktstrasse.

Harpuder Berlin
Hofmann m. Fr ., St,

Goarshausen
Stimpel, Köln
Kaiser m. Fr ., Frankfurt
Heymann, Bannen
Ilbeck m. Fr., Düsseldorf
Kamper , Köln
Böhmer, Kön

Ascher, Berlin
Morgera, Neapel
Vater , Karlsruhe

Happel,  Schillerplatz 4.
Kohl, Koblenz
Brenzei, Magdeburg

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Metzkea m. Fr , Berlin

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

6auf m. Fr ., Frankfurt
Warburg m. Fr . u. Bed,

Hamburg
Waddell m. Fr, Schottland

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Levy Gelsenkirchen
Meyer, Gelsenkirchen

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Zimmermann, Kassel

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Theis, Mannheim
Nussbaum, Heidelberg

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Spiery Aachen
Weild, Düsseldorf

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 6.

Kirsch Aschaffenburg

Union,  Neugasse 7.
Scherer, Neustadt

Victoria,  Wilhelmstrasse 4,
Paramor Dovle
Flügger m. Fr ., Hamburg
Disch-Wilson Fr ., Vallendar ■
Kahn, Stuttgart

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Hache m. Fr, , Breslau
Müller, Düsseldorf
Müller, Berlin
Thümker Köln

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse

Strobel, Dresden

ln Priva ' häus*nr
Villa Carmen,  Abeggstr . 5
Arntz Hamburg
Arnold, m. Fr ., Washington

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3.

Binger, Frl ., St . Blasien
Luisenstrasse  12

Müller, Bacliaraeh
N e r o t h a 1 3 7.

Schenk zu Kastei Fr . m. Tocht

Augenheilanstalt für
Arme.

u Begl., Baden b. Wien
Walldorf Schornshe:m
Wever, Elisabeth , ThAlhehö
Obenauer Niederflorslieim

Ochse, Biebrich

Bekanntmachung
Volksbadeanstalten betreffen.

Vom 1. Oktober ab werden die » städtischen
Volksbäder an Wochentagen , außer Samstag
und Tagen vor Feiertagen von l l/2 bis Ül/2 Uhr
Nachmittags geschloffen . Die Badezeiten sind folgende:

In den Monaten Mai bis September , Vormittags
von 7— 72ifi Uhr , Nachmittags von 2 /,— 8 '/r Uhr
In den übrigen Monaten, Vormittags von 8 —172 llhr,
Nachmittags vonA'/z—8 Uhr . Au Samstagen und Tagen
vor Feiertagen sind die Bäder stets bis 8 Uhr Abends
und auch von 1*/*—27s Uhr geöffnet.

An Sonntagen und Feiertagen werden die Bäder
1 Stunde früher geöffnet und um Li Uhr Vormittags
geschlossen. Die Frauen -Abtheilung bleibt stets von
i.1/*—4 Uhr geschlossen.

Wiesbaden, den 18. September 1903.
8007 Das Stadtbauamt.

KDS us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6
werden von jetzt ab Was ch-, Baum - und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
_ Der Magistrat. — Armen-Vcrwaltung.

Bekanntmachung.
Bekanntmachung

Aus unserem Armen-Ärbeilshaus, Mainzerlandstraße6
liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:

Kiesern -Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Ceurner Mk. 2.40.

Gemischtes Anzündetiolz,
geschnitten und gespalten, per Ceiimer Mk. 2.—.

Bestellungen werden im Ralhhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Ubr
entgegengenommen. ^229

Wiesbaden, den 28. Scpt. 1903. Der Magistrat.

Fremden-Verzeichniss
vom 12. Dezember 1903. (aus amtlicher Quelle) .

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Kalay, Budapest
Marx, Nürnberg
Lipcowitz Fr m, Tocht .,

München
Heins m. Farn., Boppard
Henneberg, Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedrichplatz 3.

Schützenberger, Strassburg
Orillo Geisenheim

WrihnachlsbiLte der Blindenanstalt.
Auf Weihnachten , das Fest der gebenden Siebe, wird aller.

wärtS gerüster. Elwa 60 Pfleglinge unserer Anflalt sehen froh erwar.
l-nden H.rzens den, Fest en gegen. Jnmgsl bitten wir, wie in früheren
Jahren , ihrer gedenken zu wollen und uns zu helfen, diesen Aermshn,
die den Fesiesglanz selbst nicht zu schauen vermögen, ein fröhliches Feß
zu bereiten, damit Freude und Dank ihr inneres Leben erhelle.

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und aus bie
wrrkihätige Nächstenliebe ihrer Mitmenichen angewiesen. Wir dürfet
deshalb, wohl zuversichtlich honen, dag unserc Wcihnachtsbitte nicht vcr-
geeens hinausgehk. Güt ge Gaben werden mit herzlichem Danke ent«
, egengenommenvon Inspektor Claas , Blindenanstalt , Walk¬
mühlstraße 13, Fr !. Schmidt , Blindenheim, Emserüraße 51, Kaüsni.
Enders , Michelsberg 32, im Verlag dieser Zeitung, und von dem

Vorstand der B ' lndvnanstaHt s 1083
PH Abegg , Rentner, Franlsur erstraße 20, K. Ev ertsbusch,
Walkiimhlstraßc 11, S*r . Keller , 'Prälat, Friedrichstraß- 3", Krekel,
Landesrat, Arndtstraße 1. Koch Filius . Rentner, Emserraß- öS,
Rchokst, Rentner, Mainzerstraßc ls , Sartorius , Landeshauptmann,

Rheinstraße 36, Steinkauler , Walkmühlstr. 16,
Wickel, Rektora. D., Emserstraße 73.

Weihnachtsbilte des ReltungshauM
Erbarm' dich gerne fremder Not,
so hilft dir auch der liebe Gott.

Wer wollte in der schönen Weihnachtszeit wohl nicht
auch der Kmder mit einem Scherflein gedenken, die durch die
Liebe barmherziger Menschen herausgerissen werden konnten
aus den dankeluen Gassen der Großstadt, aus dem Sumpsr
menschlichen Elend's ? Seit 50 Jahren bauen wir fest aus
die sich oft glänzend bewährte Mildtätigkeit der Stadt Wies¬
baden und wissen bestimmt, daß Tausende wieder mit fröh¬
lichem Herzen ihre Hände öffnen, wenn es gilt, die schöne
Weihnachrssonneauch in die Herzen der einst schon verlorenen
Kinder scheinen zu lassen. — „Doppelt gibt, wer gerne gmi
einen fröhlichen Geber aber hat Gott lieb!"

Im Namen unsrer Kinder schon im Voraus ein herzliche»
„Vergelt's Gott!" lg

Auch die kleinste Gabe wird dankbar entgegengenomme«
von den Herren:

Konsistorialrat Jäger in Bierstadt _
General-SuperintendentD, Maurer Adols-Lttr. o
Pfarrer Ziemendorff , Emserstraße 12 p.
Pfarrer Friedrich , An der Ringkirche3. 7
Pfarrer Schupp , Sonnenberg, Bierstadterstraße7| ■
Lehrer Dapprich , Norksiraße52. ■M
Lehrer Hühne , Rettungshaus.

Natural -Verpflegungsstatrolt.
Bei dem herannahenden Winter sind viele unserer M.

Menschen mannigfachen Entbehrungen ausgesetzt. 1
Mit am härtesten werden dadurch die„armen Wandere,

bedroffen, die jetzt in der Fremde von Ort zu Ort ihre
schäftigung suchen müssen. Nun naht das liebe Weihnach
fest, an dem Jeder gerne die Seinen mit einer Gabe ersre

Um unsere Anstalt in den Stand zu setzen, um
Weihnachtszeit den bei ui s verpflegten Wanderern, wem
fern vom Hcimathaus dem Erwerb nachgehen müssen,
kleines, nützliches Geschenk(Bekleidungsstücke, Schuhwerk
zukommen zu lassen, richten wir an alle edlen Menschenftcu
die herzliche Bitte, uns hierzu durch Zuwendungen
Baarmitteln, oder Bekleidungsgegenständengütigst zu um
stützen. ((ff.

Gaben nehmen entgegen der Hausvater Sturm  l .
Vereinshaus, Platterstr. 2) und die Unterzeichneten. .r.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1903.

Der Vorstand der Raturalverpflegnngsstatio «'
Der Vorsitzende:

Travers,  Mag .-Asscssor,
Rathaus, Zimmer 10.

von Schenck,
Königl. Polizei'Präsident,

Friedrichstr. 32, Zimmer 19.

Der Kassirer:
St oll, Mag.-Sekretär,
Rathaus, Zimmer 13-
Richard Ka desch,

Rentner u. Bezirkövorsteyc
Querfeldstr. 3, 1-

I . W. Weber,  Privatier , Moritzstr. 18, 2.
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Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypothelren-Agentur

von

Wilhelm Schussler, JflljsJr. 86.
Killa, Höhenlage, 12 Zimmer, ®a-3* und elektrisches Licht,

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schntzter. Jahnstr. K6.

Villa N-robergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Schützlcr , Jahnstr. 36.
Hochfeine Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe deS

Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schützlcr , Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagendaus. ü.»Zimwer Wohnung, Kaiser-

Friedrich Ring, sowie ein solches von 5-Zimmer-Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schiitzier , Jabnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenliaus, Rüdcsheimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Vor- und Hinter-Gartcn. billigst durch
Wilh . Schützlcr , Jahnstr. 36.

Neues Etagenbaus, 3—4-Zimmer-Wodnungcn. am Kaiser-
-Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber-

schuß von 2000 Mk., durch
Wilh . Schützlcr , Jabnstraße 36.

Neues EtagMaus , am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne
Z-Zimmer-2Mlnungen, F rtzugshalber zudem billigen Preis
von 3m,000 Pik., durch Wilh . Schützlcr , Jabnstraße 36.

Haus mit Laden, Tborsabrt, Hofraum, Wcbergasse, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schützlcr , Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4-Zimmer-Wodnungen, in welchem ein

flottgehendc Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage,
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schützlcr , Jahnstr. 38.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

nenen Cental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungendurch

Wilh . Schützlcr . Jabnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schützlcr , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nachgewiesenbei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schützlcr , Jabnstraße 36.

Drckreiser
®i^ *in Quantum zu haben. M . Cramer , Felbstr'

Ije IinulMlieil- nnil HtWtljekelz-Ageutllr
von

JT C . J ^irinenich,
Hellmundstraste 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, B»u
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

In einer sehr belebt. Kreisstadt ist ein altrenommirtes, gut¬
gehends Hotel uiit 2 Lokale», groß in Tanz- u. Gcsellschasts-
iaal, 7 Fremdenzim., versch. Privatzim., große Küche, Siallung,
Remise, großem Restaurations-Garten, sowie das zum Wirtbschafts-
betriede gehörige Inventar für 90,000 Mk. mit einer Anzahlung
von 15,000 Mk. zu verkaufen durch

I & <£. Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr frequenten Badestädtchen, Nahe Wiesbadens,

ist ein Gasth uö mit 2 Lokalen, großer Küche, 5 Fremdenzim.,
2 Frontjp -Wohnungen, großem Hof, Stallung für 10 Werde,
Scheune, Remise, Garten u. s. w., überhaupt auch für andere
Geschäfte, die Platz brauchen, sehr passend, wegen Krankheit des
Besitzers für 34.000 Mk., mit einer Anzahlung von 4 —5000 Mk.
zu verkaufen durch

I . & (E . Firmenich . Hellmundstr. 51
Ein neuer m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus , ruhige

Lage, mit 2 X 4-Zim.-Wohnungen, Vorgarten, großem Hof,
Bieichplatzu. s, w. für 136,000 Mk., mit einem Ueberschuß von
ca. 1500 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Wegzugsbalber ist in der 'Nähe der Emserstraße ein gutgeb.

Etagenhaus mit Vorderbaus, 4- und 3-Ziin »Wohnungen,
sowie kl. Himcrh, welches sich als Werkst, od. Lagerraum usw.
einrichten läßt, für 113,000 M ., mit einem Ueberschuß von
ca. 10U0 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Im westl. Stadlibeil ist ein noch neuer HauS mit 2 X

6-Zim.Wohnungen, Hinterbaus, Werkstätten oder Lagerraum für
98,00) Mk., mit einem U berschuß von ca. 1200 Mk. zu ver¬
laufen durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein sehr sch nrs gut renlabl. Eckhaus mit 2 Läden, wo
im Eckladcn seit mehreren Jahren eia sehr gutgehendes Colonial»
waarcngeschäslbetrieben wird, für 130,000 Mk. zu verk. durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comf. ausgeü. Eckhaus , gute Lage,

schöne Aussicht, mit im Part . Laben und 2 Wohnungen von
2 Zimmeru. s. w„ in den anderen Etagen, 4- und 5-Zimmer»
Wohn., alles vermielhet, für 165,000 Pik., mit einem Ueber-
fchuß von ca. 1400 zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein sehr schönes, noch neues Landhaus mit im Part'

2 Ziin. n. Küche, und oben 3 Zim., kl Garten, für 24,000 Mk'
Ferner in Sovnenöerg. in sehr schöner Lage, einen Bauplatz'
ca. 60 Rth., die Rih. zu 280 Mk., zu verkausen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
In der Rühe Wiesb. e-in Ha »ö mit 2 X 3-Zim. Wohn.,

großem Garten Terrain-Größe ca. 22 Rih., für 16,000 Mk.
Ferner ein HuuS >». Vorderh., 2 X 3-Zim.-Wohn. u. Hinterh,
^2 Zim. u. Küche mit großem Hof, Stallung, Thorfahrt, kl.
Garten, für 20,000 Mk., sowie ein HauS , in guter Lage, mit
feinem Coloinalwauren-Geschäfl, mit Einrichtung für 21,000 Mk.
zu verkausen durch

I , & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Wegzug- halber eine schöne Villa im Rcrothal mit 8 Zim.

Us>d Zubehör. Garten u. s. w. für 75,000 Mk. Ferner eine
Etagen Billa mit 10 Zim. und Zubebör, Nähe der Waldes

Hallestelle der elektr. Bahn, für 52,000 Mk, sowie eine
Etageu -Villa mit jeder Etage 6 Zim. und Zubepör, Vor- u.
Himergartcn, Bleichplatz, Röhe Frankfurtcrstr., für 126,000 Mk.,
77>etheinnahme 7200 Mk., zu verkaufen durch

I . L C Firmenich . Hellmundstr. 51.

Akademische Aischnkidk-AchLie 0011| tl. I ta,
Balinhofstrage6, Hlh. 2, im AdriL » 'schen Hause.

Erste , älteste u . prcisw Fachschule an» Platze f. d. säwm>-.
Damen- und Kindergard,, Berliner, Wiener, Eng! u. Pariser SckMilte.
Leicht faßt. Methode, Vorzügl., prakt llnterr. Grundl. Ansbild-mg s
Schneiderinnenu. Direcktr. Schul,-Aus», tägl. Cost w. zugeschu. u
eingerichtet. Taillenmuü, incl. Flitter u. Anpr. 1,25, Rockich 71 Pf,
bis 1 Mk. Büsten-Berkauf in Stofs u, Lack zu den bill. Preisen Von
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaussvreis._ 6323

Zuschrreide-ALademie-»
von IHaegarethe Becker , Mauergasse 15 1

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akademic, Berlin ).
Nur wirkt, fachgem. akad. Unterricht i. Musterzeichnen. Zu-

fchneidenu. Anfertigen sämmtl. Damen- u. Kinder-Garderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowi' einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für iämmtl . Damen- und Kinder¬
garderoben. — Prospekte gratis und franko!_ 7033

Bir ©©'feri@©»
lange Jahre im Ausland , empfiehlt sich im Anfertigen
von Costiimen aller Art, Jaquets , Capes rc. elegant und
chic bei billiger Berechnung. 5451

Modernisirung wird angenommen. In - wie ausländische
Iurnale vorhanden. Moritzstr . 44 , 1.

rJiL  Ä A^idi'UttssU AlDütitt -SitzUle
von Johanna Spriestersbach,
Marktstraße 12, 3 Marktstraße 12, 3

Wirkt, akademischer Unterricht im Muster«
zeichnen, Znschneiden und Anfertigen
sämmtl , Damen - u, Kindergarderoben.

Leichteste und sicherste Methode,
Kein Vergessen des Systems. Sämmtliche Schnitt¬

muster icknell und billig.
-LÜ.)utzulat.i,c. Methode. 1053

iehr-ZuMutfA Damen-Zchnelderkiu.Puh.
Unterricht im Alaßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertbeilt. Die Damen fertigen ihr- eigenen Costüme
an, welche bei einiger Ausmerkiamkeir tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge lönnen durch zahlreiche
Schülerinnennachgewiesen werden. _ 5656

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von »—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

KÖarie Wehrhain , Ncugasse 11, .2 St

8019

Unterricht sür Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.-

Corrcspondcnz, Kaufmän. Rechnen (Proz.- Zinsen- u. Conto-Eorrent,
Rechnen. Wechjell-br'. Kontorknnde Gründliche Ausbildung. Rafche

u, sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
178. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteinschätzung. werden discrel ansgeführt. ^ 3393
Helur Eeioher , Kaufmann , langj. Fachlehr. a größ. Lehr-Jnflit

Lnifcnvlatz la , 2 Thorcingang.

GDGGGGGGGGGGGGGGGGVH
D Wre»b»sdeuer ^
- Dampf WaschanKalt,

E. Plümacher & Co.,
Tel. 771. Dotzheim bei Wiesbaden Tel . 771. ©

? übernimmt Hotel. , Pension- und Privatwäsche. Prompt-
^ Bedienung, kostenlose Abholung und Lieferung. Man ver-
2 lange Preisliste . 8792 E

DWsif-giälchkrri
Edelweitz

Ml dch , «"SSX * “
Spezialität:

Kessere Privat -Wäsche,
bei schoncndster Behandlung ohne

scharfe Waschmittel.
Abholung und Zustellung täglich

Wäsche-Annahmestelle: Gravcnstr 9.
im Schwammgeschäfl 834

M^ as 40 Meter lange, 11 Meter tiefe, massive zweistöckige Haus,
Mainzcrüraße,60a, zu allen Zwecken verwerthbar, mit großem Hof¬

raum, Stallgcbäudc und einstöckigem Anbau zu vermiethen, event. auch
zu verkaufen, Räberes Rheinstraße 21, Rettenmacher , hosvediteur,

Pas lmmobilieii=Geschäit vonJ.Chi*.Glücklich
Willielmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Vorkauf von Häusurn und Villen
sowie zur Miethe und Vermischung von Ladsulokalan, Herrschafts-
Wohnunnen unter coul. Bediugungen . — Alieiniga 8aupt-As,e .:t )r
des . Nardd. Lloyd“, Billets zu Qriginalprr ' ssn, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikontnndlunj . — Telephon 2388.

Nassauische
Haupigenossenschaftskasse

Wiesbadene. g.  m. b. h.
Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen

landw. Genossenschaften.

Reichsbank - 9Q Telephon
Giro -Konto . UlUi H/jSLI  ttOOtJ Lv . No. 2791.

Gerichtlich eingetragene von 158 an-
geschlosseneu Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . HE , 3,270 .000 .—*

Reservefonds und eingezahlte Ge-
schäftsantheile am 31. Dez. 1902 Mk . 170 .249,52.

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 31/s°/0.

— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —
Hassenatund n von 9 —l2 l/2 Uhr.

Wilhelm Büchner,
Winkel.

In Folge rechtzeitiger größerer Abschlüsse kann ich für
Herbst rnrd Winter

sämmtliche

Kaumwollwaren,
in nur stuten , reelle » Qualitäten , zu den denkbar
billigsten Preisen verkausen

Große Posten Heindenbibcr » garant , waschecht,
sowie weiße Madapolams , beides von 36 Pf . p. Meter
an, Unterrockftoffe , fertige Unterröcke sehr billig.
Schürzenzeuge , alle Arten fertige Schürzen in größter
Auswahl.

Sämmtliche lllnterzeuge , Strümpfe , Socken,
Biber und Normalhemden , Schlipse , Herren -,
Damen - und Lriuderwäsche , Korsetten sowie das
neueste in Handschuhen äußerst preiswert.

Eigene Weiltzeug-ULherei
unter Garantie für iadeilöse Arbeit.

Wollene und halbwollene Kleiderstoffe u . Biber
für Blusen und Kleider in modernen Neuheiten.

Stets Nkütjkitkn in Zksktz-Artĵtlll.
Kuadenanzüge , Herren - und Kuaben -Hosen und

Joppe » , Jagdwesten.
Ein Polten schöner Iünyiings-Anzüge,

durchaus solide Stoffe , wird zu jedem annehmbare»
Preis ansverkauft.

Beste Qualität Strickwolle sehr ausgiebig in der Ver¬
arbeitung, das Pfund von Mk. 1.75 an.

Frische Bettfedern und Daunen , bestens gereinigt.
Prinzip : Nur gute Wareu zu billigsten Preise»

Neuestes PortemoimaiePracticHm
D . R .«Patent,

findet durch seine besonderen Vorzüge
überall den grössten Beifall, ist sehr ele¬
gant , leicht , flach, schmiegsam und bieg¬
sam, dauerhaft , da aus einem Stück ; fasst
viele Geldstücke ohne aufzutragen.

Preis Mk- 3 —.
Ein extra starkes Haushalt.-Portemonnaie
in schwarz , roth und braun. Leder mit 7
Taschen . Offenbacber Waare. Preis Mk. 2.

1214 W Ririclielt , Or Burgstrasse 6.

Uhren in Gold und Silber
in allen Preislagen , nur solide Fabrikate, 1181

L», Seils , Kinne AlrMllsre 5.

Aquarien,
Terrarien , Käfige , Käfigsfander,

in nachweislich reichster Auswahl 1689
_ Nobert Scheibe , Friedrichstraße46.

Lokal Sterbe-VersiCiierungs«Kasse.
Höchster Mitgliederstand aller hie». Sterdekaffeu (3200
Mit gl.) Bill -gster Sterbebeitrug . Kein Eintrittsgeld bis zum

Alter von 40 Jatzrcu . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
Sterbercnte werden sofort nach Vorlage

1TJSL* perSterbeilrknnde oezahlt.— Die Vermögenslage
der Kaffe ist hervorragend günstig. lRcserbefoud z. Zt, 78,000 Mk.)
Bis Ende 1902 gezahlte Rente » Mk. 207,018 - , An-
Meldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: » eil , Iork-
sttaße 15, Stoll , Zimmermannstraße 1, Genius , Hellmundstraße5,
Data ., verlängerte Rikolasstr., Ernst , Pbilippsbergstraße 37, firoll,
Bleichstraße 14, Auer , Adlerüraße 60, Eh «liardt , Westendstr. 24,
Faust , Schulaaffe5, Geisster , Riehlstr. 6, siauck . Adlerstr. 8J
Iteusinsr , Bl-ichstraße4, Ries , Friedrichstraße 12, Steinrltz,
Fr :edrichstraße 12, Wittmanu , Schulberg9, sowie beim Kassenboten
Moll . Houescng , Albrecht-ratze 40._ 6060

Allgemeine Sterbekaffe
?u Wiesbaden

zählt 1800 Mitglieder, zahlt beim Todesfälle sofort Mk. 500 aus, verfüa-
über einen ansehnlichen Reservesond und hat bis jetzt 280,000 Mk
Rente bezahlt.

Aufnahme ohne ärztl. Untersuchung bis znm 45. Jahre frei, vom
45. bis inet. 49. Mk. 10. Anfnahmeicheine, sowie jede Auskunft cr-
ihcilcn die Herren: H. Kaiser , Heienenstr5, W , Bickel, Langgassc 20,
Joh . Bastian , Hellmundstr. 6, Ph Dorn , Friedrichstr. 14, F . Elck,
Scharnhorstr. 17. G . Hillesheimer , Oranieustr. 31, Cz Kirchner,
Wellritzstr, 27' M , Snlzbach , Rerostr. 15. 3115
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Das nütrlictiite und lctiönite Weihnachfsgerdienk
iff eine Ilähmardiine deutfchen Fabrikats.

ITeM-ÄuMtellnng Paris 1900 .GritZner - XähmOidlill « n « ua | "än ter,fÜltiS in
Crritzner -Kähinaschlnen in  Au8‘
€rritzner -]¥ä8imasclftinen SiSSäffiKT in
Gs*itzner -I ähmascfaln en SÄlSlSSSSt—
CTPitzn©r -^ ähmafschtoen ^ nndr0ttci?wär??T

Unentgeltliche Stückkurse
in der modernen Kunststickerei werden jeden Dienstag und Freitag Nach¬

mittag in unserem Geschäftslokale für unsere Kunden abgehalten.
Gritzner - Electromotoren für Nähmaschinen.

Lager in Stickseide , Garnen , Nadeln , TheiBen , Oele etc,

Deutsche
SÜÄt 'iS : üähmaseliineii Gesellscbatt.

Generalvertretung der Maschinenfabrik Grltzner A .- G*
Ellenbogengasse 16 Ellenbogengasse 16 . 895

18. 3t | tgt «g

Die Kiesten und billigten

Schuhwaren
finden Sie imSchHhwarenhans»»»Hetoricl Dorn.

Ecke Rhein - und Roritzstrasse.
Grösste Auswahl und billigste Preise in allen Sorten.

Herrenstiefel. Wanne gefütterte Hausse» .
Dhmenstiefel. Gummischuhe.
Kinderstiefel. Tanzschuhe.

Nur anerkannt gute Ware. 1116

Gegründet 1872

B. Schmitt , Möbel
ITrledricbstrasse 34 , Durchgang n.Weihnachts-

i« 14 großen Schaufenstern.

Mnsterfimmermdm°b°rm Et°gm— M.
Specialität : ZMkiiistztt faürikat.

Stuttgarter, Würzburger, Bamberger Hofwäbelfavriken.
KrotzeS Lager von Gardinen und Dekorationen.

Eigene Polster- u. Dekorations-Werkstätte.
Besichtigung gerne gestattet.

IQ * Prompt , reell , billig.

- und Innendecoration,
d. Kath, Pfarrkirche. Telephon 3197.

Ausstellung
- Größte Auslage am Platze.

ilniljrittn in Wkil-nMsMilltln
in großartiger Auswahl.

Muster-Abstellung
amerikanischer und deutscher Bnreauxmöbel.

Alleinvertretungder Firma Fiukenrath Söhne , Barmen.
Specialität:

Selbstöffnek in Bureanxschänken, Pulten, Registratoren ee,
Man verlange Caealog. 1333

8ooc

ccccooccoooocco
W Enorm billig sind meine diesjährigen

© MrihAllchtsfirkisk.
0 % Großer Wen Gelegenheitskimfe außerordentlich billig ! a
0 % Elegante Damenstiefel schon;n 5 .00 * *

i€ [ Ein großer Posten
0  Kinder - und Mädchen -Tnchstiefel ml

) 2.00 W., 3.35 it , null3.50 M QQ HerrenFilzstiefel mit Dndkslitz Wer6.75W.jetzt3.50 Md. X
— ' Sämmtliche sonstige Artikel ebenfalls äußerst billig.

Wilhelm viitz , 8
Schnhwarenlager,

Klsmarckring 25.
1612 R

»oooooooooooooooooo

ECKER’S

&1 fast geräuschlos^
H S schnell & leicht-
W  H gehende mit

Kugellager.
Ira Gebrauch

unverwüstlich
-< ohne Binfädlung,

ca. 120 m Untergarn fassend,
v vor - und rückwirts nähend,

stopfen & sticken,
nähen den schönsten Stioh,

versagen nie.
Wer dieselben gesehen und geprüft,

kauft keine andere!
Billige Preise . TbeilzahluDg.

Langjährige Garantie ! Unterricht gratib!
Gleichzeitig empfehle meine grosse Auswahl:

Fahrräder mit und ohne Freilauf , umschaltbare
Uebersetzung sowie kettenlos. (Nur Modell 1904)

JFriedr , Mecker,
(Inh. Friedr. & Ferd. Becker, Fachmecbaniker.)
Wiesbaden, Moritzstrasse2

Telephon 2684 Ecke Rheinstrasse,
früher Kirchgas^ 11.

Aelteste Firma dieser Branche am Platze über 30 Jahre
bekannt.

Geschäftsprinzip: Stets nur das brauchbar Neueste
und Dauerhafte. 1299

Flügel und Pianims
von

Urbas & Reissbauer , Dresden,
von höchster Vollkommenheit in Constrilktwn und Haltbarkeit, unüb»
troffener Tonfülle, in geschmackvollsten Ausstattungen aller Styl- int
Holzarten, Ausführung, in moderner Achtung nach Entwürfen herv»i>
ragender Künstler, empfiehlt zu staunend billigen Preisen u. coutanteften
Zahlungsbedingungen 1001

lErnst ; Urbas,
Wiesbaden , Schwalbacherstraße 3.

Instrumente nach Zeichnung werden schnellstens ausgcführt.
Theilzahlnngen, Micthe, Stimmen.

Eigene ReparaturwerkstätteSchwalbacherstr. 3,

GeriebeneMandelnu.Haselnüsse.
Rosinen, Corinthen, Sultaninen . Citronat . Orangeat,
Citroncu, Pouderzucker, va - '!le ;niker. Ammonium,
Pottasche, Rosenwasser, Bat ob aten. Reiner Bienen¬

honig und L-yrup.
Feinstes Confeet-Melst.

Chocoladc, garanlirt rein, per Pfund 80 Pf.
Cacao per Psund von Mk. 1.20 an.

Nürnberger Lebkuchen
per Packet von 10 Pf. an empfiehlt 1696

Saalgafse 3 , Elke Webergasse
a M? T« U> In8t , Telephon 47ö.■na

Uhren,
Goldwaren.

Metten
Jeder Art

empfiehlt in reichster Auswahl und nur kouralttkk
Artikel » zu reell billigen Preisen ^

«F. Schneider.
Römerberg 14.

Großer lusoßiiauf
von

Dompfmaschiue«,
Lateraa Vtagiea^

wegen Aufgabe des Artikels
zu enorm billigen Preisen.

K . Eichhorn*
1005 C. Tremus Nachf.,

Optiker . Neugasse 15 . Mechaniker
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Telephon 2518

Kaffee '. Kaffee!
garamirt reinschmeckend. p-r Psd. von M. —.90 an, sowie
alle anderen Colonialwaaren billigst bei 0»^
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18. SitlTtm

Weihnachten 1903. Sparsame Hausfrauen
werden auf die Vorteile aufmerksam gemacht, welche ihnen der Einkauf unserer Spezial-Artikel bietetaUllllUL JtattiU » v*v« v ^ __

ließ, (ffiocofafe iaciio, fault, Uiiutllß
» - ». W.

in besten Qualitäten hei niedrigsten Preisen
Wir empfehlen als besonders beliebte und preiswürdige Marken-

Geröstete Kaffees Rohe Kaffees ®ina- und indische TSiees.
Nr. p. Pfd. M.
164 Santos -Mi-chung - 0.78
162 Gute Santos -Miscliung 0.90
157 Sehr gute Brasil-Mschg. 1.—
151 Holländische Mischung 1.06
127 Indische Mocca-Mischg . 1.10
148 Feingrün Java 1-10
145 Fein hl. Surinamart -M. 1.20
139 Wiener Mischung — — 135
124 Feinbl . Java -Moeca-M. 1.34
107 Karlsbader -Mischung 1.52

% 100 Menado-Mischung - 1-87
99 Menado-Auslese - 2,20

p. Pfd . M.
— 0.78Nr.

53 Afrika -Kaffee
49 Feingrünl . Santoss -Kaffee 0.80
48 Feingrün Javaart - 0.88
45 Feinblau Surinamart — 0 94
42 Blankgelber Javaart — 0.94
39 Feingelber Java - 117
36 Hochgelber Java - 132
30 Feinblau Ceylon art - 1.05
26 Grossbohn . feinbl. Java 1.27
24 Feinbläul . ind. Mocca — 1.10
12 Gelber Java -Mocca — 1.27

1.60

jjr . p . Pfd . M.
187 Familien -Thee — - 1-85
186 Souchong Gruss - 1-95
182 Feinster Souchong — 2.30
181 Fein . Lapseng Souchg . 2.75
192 Feinster Ceylon-Pekoe 3.40
174 Extrafein Souchong — 3.95
175 Congo-Mischung - 2.05
172 Souchong Engl . Mischg . 2.40
183 Assam Pecco,ind . Misch . 2.85
170 Lapseng Souch ., russ . M. 3.20
195 Seas . Souch., russ . M. 3.75
168 Man darin -Mischung — 4.509 Feinblau Soemaniek

bei 5 Pfund und mehr billiger.
Feinste Bourbon -Vanille die Schote zu 10, 15, 23 und 30 Pfg.

CliocoMen und Cacao-Palver.
Nr. P- kN . M
875 Van . Block-Chocolade I 1.05
876 Van. Block-Chocolade II 1.—
877 Van., Riegel -Chocolade 1.05
882 Vanille -Chocolade F — 1.30 |
881 Vanille -Chocolade E —- 1.50
885 Delikatess -Chocolade 2.—
897 Entölt . Cacao-Pulver V 1.60
896 Entölt , Cacao-Pulver IV 1.90
890 Entölt . Cacao-Pulver II 2.00
889 Entölt . Cacao Pulver I 2.35
888 Edel -Cacao-Pulver — 2.70
884 Echt holl. Cacao-Pulver 2.30

1378

WeihnachtssBiscuits , Biscuits , Speculatius , Rauchtabak , Cigarren, Cigarillos und Cigaretten.

Emmericher Waaren-Expedition,
Telephon 2518.

Ab 1. Januar 1904 befindet sich die Laudw.
Central Saatstelle von

Joh , Georg Hlolläth

Marltstratze 13 (früher Höss),
gegenüber Rathskeller.

Abtheiluug für Hülsenfrüchte , Vogelfutter.
Strenfutter 15 Pfg - _ 1 0̂3

k Gasthaus zum Gneisenau.
Slenaröüerte Lokalitäten!Vergrößerte Lokalitäten!

Westendstraße 30 (Ecke Gneisenaustraße)
Empfeble guten SMF MittagStisch in und außer
dem Hause zu mäßigen Preisen, sowie reichhaltige Speisen¬
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Kroncnbrauerei

Wiesbaden , reine Weine , prima Apfelwein.
Schönes Vereinslokal mit Klavier. Billard.
9075  Frau Marie Hardt , Wwe„

früher „Karlsruher Hof".

Restauration zur Kronenburg.
Sonnenbergerstraße 59.

Den verchrl. Vereine « von Wiesbaden und Umgebung, sowie
Privatgesellschaften balle ich mein Sälchen zur Abhaltung von
Fcstlichkeiicn, (HochzeitSseier iC.) bestens empfohlen. Klavier steht zur
aefl. Benutzung zur Bersügung. Mleichzeiliq mache ich auf meine jeden
Sonntag ab 4 Ubr staitsindenden CONCERTE aufmerksam.
7851 Restaurateur Jean Avlinpp , langjähriger Küchenchef.

Hierstadt.
Saalba « „Zur Rose".

Heute und jede» Sonntag von 4 Uhr ab: Sroge

Tanz - IM nsik,
prima Speise « M. Bete äute,  wozu ergebenst einladet
lliil Ph . Sehiebener-

Restaurant Lustig
Herderstraße 24.

Jeden Sonntag:

drossts Fiai -Coacert.

Zu den drei Königen^

i

Als paffende Uchilililstsgefchenke empffeW:
selbstverfertigte Schulranzen , ganz aus prima Rindleder,

Portemonnaies , Cigarreuetuis re»,
sowie sämmtliche Sattler - Artikel . 973

Mehrere Fellschankel -Pferde äußerst billig.
SoUittti Fr. Meinecke , « radknUritze 9.

Heute großes Reheffen . - GanS . gefüllt. 441
ES ladet böfl. ein S - Lutttg . Resta.urateur

Restaurant
Freischütz“

Bes. G «. Reichel,
DotzheimePStPk 51 , ganz nahe am BiSmarckring

empfiehlt
ein vorzügliches Glas Bier , gute Weine,
la . Apfelwein , reichhaltige Speisenkarte,

Mittagstisch von « 0 Pfg . an.
Schönes , gnt veutilirtes Lokal. > 4714

Saalbau Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstraste 2

(Hallestellc der Elektrischen Bahn).
Hente und jeden Sonntag:

Große Tauzmuft,
wozu höflichst einladet 4104

Joh . Kpaus.
Bruch- Ü7V * per Stück4 n.S Psg. 676
Fleck- Hp ^ Stück 2  Pfg .. 7 St . 10 Psg
Aufschlag - '™L per Schoppen 40 Psg. empfiehlt
Hüfnerg. 3 J . Hornung & Co., Häfnerg. 3.

Restauration Marktstraße 26.
Jeden Sonntag von Nachmittags 4 Uhr ab:

Frei Concert.
Ausschank von prima Weinen, Bier Apfelwein, warme und kalte

Speisen zu jeder Tageszeit. 8734
Um freundlichen Be uch bittet Konrad » einlein.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen , Sonntag , von 4 Uhr ab, findet 83

Große Tanzbelzrstigung
toft, wozu jreuudlichst einladet_ _

Hof-Färberei Kramer,

W- Frank

Chem, Waschanstalt,
Kunst - Waschepei und Fäpbopei,
Langgasse 31 , Wiesbaden , Tel. No.89

Anerkannt tadellose Arbeit.
Frankfurt a. M. Mai.iz. Darmstadt etc-

b ) 1«50 vv
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Telefon 3138.
W« Ä«)i»8)

SeerobenNraste 19 , Ecke DnCenstr.

Für Jeden von größtem Interesse!

Verkant
I*. Weidemann , Wiesbaden,

Gr. Burgstrasse 17.
empfiehlt sein grosses Lager alter u. neuer
ec t«r Italien.u. deutscher Meistergeigen
u. Celli . Grosse Auswahl aller sonstigen
Instrumenten und Zubehör. 1

Atelier für Streich -Instrumentenbau und
Reparatur.

Auch Theilzahlung!
Grammophon und Platten.

Stern-Kammer.
Stehbier -llalln I . Banjrs , gegenüber d. Rathskeller
Ausschank vorzüglicher hiesiger u. Exportbier (6 Sorten ).

Selbstgekelterte Weine u. Apfelwein
Grosse Auswahl(‘JOSorten ) belegter Brödchen stets frisch

Liqueure , Limonaden , Cafo.
Telefon 450.

7406 Inh.: Jean Lippert.

Ä
2?3
S
<«►

ü)

von großen

Lager -Beständen r
Nur solide Waare ! Erstaunlich billig!

in Unterzeugen : Jacken, Hosen, Hemden.
Normalunterzenge : Jacken, Hosen, Hemden.
Bettwäsche : weiße und bunte Bezügeu. Kopfkissen,

Betttücher, weiß. und bunt, Schlafdecken, Damast«
Bezüge rc. ^

Wäsche : Damen- u. Kinderhemdcn, Hosen.
Röcke rc. weiß u. bunt. Handtücher, Tischtucyer,
Tafelgedeckc, Servetien, Theegeüecke, Wischtücher,
Staubtücher, Tischdecken.

Bettdecken, weiß und bunt. Taschentücher.
Damen - und Kinderschürzen. 9888
Socken und Strümpfe tn Wolle und Bau mwolle.

WGp" Gelegenheitskänfe : 3JSäS3
Copsetten - Spezialmarken.

Sächsisches Waarentager M. SingnP,
Ellenbogengasse2. 5 Michelsberg5

O
2
3r
%

<■*
S

atente etc .erwirkt
kirnst Franke,



/ 12. D^ ember 1903,

M

v

Nr . 290. LLtesba- euer General-Anzeiger L - JatzrgTus.

Am Entenyrich.
Heiß und schwül ist es im Walde. Die Sonne warf ihre der»

sengenden Strahlen auf Feld und Wald, gleichsam als sollte der
üppige Pflanzenwuchs erstickt werden. Des Tages über ließen
die Bäume, die Sträucher, wie die artenreiche pflanzliche Boden¬
decke des Waldes ihre Blätter . Blättchen und Nadeln schlaff und
kraftlos herabhüngen; das sonst so saftige, volle, frische Grün der¬
selben schien während des Sonnenbrandes die herbstliche Fär¬
bung, gelb, annehmen zu wollen. Das zierliche Heidekraut mit
seinen zarten, kleinen Blütenglöckchen, die am Morgen noch in
ihrem violetten Kleide, als die tauige Frische des jungen Tages
auf ihnen lagerte, im leisen Winde hin und her wogten, sieht nun¬
mehr unbeweglich, rauh , struppig und wie angebrannt aus . Wenn
die Sonne, die sonst so wohltätige Spenderin der himmlischen
Wärme, sich anschicken wird, ihre nächtliche Reise anzutreten,
unseren Blicken aus Stunden zu entschwinden, dann wird er¬
wünschte Kühle an die Stelle der Hitze treten. Alles Staub¬
geborene, Mensch, Tier und Pflanze , wartet an solchen Tagen
mit Sehnsucht darauf, den glühenden Ball im Westen untergehen
zu sehen. Noch einmal überflutet das scheidende Tagesgestirn
mft seinem allmählich verlöschenden Licht den schweigend daliegen¬
den Wald und — nun erhebt sich ein leiser Wind, der sanft fächelnd
die bedrängte Tier- und Pflanzenwelt erquickt.

Silberweiden, Schwarzpapplen und Schwarzerlen säumen das
Waldesflüßchen ein, auf dem die Mumme! ihre großen, sattgrünen
Blätter und ihre Blüten, die Seerosen, schwimmen läßt . Im
Schilf und Rohr flüstert es geheimnisvoll, die Halme heben und
senken sich. Der Wind wird stärker und — klatsch, ba  fallen
Enten ein! Die Enten waren am frühen Morgen aus ihrem
Brutgewässer, inmitten des Waldes, nach benachbarten Getrede-
feldern gezogen, um dort anderweitiger Nahrung nachzugehen, denn
sie lieben neben Wassertieren, Fischen und deren Laich besonders die
Wafferpflanzenund ihre Wurzeln, wie auch Geweide. Die März¬
oder Stockente ist es, die mit pfeifendem Flügelschlag heran¬
gestrichen kommt, um ihre eigentliche Heimat, das Wasser, wiederum
aufzusuchen. Der Jäger muß sich beeilen, seinen Schuß abzugeben,
denn die Erpel, welche den Zug und den Einfall eröffnet haben,
sind gar schlau und geschwind. »
. Eine Nieseneiche. Als einer der gewaltigsten Zeugen der
deutschen Urwälder wird die Königseiche bei Priesterwitz in Schle¬
sien angesehen, und doch besitzt der Solling Eichen, welche die vor¬
benannte übertreffen. So befindet sich in der Oberförsterei Winne¬
feld, Kreis Uslar , eine solche gewaltige Eiche. Diejenige bei
Priesterwitz hat einen unteren Stammesumfang von 10,5 Meter
und ist 23 Meter hoch. Die Sollings -Eiche hat einen unteren
Umfang' von 11 Meter und in 7 Meter Höhe noch von 10 Meter.
In dieser Höhe teilt sich der Stanrm in zwei Beste, davon jeder
einzeln noch die Stärke gewöhnlicher Eichen besitzt. Der alte
Riesenbaum ist unten hohl und mit Sitzbänken versehen; der innere
leere Raum hat einen Durchmesser von 2,5 Meter im Lichten. Es
können sich sechs Mann bequem darin aufhalten . Um diesen
Zeugen vieler Jahrhunderte vor weiterer Zerstörung zu bewahren,
hat man mehrere schadhafte Stellen mit Blech beschlagen und Vor¬
richtungen zum besseren Ablauf des Regenwassers angebracht.
i *
r~  Versteinerte Wälder. Der Leser schüttelt den Kopf. Ein
Stück versteinertes Holz, vielleicht gar einen ganzen versteinerten
Baumstamm hat wohl dieser und jener schon gesehen und Wälder,
die verschüttet wurden, sind auch bei uns keine Seltenheit , aber
einen versteinerten Wald — das ist doch wohl übertrieben. Und
doch existiert dieses Naturwunder . Natürlich ist Amerika das
Land, welches diese interessanten Versteinerungen aufweist, und
zwm der Dellowstone National Park ", eine ungeheure Landstrecke,
die von der Regierung der Vereinigten Staaten als unantastbar
.erklärt worden ist, insofern sie in ihrem Naturzustände verbleiben
muß. Auf diesem kolossalen Terrain drängen sich alle denkbaren
interessanten und großartigen Naturerscheinungen, groteske Fels¬
bildungen, liebliche Täler , von reißenden Wassern gebildete
Schluchten, heiße Quellen, die ihre Wassermassenbis zu 250 Fuß
hoch ausspeien u. s. w. u. s. w., zusammen. Seltene Pflanzen und
Tiere, die nirgeirds anders auftreten , sind dort zu finden, kurz,
alle nur denklichen Naturwunder , und unter diesen nicht als letztes
die versteinerten Wälder. _

Schlimme Scherze.
Der Herzog Nicol von Ferrara litt am Wechselfieber, welches

trotz aller ärztlichen Bemühungen nicht weichen wollte; man riet
ihm endlich eine Luftveränderung und er bezog ein Landhaus
am Po, wo er dann öfters am Fluhufer in einem Gehölz spa¬
zieren ging. Des Herzogs Liebling, Gonelli, hatte davon ge¬
hört, daß man Wechselfieberdurch plötzliches Erschrecken heilen
könne, er beschloß ein gewagtes Experiment, nämlich den Herzog
ins Wasser zu stoßen. Er zog einen Fischer ins Vertrauen , dem
er sagte, er wolle zum Scherz einen Kammerdiener des Herzogs
ins Wasser stürzen, den sodann der Fischer sofort wieder heraus¬
ziehen solle. So geschah es. Sobald der Herzog ins Wasser
gestoßen war und Gonelli sah, daß der Fischer ihn rettete, setzte
er sich zu Pferde und floh nach Padua . — Der Herzog genas
ivirklich, aber er war so wütend auf Gonelli, daß er ihn durch
das Kriminalgericht prozessieren ließ, und Gonelli wurde als
Majestätsverbrecher zur Enthauptung verurteilt . Er wagte es,
nach Ferrara zu kommen, um des Herzogs Gnade anzurufen.
Nikolaus gedachte ihn auch zu erschrecken, d. h. ihn zum Schein
dem Henker zu übergeben, der ihm aber nur einen Zuber Wasser
über den Kopf gießen sollte. Das Schauspiel der Schein-Hin-
cichtung wurde angesetzt, aber nur der Henker und ein vertrauter
Beamter wußten von der Absicht des Herzogs. Tausende von
Menschen umstanden gaffend das Schafott. Gonelli kniete nieder,
beteuerte mit Tränen , daß er keine verbrecherischen Absichten ge¬
habt habe, bat Gott um Vergebung seiner Sünden und ließ sich
dann die Augen verbinden. Hierauf goß ihm der Henker das
Wasser über den Kopf. Das Volk schrie erbost auf , Gonelli fiel
um und war auf der Stelle tot, der Schreck hatte ihn getötet.

mein
Geschäftsgrundsatz nur wirklich solide,

gut gearbeitete und moderne
Herren - u. Knaben-Kleider zu sehr

billigen Preisen zu verkaufen ist nicht
neu , sondern seit Bestehen meines

Geschäftes allgemein bekannt.
Darum habe ich für den

weihnachlr-
Derlouf

meine Preise derartig billig
gestellt , dass sie selbst, sei es

von Total -Ausverkäufen oder
von Geschäften , welche ein noch so hohen

Prozentsatz gewähren nicht erreicht
oder nur annähernde Vortheile geboten

werden können . Infolgedessen

biete jeder
Concurrenz

die Spitze
und offerire in nur

guten Qualitäten und keiner fehlerhaftenRamschwaare.

Grosse Fosten
Kinder-Anzüge. l. 75
Herren-Anzüge. .. .. B.°° «
Herren-Paletots. . 8. 00  »
Knaben-Paletots . . 3?" >«
Loden-Joppen für Herren,mit Putter„ „ 4.
Loden-Joppen kür Knaben,mit Futter„ „ 2. "
Knaben Capes«« . I. 25  »
Fantasie Westen , 2. 50  »
Herren-Hoseni°Buckskin „ .. I. 50»
Knaben-Eosen in Buckskm „ 0,79

Neu
aufgenommen und in grossen Sortimenten

am Lager

Cravatten,
Kragen , Manschetten,

Hosenträger
zu fabelhaft billigen Preisen.

- - « -

HrbeitersBekleidung
für jedes Gewerk , in grosser Auswahl , enorm billig.

Ernst Heuler,
wiesBHDen,

£cke KirchgaUeU. FaulbrunnenJfr.
Fernipredier 3015. 1722

i

Trauringe,
| massiv Gold, fertigt zu jed.Preise

G.GottWaid,Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber. 9336

Einige 1000  Pfund
Strickwolle.
Jede Hausfrau versuche meine seit

v. Jahren bei. nur prima Strick¬
wolle. 10 Llh. 29, extra stark und
weich 48 u. 68 Pfg., im Pfund
gilliger 6951

Neumann , Marktstraße 6,
Ecke Mauergasse. _

Zucker-
Abschlag !

1 Pfd. 23 Pfg. gemahlen- Zucker,
10 Pfd. M 2.20, 1 Pfd. 25 Pfg.,
Cölner Würfelzucker, 10 Pfd. M.
2.40, 1 Pfd. 15 Pfg. Weizenmehl,
10 Pfd. M. 1.40, 1 Pfd. 18 Pfg.
sst. Kuchenmehl, 10 Pfd. M. 1.70,
1 Pfd. 20 Pfg fst. Eonsektmehl.
10 Pfd. M. 1.10. Ia Mandeln
1 Pfd. 90 Pfg, 1 M. u. 1.20 M.
Reis 12, 15, 20, 24. 28 u. 40 Pfg.
Gerste 16, 20 u. 28 Pig. GrieS
20 u. 26 Pfg. 1a Rosinen, Co-
rinthcn, Sultaninen, Hasel- und
WaUnüssc, Bollsbiscuit. 1522

Sämmll. Gewürzez. Schlachten
empfiehlt billigst
Ph . Lieser , Oranienstraße52,

Ecke Göthestraße.

f Farben, Lacke, Firnisse,"
r Bleiweiss&bunte Farben,
Künstler- & Dekorations- £/]Oelfärben kairfen Sie am

vorteilhaftesten bei: f)  ,
| August Hörig & Cie«

Farbwaar enges chäf'
Marktstrasse6

g ; en gros&en detaiL ^
G 0

Lack- und 974
Farbenfabrik

mit Electromotorbstrieb.
Westondstr . 7.
Telephonruf Nr. 2500.

Wer«. AaMönze
werden staubfrei eingerahmt.

Sämmtliche Buchbinderarbeiten
prompt und billigst angefertigt.

Friedrich Bechler,
Buchbinderei,

Oranienstr. 22, Hth. P . 946

liitflt u. Mmüttil
reparirt billigst x0I

Paul Bechler,
Ecke Hetlmund- u. Bleichür.

rAchtung!
Wiederverkäufen.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage, meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher, und zwar bei
Abnahme von 500 Stück, Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer , Wellritzstr. 21.

Unterzeug e

[Unterhosenu. Jacken
jNormjlhsmdan, Leib¬

hosen.
Reiche Auswahl.

| — Billige Preise. —
Friedr. Exner,

Wiesbaden,
Neugagae 14.

1175

Schönes , billiges

Kümmclsteislst
Keule und Bug

ä Pfd . »« Pfg.

Seely 1824
Bleichstratze 27 .



ift jede Bemühung den

llinlonlt
Preisen und Qualitäten

nur annähernd gleich zu kommen.

meiner Waren

Ich eröffne einen

Gelegenheit - Verkauf

mit außergewöhnlich

vom9. Dezember ab.

billigen CxfrapreHen
da ich diesen Artikel vollftandig aufgeben werde.

Freie Besichtigung.

für meine ländlichen
Spielwaren,

Kein Kaufzwang.

o

H

P , 60, JJ5 Gfg.

MarchsnöÜchsr 25, 75, 80

Ghokographis- Hlbum 50, JJ5, 250 Gfg.

GofkRarksn- Hlöum 70, 75 Gfg. — 5 GR.
puppen, ôHstsgank

gsRlridsk

duswa ^l von 5 Gfg . — 20 ^ R.

in Stoff u. Leder 25, $ 0, 80

,» - Hopfs miö Haar 25, 55, 50 Gfg.

'lsrfoldaksn 7Z, P  Gfg ., J.—, J.50 GR.

Hanonen 8, 25, 50 Gfg . . .

Festungen 775, 2 23, — J5 GR.

^rompslsn 8, 2Z, #5, 95 Gfg.
Hswshrs 72, 87 Gfg.

tzaösl -75, S5 Gfg.

Hülms 58, 50, 90 Gfg.

frömmeln 21, 75 Gfg . — 2 GR.

Esldaksn- ^ ürnrkursn 2.50, 7-— GR.

Magen miö Gfsrds 7§, 90 Gfg.
HchauRelpfsrös5.50 — JO GR.
dmnlbufs 95 Gfg.

Garantie für fehlerfreie Ware!
v/y/

J. Mannheimer,
Warenhaus

^rippenmokel, Earkon,
nur bessere Sachen von J.20 - JO

kuppsnöekkHsn von -p Gfg . an.

Puppenmagsn 95 Gfg. — J2 MR.

für

§tins|)aiiinipgrifuiiik
Glas u. Porzellan.

Größte; Lager am Platze.

FerKaufshaus
Wiesbaden
nur

Ularttstrahe 1«.
Hotel Grüner Wald.

Ich bitte genau auf die Firma zu
adiien.

Esflriliks puppen 25, 55, 7®
Hissnöahnsn 75, 85, Gfg. J.25 — 20 i

mit und ohne Schienen.

Hampfmafchrnsn7 ,̂ Gfg-, J. 20, J.80  H
Hukomoörls2.80, 5.80, 7.25  GR.
Harifladsn J. 20, J. 75, 2.75  GR.

nur bessere Sachen.

Gochs-er-ü 72, 85. Gfg J.50  GR.
tzohbauRasksn 72, 85, 95  Gfg.
Hchafs 72. 90  Gfg .. J.70  GR.
^lsfanksn 22, 75, 90  Gfg.
HchuöRarrsnp , 95  Gfg ., J.50  GR.
Eeikerwagsn2.7̂ , 7.̂ 0 GR.
Hsgslfprsls 75, 85  Gfg . 3 GR.
dnksr^alkungsfprsls 72, 85  Gfg.
ParöRafksn JO, 22. 90  Gfg.
^fiers mil 95 Gfg. J.25.
GundHarmoniRas8, 22, 75 Gfg.
^ahrfrgursn 75 Gfg- J-25 GR.

CäSSCaeHteSStPortemonnaies
Brieffafdien

ftaunend billig.

Csssmsum -a
Cigarren- u. Cigaretieniardren

Hnhängefafchen
größte Auswahl.

ßrohfßS fcflflßr - Aufsätzen,Figuren, Palen, Schalen
W ^ A zu extra billigen Prellen.



Kaufhaus aller
haushaltungsgegenftände.

Steingut Porzellan
Untertassen4 Stück 10 Pfg.
T'aksen9, 12, 16, 25 Pfg.
Dessertteller5, 6, 7, 8, 10 Pfg.
Deller, glatt 5, 8 Pfg.

„ gerippt9 Pfg.
Satz Schöffel 88 Pfg.

Wafchgarnifuren
von mk . 1.25 an.

Zpeiseservice
ö Perioden

mk . 5.75.

Eierbecher4 Pfg.

Deller, glattu. gerippt, 21, 32 Pfg.
Dassen mit Untertassen 16 Pfg.
Kaffekannen 32, 42, 65 Pfg.
Kaffeeservice, fein dekorirt, 2,65 M.

Dakelfervice für
6 Personen, fein
dekorirt

Donnengarnituren
16 Theile, modern.
Facon , bunt dekor.

16,75 Mk.

5.90 Mk.

Milchkannen8, 15, 22 Pfg.
Butterdosen 32, 43 Pfg.

Wassergläser4, 7, 9 Pfg.
Schnapsgläser mit u. ohne kuh 6, 3. 10 Pfg
Elasteller4. 10 Pfg bis Mk 1.50
Kinderflarchen4 Pfg.

| Weingläser7, 10, 16 Pfg.
Bierbecher, 6, 8, 10. 12 Pfg.
Soldrandbecker9 Pgf.

do. mit Budiffaben 20 Pfg.
Weinrömer 27, 29, 43 Pfg.
Wasserflaschen mit Sias 15, 21 Pfg.

Blech-
waaren

staunend
billig.

v Größte Auswahl
^ ^ am Platze.

Kämpen Dioerfe Heikel Wasserkessel
Ehriftbaumlckmuck, per Karton von 15 Pig. an.
kängelampen mit 2ug, 3,75 Mk.
Ampeln 1,95, 3,25 Mk.
Slühkörper la., per Dtzd. 2,50 Mk.
Sas-Eglinder la., per Dtzd. 1,80 Mk.
Engl. Kohlenkasten, fein dekorirt, 2.45 Mk.
Kohlenfchaufel 12, 45 Pfg.

weinlervice ff., lack., dekor., 4.50 Mk
Bierservice 1,35, 2,35 Mk. m. Deckel, Hochs, dek.
Butterdosen, in Glas mit Deckel 14 Pfg.
Kaffeemühlen 85, 95, 115 Pfg.
Vogelkäfige von 50 Pfg. an.
Schulranzen von 98 Pfg. an.
Elolettpapier, per Rolle 13 Pfg.
Küdienmeffer8 Pfg.

Reibeifen8, 32l
Dheefiebe5, 7,!
Kohlenkasten 85, 130 Pfg^
Briefkalten 40, 50, 85 P _
Petroleumkannen 35, 45 Pfg
Beltecks 23, 40, 60, 75 Pfg
Kaffeelöffel, Eßlöffel von 5 Pfg. an
Reibmafchinen1.85 Mk., fein und grob.

Börsenwaren aller Hrf.
Korb Waren  großes Kager,

Bickel- u. Kuxuswaren.
Anoxidierte Sektiirre ln allen

Zchlittfchuhe, prima(SualMfeii,
Größen.

von 59 Pfg. an.

. Mannheimer
vertanfchaiir AlarttstratzeP

6otsl grüner Wald WI6SBHDC0 Höfel grüner Wald.
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Verkauf zu enorm billig en Preisen  (
unseres gesamten Warenlagers nur bester Qualitäten bestehend in: <UUÖOIOÖ g ÜÖOUJJL«VU ' ' -

Morren -, Jünglings - und Knaben -Anzüge , Paletots , Mäntel , Capes , .
Schlafröcke . Joppen , Mosen , Sweaters etc . 1S1  .

Gebrüder Bastian , ÄÄ , <
HIESBADEN , 27 Kirchgasse 27. '

WM 'M

Gold - und Silberschmucksachen , sowie Uhren
in reichhaltiger Auswahl.

Silberne Stoekgriffe in ca. 100 verschiedenen Mustern mit ächten
Ebenholzstöcken von 5 Mark an bis zu den feinsten.

Trauringe durch Selbstanfertigung*gK*‘v°" an  P er Paar*
Louis Pomy , Juwelier, 36 Saalgasse 36, Zllt,

Gold und Silber nehme in Kauf und Tausch . 15131

H. Kneipp,
Telephon * 078 . Goldgasse S
SpeeialhauB für optisch-mechanische Lehrmittel und

Svieiwaane ».
Grötztes Lager am Platze. - Nur erstklassige Waare.

Dampfmaschinen von Mk. 0.85 bis Mk. 170.—.
Heistluftmotore von Mk. 3.50 bis Mk. 60.—.
Laterna magiea , Sciopticon u. Megascope , reiche

Auswahl in Bildern.
Eisenbahnen mit Dampf und Uhrwerk, complet von Mk. 2

bis Mk. 130. — Sämmtliche Bestandtheile zu allen Sorten
Bahnen.

Schiffe mit Dampf, Uhrwerk in großer Auswahl. 1635
Preisliste gratis und franco ._

* * 45 Millionen Aktienkapital.

Jetzt Frie 5 nchstrasse 6 . TeleonNo. 66,
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin , Meiningen, Nürnberg und Furth,

Besorgung aller bänkg’esobäftUohen 1 ransactioaea.
Stahlkaminer mit Safes*Einrichtimg« &

Zu bevorstehenden Feiertagen empfehle
einen

msgeMikten Sifditotin
per Flusche zu 50 Pfg. bei 13 Fl . 45 Pgf..
in Füßchen von 25 Liter an per Liter 50 Pfg.

Ferner empfehle bessere Weine,
Süd - nnd Dessert -Weine,

Deutsche Schaumweine , 1477
Punsch-Essenz,

Cognac , Liköre nud Spirituosen
zu billigsten Preisen.

_ Preislisten stets gerne zu Diensten.

Telefon 2655 . Wilhelm Wolf , Karlstraße 40,
Wein -, Spirituosenhaudluug und Liqueurfabrik.

Großes Lager in

Maschmentreibriemen
aus I ». Kernleder,

Kameelhaar, Balertau. Baumwolltuch
Alle technischen Fabrik- u. Mühlenbedorfrariitel.

I« . Holzriemenscheiben
in allen Größen stets aus Lager.

Mollrne Vftrdkdrtkeu >n gr. Auswahl,
von 3 —25 Mk per St.

Vl»»V _
Mauergaffe 8 Fernsprecher 2335

«RATIN!
von heute nur bis WeihnachtenJeder Käufer erhält

meinem

m

1062 Man verlange unsere illustr. Preisliste.

M,VMMVW ;VWMVWMVVMMM * VMV * * VMMVVMJ

I Reeller Ausverkauf. |
^ Wegen Utnzug nach dem Kranzplatz 3/4 ( Hdtel Ries ) y
W unterstelle ich mein gesammtes Waarenlager einem reellen Ausverkauf , y

^ und gewähre ich auf meine schon billigen Preise einen Rabatt von 20°/o- J
* Marktstr.. 29 K . Bücking , Uhrmacher. 8
^ 923  Uhren , « old - nnd Silberwaaren . ^

errett»«»>
bei Einkäufen von Mk. 20.— an eine feine Waschjoppe oder eine Knaben -Wasch-
blouse, und von Mk. 30.— an eine moderne Bucksktn-Hose als

Weihnachtsgeschenk gratis
6 . W. Heilster, bis 7 Uhr

auf . lfioi

SonttMt
bis 10 Uhr

auf
Inh . : Fr . Haarstick Ww .,

Oranienstr . 12.

Nuffnische Sieilerfirimi uni)chem. Woschkusial!.
Annahmen:

8al . Bacharach , Webergasse 2,
Berliner Confectionshaus , Marktstraße 10.

Rasche, reelle Bedienung. 1227

Epochemachende, unübertroffene IGas-Selbstzünder!
Kein Gasglühlicht mehr ohne

Seibstzünder!
Zierde für jeden Beleuchtungskörper!

Sicherste Funktion.
Bequemlichkeit wie bei elektrischem Licht.

Einfachste , eleganteste und dauer¬
hafteste Gasselbstzünder der Gegenwart.

Die Zündung
ist von langer Dauer, da dieselbe
aus dem Bereich der Flamme ist.
Von Fachleuten monatelang ausprobirt.
Ersatzzünder billig und leicht ersetzbar
Preis per Stück Mk. 1.40.

Dutzend-Preis Mk. 15 .—.

Emil Kölsch , Oranienstrasse 29, Wiesbaden.

11
=rr



13. Dezember 1903. Nr, 291. Wiesbadener General-Anzeiger.
18. SiUmi,

Die niiMiilta llleülnadilsgpfdienfee
-viift . m » siAhlnon sind mustergültig in Construction und Ausführung.SM »rLLWL- ——7-
Mähmaschinen KtS «. ^

SillgfCl * Wähmaschinesi find unübertroffen in Leistungsfähigkeit»nd Däner.
JSSÜimaSCbineil sind für di- moderne Kunststickereidie geeignetsten.

Unenta-ltlich- Unterrichlskurfe in allen häuslichen Näharbeiten, wie in moderner Kunststickerei.
Sticks-ide in großer Farbenauswahl. Eleclromoloren für einzelne Maschinen zmn Hau-gebrauch.

Lager von
10 V7

Grchs löget ©
in dllen Alten Mren, ©
Gold-n.Allittlimeii. ©

Verkauf u. Reparaturen unter Garantie

KMMe Mrm
für Contor, Wohn- u .Epeise-Zimmer.

Kein Aufziehen mit der Hand nöthig. sondern
selbsttätiger elektrischer Aufzug.

IUI. Lehmann, Ihrmadur, ©
10 Neugasse 10 . 1632 * **

KöniglicherHol-speditsut
cttenmayer»

|iäfcnt̂ipnea Zigaretten
sowie einen Posten zurückgesetzter ^ , - * —*

Cigarren ?» 3.“, 3. re, &" per 100 Stuck3
empfiehlt

A . Koecher , Langgasse 51.

AS  Kohle ».
s\  Coks , Brikets, Brennholz
in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreifen empfiehlt

Willi.
Ellenbogengasfe 17, Adelheidstrasre 2 ».

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6498

Unstreitig
baste und billigste Bezugsquelle für

TT1  Gold * u. Silberwaaren,
11\ \m  Musikwerke , Christbaums
Ullivllij 8̂ nder mit Musik, etc.

ist bei

locker,
&2  Weibergasse 53 .

Fachmännische Bedienung. Wöitcjehendste Garantie.
©tüflt - © rfdjttft am ülrstgrn Plalrr ! - ^ 86

Lüreau: 2I3 !.eins!rass . 21.
Der n us, modern eingerichtete,
feuerfeste Lau mir sein n ans-
gedeknten di-bessiclieren Rlin-
men biet .t die denkbar beste
und billigste Gelegenneit zur
sicheren *.nd saebgemässen Auf¬
bewahrung grössterw ekleinster
Quantitäten Möbel, Hausrath,
Privatgüter , Reis-gepäck , In¬
strumente , Chaisen, A .tomo¬
biles etc. etc. auf kurze , wie

lange Zeit.
Ken für Wicsba-

liad n Bin1 die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor-
ha denen:
Lagerräume nach sogen,

litt frlsyst m :JedePartbie
durch Trennwände ringsum
und oben, einen geschlossenen
Würfel bildend, von der an¬
dern getrennt . Zwischen je¬
dem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnen Würfel
nicht berühren.

Sicherheit «l£aninie ,’n:
ca. 25 von schweren Mauern
ei geschlossene, mit schweren
Thür *n versehene, 12 bis 50C m
gros-e Kammern, welche durch
Arnheimsche Sich erb eitsschlö
ser vom Miether selbst ver-
schlos en werden.

liäiiTresor niitels ' rnen
Ic - ranklliehern (1—l l/j
Cubikmetor haltend, für Werth¬
koffer, Silborkasten u. ähn iche
Werthobjecte unter Verschluss
der Miettier. Der Tresorraum
ist durch ArnheimVche feuer-
und diebessichere Panzerthiiren
und die eisernen Fächer durch
Arnheimsche Saftsschlösser
verschlossen.

ffgf  Prospecte, Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco. Tp * 9071

>cy Auf Wunsch Besichtig¬
ung einzulagernder Möbel etc.
nnü Kosten vorn schlüge. Tp"<

Zu tuitltlid)billigt» Mb
ttrlltu pteifeu

kaufen Sie

paffende und nützliche

SDeiduiidllsgefcfienae
mit

10°|oRabatt
im

SpezialHaus für elegante
Herren - nnd Knaben-

Bekleidnng

pniiiü Wandt.
42 « irchgaffe Kirchgaffe 42

gegenüber Schulgaffe.
— 2093. Fernfpre cher  2093 . —

Gü - *

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.5», 3.- , 3.50, 4—, 5.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 .—

Vorzüglich für Genesende uud Zuckerkranke.

J Niederlagen durch Placite kennMich.

(a
c
(
X
c

Ein Führer zum Wohlstand für jedermann
ist

Das Buch der praktischen Erwerbslebre.
Unter Mitw’rkung hervorragender Fachmänner

von Reiuliold Fröbel , 3. Auflage,
eigehefiet 5 Mark, gebunden 6 Mk. 50 Pfg.

Die . Wiener Presse “ urteilte über das Werk
Das Fröbel ’sche Buch ist ein Volksbuch , ein
praktischer Führer durch di« Wirrsale des fcr
werbsieb ns , ein Yademecumfür jedermann , d.s
zeigt durch verständige Anweisung und praktisches
Beispiel dem kleinen Mann wie dem grossen Kapita¬
listen , dem Handwerker wie Beamten, dem Kant¬
mann wie Landwirt , kurz allen Standen und Be-
rnfsar en die Mittel und Wege, wie d-r maten Ile
Wohlstand zu begründen nnd zu erhalten wie
die ganze Krwerbsthatigkeit praktisch und
folgieich zu gestalten ist. °‘ ö

Leipzig. Fröbel’sche Verlagshandlung.

r
>
>
i
r
r
>
>

B ButtergevackeneS per Pfd.
Confects  g ». 1.20®«mu m . 1

80 Pf. und
c. i .zo, -« HIVv- v,e . . .. . Mandel.

Makronen per Pfd. M. 1.60, Eoeosnust -Makronen per *
M . 120 . sowie sämmtliche Soren ieifere und »Er-ng-re BtSqnits n
jeder Preis age. Spezialität: Fa tenbretzel und Honigk
1 Brod - und Feinbäckerei mit elektrische», BetriebF . ZimmermaBii , Ittotip.40.

1622

Prima Rindfleisch
Huste uud Roastbrate»
Lenden
S nweiiiefleisch
Hackfleisch
Leber- nnd Blutwurst
Preßkopf und Fleiichwurfl

Pfund 60 Pfg.
„ 65

Pfund 50 - 55
Pfund 60

; 40
i Flenmwurn ,, „Seel . Bleichstraste 27.

10 Mark täglich.
Jederm. für mühel. Leistung

von ' /» Stunde täglich Zu !
fchristen au 169,114

S . Kommen & (Io .,
Lörrach(i) ab.) ^

Anznudeholz a Sack Ostsg.
Abfallholz ä <Str. 1 M.

empfiehlt L. Debus
1191  Roonstraße 8.

Kohten -Lonsum - Anstatt^
Lri« 6rivl » Zantler , 063

Lnisrnstrafle 24 . F " nsvrecher2S52 . ^
Sämmiliche Ikol,lensorten , sowie CoakS und Brikets

nur erstklassigen Zechen und bester Auibereilung zu den bedingten, n
rigen Genossenichastspreiien des übernommenen Konsumvereins. .

Brenu- und Anzimdeholz ebenfalls linderst billig. ^

«rgofy .E »dw-U.Wuyot.<Salster .Cher „sker-Traaer , f»»« “
SÄf ?» ÄTÄr » ääTjs
Gg"Schmitt,ijanbfdml)-».kta»iillk«gtll!läß'
__ Lang ' asse 17 _ —*

Hkatfemifdie3u|fliueii[e=S(fiu|f
von  Fl au FraDcesoUelli , Moritziir. 44 , r

Unterricht i» Maastnebiiien, Mnsterzeichnen, Zuschneiden von £
nnd Kindergard. Deutscher, Engl,. Pariser, Wiener, amerikan, Sch

Leichte Mkethode. prall. Unterricht
Sckül -Auf », täglich. Honorar billig.
. *■*><(< (71)rtan

r.inl



kg . Otto Rus,
Inhaber des

C. Theod . Wagner 'schen Uhrengeschäftes,
gegründet 1863, WlÜhlgasSS 4 , empfiehlt zaFest gesellen ken n06

Genfer und Glashüter Präcisions-Taschenuhren.
Gute billige Schweizer Taschenuhren in allen Preislagen.

Grosse Hausuhren, Salonuhren, Regulateure, Pendülen,
Schreibtisch- und Reiseuhren, Wecker, Laden-, Bureau-

und Küchenuhren.
Grosse Auswahl . Billigste Preise.

Beste Ausführung von Reparaturen im eigenen Atelier.

Mnnfin | nmn Weingutsbesitzer,
IVldl llll LbiiljJ , Weingrosshandluna.

Laxemburgstraese 9 und Adelheidstrasse 47
empfiehlt seine Lager in

Rhein- und Moselweinen, Cognac, Rumu. s w.
_ ferner seine Lager inmr  Bordeauxweinen

und seineSpecialität: Iluberlll ^ - Bhtcr (feinster Jagdlikör) .
Preislisten und Proben stehen gratis zur Verfügung. 1556

13. Dezember 1903. Nr, 291 Wiesbadener Ge«eral-A«zeizer. i«. H

Gänse!
frisch geschlachtet, fette, junge brat¬
fertig mit Fett uud Innern , 4 b.
b' /o Klg . schwer, liefere ich franko
zu ' Mk. 4 80- 6.80 inkl Ver¬
packung und Nachnahme des Be¬
trages unter Garantie für frische,
und gute Waare. 563/87■

Frau Tlurese Hiedl,
_ Pafia«, Bayern

Chronisch Kranke
Magen-,Darm-, Gallenstein.
Gicht» u. Frotteoleiden feilten
mein Heilverfahren noch versuchen
und sich Prospektu. Dankschreiben
Gekeilter frc. senden lassen. Au- .
Wunsch: Honorar nach Hei¬
lung ! » eh. Illense , Institut
für Homöoput, Therapie, Cre
seid 24 . 135>. /60

Selbstverschuldete
Schwäche

der Männer, Pollut . sämmtl.
Geschlechtskraukh. behandelt
sicher nach 30jähriger prakt. Er¬
fahrung. He >».».ei , Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige brief¬
lich. 122/119

Uilfn g- Blutstoekg . 701/15
Illllo Ad. Lehmann, Halle a/8.
Sternstr . 5a, Rückporto erb.

iHut|totag
Neiiinünsterstr. 26. 705/15

* g. Blutstô . Timermann,
Hamburg, Fichtestr. 33.

1413/62
smmmmammtmmmmi
JLHaiii-u,daroieideD,

| Schwächezustände,
speziell veraltete und hartnäckige

Fälle hehanoelt gewissenhaft
ohne scliädl . Mittel . 572
E. Herr mann, Apotheker

Berlin , Neue Königsiraße7, 2
Prosv, u. Ausk. diskret u. franco
WS» « WWMlWW>NmWWWW

gegen BlutstottNNg
L. wis , Hamburg.

rldoloinäusslr. 57. 553/86

sth,na “5^ 1
sich selbst und viele hunderte,
Patienten heilte, lehrt uncntgeltl. 1
dessen Schri t. 1391/61;

Contag & Co , Leipzig. 1
Cjfsit berühmte Ptzrenologin j

beutet Kopf- u, Handlinien. ;
9iuv für Damen Heleneustr. 12,1. i
9- 9 Uhr Abends. 5453 !

THiühetm7?enter>
cheihuachts-VerkuusM

zn ä,leersten festen Preisen.
Regenschirme eigner Fabrikation . Mniteranswahl.

I » jeder Preislage moderne elegante Sachen . Tjö|
Extra -Anfertigung ohne Preiserhöhung.

Reparaturen , Neberzichen in gewünschter Zeit . *U4 1392

H Wiesbadener Kohlen-Consum,*
*  7 Inhaber : Heinr . J , Mulden,

W'esbaden, Schillerplatz!, Fernsprecher 2557.
Liefert Authracit , Kohlen , Cokes , Brikets , Brennholz , Eierkohlen etc.

bester Qualität zu billigsten Preisen. 5882
Reelle, in allen Theilan zu vorkommendo und hjJiLcric Bedienung zugesichert.

Weihnachts -Verkauf.

22 Marktstrasse.

Wilhelm Reitz.
Telephon 896.

Von heute an verkaufe sämmtliche Artikel meines reichhaltigen Lagers als:

Kleid r - und Blouson-Stoffs,
Weiss - und Bett wahren, Coulten,
Fertige Wäsche , Schürzen,
Tisch« und Bettdecken,
Unterzeuge, sowie alle sonstigen Artikel

22 IHarktstrasse.

ganz bedeutender Preisermässigung.
'Reste in Kleiderstoffen und Baumwollwaaren

weit unter Preis.

Wilhelm Reitz,
Telephon 896.

972

S■
Jf
b
«

b:ns
II)
3

9903 . Wei !inachi §‘^ iion 1903.
Wie in vorhergehenden Jahren hie Weihnachten

Auf Weihnachtsartikel bei Einkäufen von 3 Mk. an

I HafeäEÄt "23*8

Waarcp«
liaus Julius Bormass Wsiaren-

hnas

Telephon i6. Kirchgasse 44. Eingang Ecke. Teiepho«

Große Meihnachtsausstellung.
In diesem Jahre biete ich wirklich Erstaunliches bei kolossaler Auswahl zn hervorragend billigen Preise»

Anbei kurzer Auszug aus diversen Abtheilungen:

Galanterie-, Bijouterie-, Luxus- u. Lederwaaren
Puppen , gekleidet und ungekleidet.
Puppen-Köpfe, -Hüte, -Bälge, -Perrücken, -Schuhe

uud Strümpfe
Puppen-Wagen, -Stühle, -Möbel, Puppen-Utensillen
Schaukelpferde, Gespanne, Eisenbahnenu. Ersatzteile
Trommeln, Trompeten, Helme- Säbel, Militär-

Rüstungen
Bilder- und Märchenbücher, Jugendschriften und

Gesellschaftsspiele ....
sowie alle sonstigen denkbaren Spielwaaren. pef

Baumschmuck— Kerzen— Confituren— Lebkuchen
Parfümerien — Seifen — Schirme — Stöcke.

Hüte , garniert und ungarniert und sämmtliche
Putz-Zutaten

Schürzen, Röcke, Blusen, Corsettes, Herren- und
Damen-W.ffche

Cravatten, Handschuhe, Strümpfe, Unterzeuge
Herren- und Dampn-Westeu, Sweaters, CapotteN

und Kinderjäckchen
Shawls, Tücher, Echarpcs und andere Wolllvaren
Teppiche, Bettvorlagen- Gardinen, Portieren, Tisch¬

decken
Schlaf- und Bibcrdecken, Linoleum, Wachstuch- uj

Läuferstoffe
Biber-, Flanell», Handtuch-, Schürzen« und Wäsche¬

stoffe
Pelzwaarn, als Muffen, Cols, Mützenu. Garnituren
Tapisserie, Strick-, Stick- und Häckelgarne.

Ein Pollen Wollwaaren, Musen, Kinderkteidchen und Hüte bedeutend unter Ureis.
Für Wiederverkäufer , Vereine und Verloosnngen gewähre ich Extra - Rabatt!

Vom 27 , Dezember ab Verkauf in Neujahrskarten.
569
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j3. Dezember 190A. Nr. 291. WiesSade»er Gexeral-Anzeiger. 18. Jahrgang.

c
Wiesbadener Wohnungs - Anzeiger

des

Wiesbadener General *Anzeigers.
> « :

tlnfer Wohnungs*Anzeiger erscheint3*mai wöchentlich in einer
^ Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem ünterefientenm unierer Expedition gratis verabfolgt.
Biiligfte und erfolgreichfte Gelegenheit2ur Permiethung von Gefchäfts*
üokoütäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. tasatazazaea I

fnter diefer Rubrik werden Snlerafe bis zu 4 Zeilen bei 3-mal
wöchentlichem Erfcheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erfcheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . . Einzelne Permiethungs*3nferate 5 Pfennige pro Zeile.

Lr

I WlNMWchNis-LmiM LionLCieM 1SchiUerplatz 1 ♦ Teleso « 708 . 365 I
Kostenfreie Beschaffung von Miclh- uns Kaufobjeklen aller Arl. g

flr jje 2 ist, eine Wohnung
non8 Zimmern, Küch-, Balkon,
Nil ollem Zubeh gleid) ob
1»nenn

»inet
9369

| . |iijevfiv. 8, Wohnungen von 7
E dis8 Zim„ od. geir. u 4 u
3Zinn, Küche ii. all m Zub. auf
•leid) zu Demi. Besichtigung v.
3- 5 Uhr Nachm, 6j67

7 gimiiuf.
L»aiser-Frlednch-Rin>| Jio. 40 ist
«V eine schöne7-Zim.-Wohnung
im3. Stock, der Neuzeit entsp.,
per1. Januar zu verm. Näh.
daselbst im 3. Stock._3774
CNouenlhalersir. 9, 7»Z,»Wobn.,
wl iaU0—1500 Di., fof. oder
|päi, zu verm. Näh. tv.ittb. hei
Zorn, beim Eigrnth. Dotzheimer-
slniße 62, Part . >., od. Bureau
Sion, Schillerplatzl_ 9343

Lchützenstr. 5
(EtageuBilla ) , mit Hanpi- u.
Meiilreppe, vornehm. Einrichlung,
I Zimmer, mehrere Erker und
Lutons, Diele, Badezimmer, Küche
«od reicht Neliengctaß, iof. oder
später zu vermietbcii. Näh. das.
«. Sckiützenstr3, Part . 3720
^ -ounussir. 1 (Bert. Hos), 2. Et.& I., 7 Zim., Badeeinrichtniig,
Zmsekamnier, übl Zubeh., großer
Balkon, per 1. April zn verm.
stör einen Arzt geeignet. Anzuj.
o.IQ— 12. N. b. Earl Philipp ),
Tambackithal 12, 1. 1158
flljiftotiaftr 15, hochherrschasit.
^ Etage, 7 Zim., 2 Balkons»
Kücheu. Küchenzimmeru. s. w.,
Ceiittolheiz. s. 1. April 1904 zu
dum. Näh' im Hause Part . 1455

<» Zunnier._
Aibrechtslrasrc 44,

2, Etage, in ruhigem Hause,
b-Zimmer-rvohnung mit Bad und
Zubehör auf gleich zu vcrmielhen.
AuskunftI. Etage oder Büreau.
Hinterhaus_ 8231
6 aijer« riecr.-Ring 60 sind im
■ 1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
®aö, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
°us gleich oder später zu verm.
Ä 1 r. ' 1120

Im Neuvan
Nüdeöhcimerstr . 14,

Eckeo Rauenthalerslr., (Verl.
Adelheidnr.), sind Hochherr,
lchastl. ausgeil. Wohn, ü 6
geräumige Zim. in. Erker,
Veranda od.Balkons, Küche,
Bad u. reicksl. Zubeh. auf
fof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Nebemrevpe,
Pers.-Äufzug (Lift), elektr.
Lichtanl., Gasleit, für Lickt,
Koch- u. Heizzivecke, Tele-
l'hon-Anschluß, Nemise für
Automobile. Näheres das.
Part. 4880

fLchenkendvrjstr . 4,
schöne Wohnungen von 6 Zim.
nut Zubehör, als Mans., Fremden-
i'Mnier, Erker, Balkon, zu verm.
-f̂ , dos lbst_ 8434

xvietaiiOittaHL * 2,
^Zinnner-Wohnungen zu verm

jed. modernen Comfort. 5862
K,äiöne Aussicht 28, Part , und

Bel-Et., je 8 Zim., Bad,
«°>k°n, Garten, reich!. Zubeh.. auf
^'lch oder spät, zu verm. Näh.
^ »nenbergerstr. 60. Fr. Direktor
Lraidt 7756

5 Zimmer.
isuiarckring 24, 3. Tt., 5 Zim
»i. vollst. Zubeh. v. Aprtl

, 04 zu verm. Näh. Bismarck»
""ll !l4, 1 St . links. 1642

S-Zimmer -Wohnung,
mit allem Comfort der 'Neuzeit
entspr. iDfort od. später zu verm.
3302_ Bismarckrinq 3,
^tẑ iSinarck Rin | 40, Ecke West-

endnr., Wohnung im 1. Stock,
von 5 Zim., Bad (kaltn. warmes
Wasser) und sämmtl. Zubeh. auf
sofort zu verm, Näh. P . 4648
^jj> rndeiistr. 7, Part ., 4 eoenl.

5 Zimmer, Küche nebst sonst
Zubeh. zu verm_ 8572

apellenstr. 12 5-Zim. Wovn.,
Bad, Speiset. 2 Balkons,

2 Maus., Gartenbenutzung, auf
I. April 1904 zu verm. Näh.
Part , rechts._ 1491
Ijupemvurrstr . 9 sind 2 schone
^  Wohn, v 5Zim., Balk, Erker
u. mit all. Coms. der Neuz. und
reicht. Zubeh. versehen, fof. oder
per 1. April 1904 preisw. z. Dm.
Näh. Part , rechts bei 1228

_ Martin Lemv.
^upemburaiir . 11 ist in d. 1. El.
^ eine herrschaftl. Wohn., v. 5
Zim , der Neuz. entspr. einger., aus
gleich od. später zu verm. Näheres
i Etage l. 66 l
^1 »eubau -rchön, Rauenthali;r-

straße5, sind sch. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Küche u. all.
Zubeh zu bin. Näh. das. 1471

eubau Schön, Rauenthaler-
straßc 5, an der Ningkirche,

nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind herrschaftl. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küche m. allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraße 2._ 1434
"Zrchefselslr. 5 , am Kaiser-Friedr.-
W Ring, herrschaftl. 5-Zimmer-
Wohnung, Part ., 1. u. 2. Etage,
zu verm. Näh, das._ 9568
sYklauufetitr . 12, nächst Saijer*

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reicht. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u Herderstr. 4, Part , l. 3924
l»N1otki!r. 12. Ecke Scharnhoriistr.,

sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reicht. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Nenz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz 3, 1, bei ArchitektC . Lor-
maun. _ 6416

4 Znumrr
^15 lämardrmg 24, zweite und

3. Stock, 4 Zimmer mit
sämmtl. Zubeh. per 1. Januar ev.
später zu vermicthen. Näheres da¬
selbst, 1. Stock._ 6743
^ ^ otzhemierstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,^  der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per fof zu vm. 8847

retweidenslr. 3, nahe am BiS-
marckring, ruh. Lage, sindD

eleg. 3- u. 4-Zimmer-Wohnungen
mit Erker, 2 Ballons, Bad und
Kohlenaufzug, Alles der stieuzeit
entsprechend einger., z, 1. April
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh. das. od. b. Architekt Martin,
Karlstr. 31, Part , l._1536
lliMihrttt Gneisenauslr. 25, Ecke
llullUlU Bülowstr., herrsch. 3*
n. 4-Zim.-Wohn. m Erker, Balk..
elektr. Licht. Gas. Bad nebst reich!.
Zubeh. per 1. Okt. zu Venn. Nah,
dortseblst od. Röderstraße 33 bei
«öttt . 6n38

Bel-E.t, ist eine
schöne Wohnung, 4 Zim u

Küche, mit allem Zubehör, auf
1. April 1904 zu vermiclheii.

4!äh. Part._ H10
Korner strotze 4,

1. Et , 4 Zim. mit Balkon, Küche
2 P.ans., 3. Et , 3-Zim.-Wohnung.
Kückse. 2 Maus. p. fof. zu verm.
Zn erfragen, Lnisenstr. 3, I.  8543

^ ^ obenur 2,

(Fkcheffelstr. 5, am Kaiser-Friedr.-
Ring, herrschaftl, 4-Zimmer-

Wohnung, 3. Etage, zu verm.
stkäd. dalclbst. 9569

«lortsir , 12, Ecke Scharnhoriistr,
'fj  ich, freie Lage, 4 Zim, mit
reich!. Zubeh, u. allen Einrichtung,
der N uz. versehen, per sofort zu
veim. Näh. im Hause od. Blücher-
Platz3, 1, bei ArchitektC . Tor¬
mann 64,0
/Aäiöne 4-Z,m.-Wobi>, ui, Bad

u reicht. Zubeh. in d.̂ B'llen»
kolouie„Eigenheutl" per 1, April
zu verm. Näh. Jorkstr. 23, 3 l,
oder am Bau 1368
f ^ me 4-Z»n.-Wohn., der Neuz.
>2- entsp,, nebst Zubeb. wegen
Wegzlij, fof zu vm, Off. u. 17.
650 an die Exp. d. Dl. 9679

3 Zrmmer.
t̂ otzlicimerstratze 82 Drei-

Ziminer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleich0. spät,
zu verm. stkäh. Hochparterre. 1087
geyreiweidenstr. 7, 3-Z.-Wohn.,

der Neuz. entsp. eingerichtet,
per sofort oder später zu verm.
Näh. dos. Part links. 892
f Mansardwohnuug, 3 hübsche

Räume an kinderl. Leute zu
vm, Emserstr. 40, 1 St , 1437

Frauke » stras ;e ü (i.
fr . inc 3-Ziminer-Wohnung nebst
>2 - Zubeh. sos, zu verm, Zu ersr,
Bülowstraße3 pari. l. 321

Jahnftraste 12,
3 Zimmer, Balkon und Zubehör
eu vermiethen. 1,96
tfjurdjgafic 19, Bdh, 2. Stock,
5V 3 Zim. u. Küche, zu Bureau-
zwecken gut geetan,. zu vm, 9' 51
At ns 1. April ist eine schöne

Wohn, v, 3 Z. u, all. Zubeh,
zu verm. Näh. Körnerstraße 7,
1 links, 291
«L >ne sch, 3<Zi»i. »Wohn., Bdh,,

zu vm, Oranienstr. 35. Näh.
b. Eigenth. Mtlb. 1. 9241
CWauentualerftr. 9, Vorderhaus,
•/I - 3-Z.-Wohn„ 620- 700 M..
sof, od. spät, zu verm. Näheres
Mtlb. Part bei Zorn oder beim
Eigenth. Dotzheimerstr. 62, P .. 0.
B Lion, Schillerplatz1. 9342
yi ) he,ii,lr. 44, 1 - l , Wohnung
v » zu verm. Näh. Part . 22
yiltieinstr , 52, 1 St ., 3 Zim.

und Küche auf 1. Januar
z» vermiethen. 1667
yiltehmr , . 3, Hth , süiöne Dach-
OY  wohnung, 3 Zimmer zu
vermiethen, 575

3 icthenring 10 sch.3-Zim.-Wohnuniien d. N. e., aus
1. Jan . od. früher zu vermiethen.
sttäh. daselbst. 66 2
ijHL> ohnuiig zu verm. zwischen
&&  Sonnenbergu. Rainbach, 3
Zim. u. Küche, sonst. Zubeh.,
Wassert, im Hause, 15 Min. von
der elektr. Bahn entfernt, Billa
Grünthal. 874

« .onnenverg,
1 sch. Dachwohnung. 3 Zimmer
nebst Zubeh. zu verm. Tennel-
bachstraße Nr. 2._ 1213
I sch. 3-Zimmer-Wohnung neostZubeh. z " reise von M. 400
per sof. od. spät, zu vm. Biebrich,
Kaiiernr., Rosenapolheke. 9332

Schierstein,
B ebricherlandstr. 6,

schöne abgeschl. Wohnung, drei
Zimmer rc. an ruhige Miethcr
billia zu vermiethen.  896

« ^»ine schöne Wohn ng v. 3 Zim.,
Küche, 1 Glasabschluß nebst

Zubehör auf 1. Januar zu vm.
Heinrich Rieth, Dack|deckermslr.,
Bierstadt, Jgstadterstr  7 . 989

_ 3 3immer. _
Hlachmeyerstr. 7, 2 qr. Fronlsp.-

Zim. per sof. od. spät, an
einz. ruh. Dame zu verm.
das. Part,

Näd.
502

y»» mi)an PpnippSverg r. 8h,
VI 4 Zim.-Wohn. per 1. Jan.
z. vm. Näh. daselbst. 8671

schöne 3-Zim.-Wvhm tFrlsp ),

^r^ inler der Bachmeperstr, Fetd-Q/  weg, schöne Dachwohnung,
2tf Mk. monatlich, an kl. Familie
zu dermierben. 516

Näh. Bleichstr. 29, 1 l.
'iULleichflraßc 23, 2 Mansarden
■v an 1 ober 2 Personen zu
vermi then. 1247

Bliicherstratze 18
2 Zimmer-Wohnung zu verm.
10v9 Näo. im Hause

afteUftr. 10, im Stb., 1 St.
hoch, 2 Zim., 1 Küche abge-

chlossen, sowie1 Keller per 1. Jan.
1904 an ruh. Leute zu verm
Näh, daselbst._ 1433
A^ >otzheimerslr. 14 ist im Stb.

die Dachwohnung an ruhige
Leute per sofort zu verm. Näh.
daselbst Bdh._9902
^Ŝ otzheimerstr. 84 (Neub) sind

i. Hth. sch. 2-Zimmer-Wohn.,
sowie 1 Zim. u. Küche im Abschl.
a. 1. Jan . z. vm. Näh. Rüder.
heimerftstraße 14 (Baubüreau oder
Part .). _ 14
4 C»lioiUcrftr„ Neu». Ehr. Fischer,
X? ’ (Mild.) u. Hth.), sch. 2i u.

nahe am Walde, Verbindung
mit der Elektr., auf gleich oder,
1. Jan . zu verm. Näh. Platter - ^ ^ » eone
straße 885 oder Römerberg 15, ,
Laden. _ 1480

l -Zim.-Wohn., bet Neu;, entsp,
oivie Helle Werkst, auf 1. Januar

1904 zu vm. Näh. im Bau. 9932

K

(X4). 3 -Z»n.-Wohn. (Fronlsp.),
nahe am Walde, Berb. m. d.

elektr. Bahn z. verm. auf gl. od.
spät. Näh. Platterstr. 885, oder
Römerberg 15, Laden. 9104

. Schwalbacherste. 8, 3 leere
Zim. zn vm. Näd. Dachl. 591
ben. Hanse sch. üZunmer-

X) Wohnung im Souterrain an
rub. Leute zu verm. Preis 400 Pt.
Schenlendorfstr. 4. 9768
«Llohnung , 3 Zlinmer u. Küche

(Seitenb.) sof. zu vm. Nah.
TaunuSstr. 13. 1. 7678
«lortstr . 12,
i)  sch.

ck- Scharnllorststr.,
, freie Lage, 1 Zim mit

relchl/ Zubeh. u allen Einrichtung,
der Neuz versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher-
platz3. 1. bei ArchitektC . Tor-
man « _
$1| oitftr. 22, schöne2- u. 3-J >m,-
•y, Wohnungen mit Zubehör per
gleich eventl. spater zu verm. Näh.
daselbsto. Luis enstr, 12, 3. 8452
S'lfcortftr. 23. 3 t.sch. 3-Z.-Wohn.-

in. Zubeh. per 1. April oder
früher zu verm. Näh. das. oder
TaunuSstr. 18. 1666

jorfitr . 31, prachlo. 3 Ztminer-
Wohnung in. Balkon und

Znpch. z. vm. Näh. P . l . 1490

H'
2.Zimm r-Wohnu»g zu

vermiethen. Näh. Guten-
bergplatz2, Port._ 8910

^ellmnndslr . 42, z -ei Zimmer,
Küche und Keller sofort zn

Perm Näd. 2 St . 8631
L^ ellmundstr. 44 lst e. Ptans.-

Wohn. 0. 2 Zim., 1 Küche,
1 Keller zu verm. 1114

^ILIohnung von 2 Zim., Küche
und Zutiehöv zu verm., ev.

kann ein Bierkeller dazu gegeben
werden. Rühl , Hermann-
ftrahe 1S, _1_ 949

sofort oder
Näheres

Häfnergasse 11,  1 St . 1615

>aniardivohnung
irJ *- später zu verm.

t̂ ägeriir 13, 2 Zini.-Wohnung
iX» zu verm. Näh. 1. Hanse. 1089
FK .atser Friedrich-Rtng 2, Bdh.,

üliansardwohn., 2 Zim, mit
Keller zu verm. Näd. Laden od.
Himerh. Part . u. Moritzstr. 18,
Laden. 8576

^JJUmerilr . 12, Wohnung von 2
Zimmern an lindert. Familie

ver 1. Jan , zu verm_ 1533
411 envan Rauenthalerslr. 7 >.nd
*^9- Wohnungen von 2—3 Zim.,
Kücheu. Zubeh per 1. Jan ., ev.
früher zu verm. Näh. das. tei
K NoN-Hnssonq._63
$111üniarbn )°unuiiit, Seitenbau,
» ' * 2 Zim. u. Küche zn verm.
Näh. Rheinflr. 32, 2. 1670

ttleubau Rauenthalerstr. 10, gr.
2-Zimmer-Wohnnngen mit

Küche und Zubedör (Ptittelbau)
per 1. Januar zu berm. Josef
Rau. Stdanttr . 7 1537
eItch . 2-ZiulineriWohilUUg, i. best

Hause, im Dachstock, an rub.,
kinder-ose Leute zn verm.
300 M. Säienkendorsstr. 4.

Preis
9769

/Frchachlnr, 30, Ecke Sieingasse,
freundl. Dachwohnung. 2 Z.,

Küche sof. zu bin. Näh. P . 959
,1wei Zim u. Küche aus l . Jan,

zu verm. Schwatbacherstr 23,
Laden. 1666
eLchivalbacherstr 51, 2 Mansarden
v mit Küche per sofort z. verm.
Näh das, im 1. Stock._ 236
»|1ileUr «t}ftra e Ä8 , zwei Zlin

sofort od. 1, Jan . zu ver-
iniethcn. Näd. Part,

ver»
121

^luorkstr. 9, P . r, sch. 2-Z„nmer.
'$j  Wabn. sof. od, spät.
Anzus. 1' /, 21!,  Uhr.

zu vm.
9192

^Alorkilr. 31, schöne 2 Zimmer-
Wohnung zu verm. Näheres

Part , rechts. 1489
0 )11« Baonbos Dotzheim2 ^ im.

u. Küche per 1. Januar zu
verm. N. Kirchgasse 13, Blumen¬
baden. 138

1 Zimmrr.
^1f blevflr. 54, ein gr. Zim. aus

gl, ob 1. Jan . zu vm. 1645
dlcrstraffe « 7 . 1 heizbare

Pkansarde aus 1. Januar zu
vermiethen 8649

Bleichskratze 2.
2 Sk., leere 'Mansarde zu ver-
miethen. 1734
/IdchoneS Zim., Küche u. Keller
d ' auf gleich od. spät, zu verm.
Näh Blücherstr. 6 660
yßLieichilr. 23, 1 Maus, a» einz.
^ Person aus 1. Januar zu
vermiethen. 1246
yß̂ tucheritr. 7, Hinterh., 1 Zim,

u. Küche an kl. Familie per
I. Januar zu verm. Näh. Bis«
marckring 24, 1 St . l. 1643
-f Zim , 2 Eablnctle, sow. Küch:
■Y- tut Part. fof. zu verm. Näh.
Dotzheimerstr. 85, 1 St . l. 1518
fiSin heizbares Parlerrezimmer
>2 ^ sos. bill. zn verm. Näheres
Erbacherstr. 7, Part , rechts. 626
^rycizb. 'Maus. Zlinmer an einz.

Person auf 1. Jan , zu vm.
Fraikenstr, 4, 1504
Öi . Zimmer, Küche u. Keller

nur an 1 ob. 2 Pers. zu vm.
Frankenstraße16, 1102
/Lchöne Plans, in. Küche an einz

Pers. od, kinderl, Leute zu
» rin. Kellerstr. 1 686
-ü  sch., leres Parl.-Zim, zu vm.

t'ehriir, 1. 9084
Ei » Zitnmer u . Küche
zu vernuelhen- Ludwigstraße 11,
1 Stiege. 1668
feilte Pkansarde m. kl. Küche

zu verm. Pketzgergasse15,
1. Stock. 1494

Siikolasstratze 12,
Part ., eleg, Zimmer, Garten,
Balkon peisw. event, m. Pension
zu vermieiben, 7692

C rallieilstr. 54,_zitverm . Näh,
gr. Pianiarde

P - l. 9565
«»irtallerstr 4. , el»z Ziui. und
^ 1 Zim. in. Küche u. Keller
an kl. Familie, od ruh Leute aus
gleich od. spät. z. verm. Näheres
1 St._ 1483
OfJ -omerberg 2/4 ein Zimmer uno**•- Küche an ruhige Leute per
l .Jan . zu vm. stk2 Sk. I. 7080
fsVNöinervcrg 23, eine l. heizbare

Ptausarde zu verm. Näh.
Laden. 17,7
'»1 immer zu veruiieiben Schlacht

Hallsstraße8, 3 Tr . 1669
(ZLcharnhorititr. 8, eine ich. groge
'■»' Küche, event. in. Maus., für
gleich Näh 2. Hahn. _ 9988
fern sch, gr., helles leeres Zlm.
IS - sofort zu vermiethen
gasse4, Hth. Part.

Schul»
957

E n großes, leeres heizbares
Zimmer zu verm. Ziuimer-

niannstr. 3, Part . 983

fjAin l. Part .-Zim. zu vm. monatl.
6 M Zu ersr. in der Exp.

d. Bl. 1732
Ä-ioiltirte 3i mnev.

Hßck arstraße 18, 3 St ., kann
jg. anst. Mann Kost und

Logis erhalten. 518
^1f deideldstr. 83, P ., eleg. möbl.

Wohn- u. Schlafzimmer an
einen oder zwei bessere Herren zu
vermiethen,  1048

dlenir. 60, Part,, erh, reinl.
Arbeiter gute, billige Kost u,

Logis._ 1456
£Oertramftr . 12, 2 r„ möbl.
'V ' Zimmer m, 1 od. 2 Betten
zu vermiethen._ 551
HLrisniarckring 30, 1. St ., kl.

möbl. Zimmer mit Kaffee ev.
Frühstück an jg. Herrn od. anst.
Dame zu verm. 9639
y>Jertramitr . 20, P, links, möbl.

Zimmer zu verm,_ 617
Stileidjitr . 2, 2 St., 2 elegante

möbl. Zim. zn verm, 9267
g ^ otziieimcrstr 28, Gartenhaus

2. El. rechts möbl. Zimmer
zu vermiethen._ 1671
fLKvnorenstraße 5, 1 St ., kann

ein junger Mann Kost und
Logis erhalten 1459
jlmei j. Herren od, Geschä|ls-
O frt- erh. möbl, Part,-Zimmer
mit 2 Belten u. Pension sofort.
Näh. Fronkenstr, 8, Laden 9208

Fraukenstratze 11,
l . I., sch. möbl. Zimmer zu ver-
inietben._ 9591
f ^»inf . mövl Zimmer sofort
^2 -- zu vermiethen. 120

Friedrichstr. 12, 3 Bdh,
firileiienaustr . 19, P . r., Ecke
'J ' Westendstr,, möbl. Zimmer
m. Pension nur an Herrn zu
vermteihen._ 9311

sch. möbl. Zlinmer zu verm.
O mit Kaffee monatl. 25 Mark

Näh. Herderstr, 24, P. 9169
fLin anst. junger Manu kann
ID sofort gutes Logis erhalten
Hermannstr, 3, 2 St . 1305
/Schuhmacher gesucht Hermann-
^ straße 26, Hth. Part . 1613
4lü»ellmundstr.5 6 Stb. 2. St ..

erhalten 2 reinl Arbeiter
Kost und Logis._ 204

9451I möbl. Zunmer per sofortzu vermiethen 94
Näh. Jadnstr. 46, 1 r.

Äapellenstr. S, L,
möbl, Zimmer und .Mansarde zn
vermiethen. 511
OQ,e>nl. Arb. erh. Kost u. Logis

Karlstr, 3, 1 St , 1582

K.aciftraße 25, mövl. Mansarde
mit Kost, die Woche 10 M.,

zu vermiethen, 965

|üitg . moot. Bel-Eiage, 3—6
Zlmuier, Küche, Lad, elektr.

Licht und Zubeh. für den Winter,
od, aufs Jahr zu vm. Näh, Billa
Frank, Leoerberg6»,_ 9247

Ml .rtks Mulm tlm.
Lehrstraße 33, Bdh, 2. 323

3 Schlafstellen
zu vermiethen 450
_ Mctzgergaffe35.

anst. jg Mann erh. gute
Kostu. Logis(Woche 10M.)

auf gl. zu vermiethen Neugaffe 9,
3 links,_ 9835
f ^»mf. mövl. Zimmerm. 2 Bett.

zu oerni. an reinl, Arbeiter.
Oranienstr. 21, Htb. 1. 8774
ysjjöul . Zlinmer mit 1, auch&' %■2 Beiten zu vm. Oranien-
straße 35, Mkl.  3 l, 1128

I  anst, Arbeiter erhält Kost undLoois Plallerstraße 24, 2 St.
rechts 613
t)115bbl . 'Mansardeztinnler an 3

anst. Arbeiter zu verm.
Platterstr. 24.1571

^Hlhiltppsbergslr. 14, 2., möbl.
Zimmer an soliden Herrn zu

vermletden._ 1132
Ĉ nnge Leute erhalten Kost und
<v) Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861
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/ßin möbl, Zimmer zu verm.
'S ' Nömerberg 28, 3 rechts bei

786
Möbl . Mansarde

zu vermiethen Riehlstraße7. Vdh.
3 St . reths. 874

eis. möbl. Zimmer zu vm.
N. Römerberg 15, Lad. 1481

FLin möbl. Zun mit 2 Betten
ist von 1. Jan . an 2 Herren

zu vm. Römerbcrg 39, 2 St . 1424
klunge Leute erhallen Logis
V Seerobenstraße 11, 2. Hth.
2 St . r. 1259

Seerodeustr . 16,
Gth. r 1 l., gut möbl. Zimitier
billig zu vermiethen. 1719
(Aolider Mann erhält Schlaf«

stelle Schwalbacherstraßc 9,
Dach rechts. 1330
4 (£ in Zim. m. 2 Betten an einen
^3 / reinl. Arb, billig zu verm.
Schwalbacherstr. 17, H. 1 St . 1731
^ ^ reundl. möbl. Zimmer z. vm.
Ti Schwalbacherstr. 55, 2 St.
rechts. 1511

Gnt möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr. 27, 1. 4220

^Achün mädt. Zimmer an anst.
v ' Herrn zu verm. Walram-
straße 14/16, 3 St . l. 890
Owei best, junge Leute reh. Kost
<0 und Logis 14

Walramstr. 25, 1.

IPaltaniflt. 87 JS '*»
beiter Logis erhalten. 9956
HsL4evergasse35, 2, 2 große

frdl. Zimmer u. Küche an
ruh. Leute zu verm. 9901

Eleg . mödt. Zimmer
an besseren Herrn zu vermieihen
Weißenburgstr. 1, 1. 1605

^Udorkstraße 21. pari, l., sch. möbl.
E - Zimmer zu verm. 1160
d ^erknr. 31, P. r., sch. Lager-
E / roum zu verm. 1491

Urnstone».

liila (ürandpaiCj
Tmserstraße 13.

Familieu -Peusio » .
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Nahe Kurhaus,
Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies
badenerstraße 32 588

Läden.
FHckladen , Bcnramstr. 3, Ecke

Hellmu..dstr„ in. gr. 3-Zim..
Wohn. u. sch. Kellern, für jedes
Geschäft geeignet, aus sos. od. spät,
zu verm. Näh. Baubüreau, Dotz-
hcimerstr. 41, Söul. 917
«WMa
Ouxemburgstr. 9 ist ein geröum.
^ Laden mit 2 anschließenden
Zim. u. event. großem Keller, für
jeiueres Schuh- od. Herrenschneider¬
geschäft bes. geeign., per sos. oder
per I. April 1904 zu vm. Näh.
Part r. b. Martin Lemp. 1239

{MMiaMaiiaaaiM

Schöner
EMaden

ist mit Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con-
currenz. vorzüglich für bcss.
Colonial» und Delikatessen¬
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. AuSschnittgeschäfk.

Näh, das. Part . 8232

HVAaldstr. Nr. 3 in Dotzheim,
ein Laden mit Wohnung,

sowie einige Wohnungen mit 2»
u. 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8,
hier._ 4667
$ £ at>en m. 3-Zim.-Wohn. in der
^  Villenkoiome„Eigenheim" pr.
1. April od. früher zu verm. Näh.
Dorkstr. -3, 3 l. od. am Ban. 1367

Wertritarreu erc.
f,n meinem Neubau Dotzhci„>er-

straße 84 ist eine sch. Werkst,
von ca. 70 Q .-M., sehr geeig». f.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche für Tapezirer von ca. 50
O .-M., m. od. ohne 2- od. 3-Z«
Wohnungen auf 1. Jan . oder
früher zu verm. PH. Schlvciff-
guth , Nüdcsheimerstr. 14, P. 927
tZ»  Souterrainräume mit Milde-

Nutzung der Tborfahrt als
Lagerraum od. geräuschl. Werkst,
um 1. Jan . 1904 zu verm.

*66 Bismarckring 30, 1.

Wroße, Helle 1572

Werkstätte,
auch als Lagerraum paffend, sof
zu vermiethcn. Zu erfragen bei
Einhorn , Friedrichstr. 8, 2 Hof.
^ ^ uxemburgstr. 9 ist im Slb. ein
^ großer heller Parterreraum,
für ruh. Werlstälte od. zum Emst
v. Möbeln rc. geeign., preisw. zu
verm. Näh. Vdh. Part . r. bei
Martin Lemp. 1230
s>ßL) erkstätte, cvem. m. 3-Zim.

Wohnung zu verm.
198  Jabnstr . 12.

Maiuzerstrahe 06,
Lagerplatz,

ganz oder qetheili zu verpachten.
Näh. daselbst. .872

HNLückerei. schön eingerichtetm
frequenter Lage, aus 1. April

zu vermiethen. Näheres ißlatrer
straße 52, 1. 1200
/LKeschaftSraum, Lagerraum rc..

für ruh Geschäfte, sof. zu
verm. Näheres Schwalbacher
straße 12. 1. 1227
HVTtellritzstr. 31, Helle Werkstätte

auf 15. Februar zu verm.
Nab. 2 St 510
H ^ orksir. 29, 1 i., ger. u. sehr
'fj  hrlle Werkst., event. m. 2»Z.
Wohn, auf 1. April 1904 preisiv.
zu verm. 864
HLorkstr. 22 (Neubau PH. Me,er),
7J  Hoskeller, taghell, ca. 35 qm,
als Wcrkstättef. kl. Betrieb oder
Lagerraums. Lackirerz. vm. Näh.
daselbst ob. Luiscnstr. 12, 3. 8454
Hchorknr. 22 iNeuvau Pb. Meier)

Wcrkstätte mit Nebenraum,
zuiammen ca. 50 qm groß, z. Bin.
Näh. das. o. Luiscnstr. 12, 3. 8453

fl  Kapitalien.
Auszuleihen

ans 2. Hypoth.
170 .000 Mk. m kl, Be
träge » od. auch ganz für sof
oder auch später . 1317

Off . scnve man unter
K. A. 5öi hauptpostl
hier.

Großes Kapital
ist auf 1. Hypotheken in Be¬
trägen von 30 .000 , 50 .000,
100,000 Mk. und höher auf
gleich od. später billigst aus-
zulcihen Bei Nenbauien werden
Theilzahlungen bewilligt. 1312

Off , unter m t€. 73
hauptpostl . Wiesbaden.

diS
300,000 Mk.

wünschtee. Herrschaft auf 1. oder
auch gute S . Hypotheken in
beliebigen Beträge » auszu-
leihe «. 1312

Off . erbeten nnter M.
G. 5327 hauptpostl . hier.

Gesucht
sich an einem sicheren Uiiternehmen
mit 1000 Mk. bethciitgen wollen.

Offerten unter 2500 post¬
lagernd. 1700

Prima

Ttejiiteii
aus reinem Souchong der
neuesten Ernte , per Pfund

Mk. 1.80 und Mk. 2.—
empfiehlt 9628

Ä. H. Linnenkohl,
15 E 11e n b o g e n g a s »Je 15.

Fischers
Kaffee- und Speisehaus.

Friedrichstr. 33, Ecke Neugasse,
nahe der Kirchgaffe.

Mittagstiich 50 u. 80 Pf. Abend¬
essen von 30 Pf. an in u. außer
dem Hause. 1697

Goldfische
von 10 Pfg. an.

Tigerfiukeu , Nonne»
Paar 3.— Mk.

Zwergpapageien
Paar 4.— Mk.
Waldvogel

per Stück 2.— Pik.
Canarien

1690 von 7 50 MI. an.

Robert Scheibe,
Friedrichstr. 46 u,

DameiiMi
in preiswerthen reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben, ele«
gamer Appretur, Muster kostenirei,
liefert Hermann Beivicr
Sommerfeld (Bez. Fft . a .|0 ),
Tuchversand, gegr. 1873. 926

Gesangbücher,
für Weihnachtsgeschenke geeignet,
zu den bill, Preisen von 1.10 Mk.
an, Goldschnitt-Gesangbücher von
Mk. 1. 80 an. 1724

Robert Schwas
Faulbrunnenstr 12

Robert Schwab
l

Faulbrunnenstr . 12,
empfehle mich im Einradm n von
Bildern jeder Art unter Garantie
staubsicher; ferner unterhalte ich
ein Verkauf von

Bilderleisten
per Meter und in ganzen Stäben,
sowie Ausschnitt von Glas zu den

billigsten Preisen. 1699
Wiederverkäufcr Rabatt.

m.  i .30
Für _

liefere ich. als ungewöhnlich billiges
Angebot, so lange Boiralb reicht,
eine ganze Fl. vorzügl. Cognac.

Max Kubitere er,
Wein» u. Spirituosen-Handlung.
1314 Hcrderstr. 2 , 2.

3»WeilMihtkil
Gas Heizöfen und Gas-Koch¬

herde,
Hänge- u. Tischlampen, Gas-

lüstres,
Emaillirte Kochgeschirre,
I» ff. emaill. Kinderkoch-

geschirre,
Kinderkochherde,
Christbaumschmuck
zu staunend billigen Preisen und
in größter Auswahl empfiehlt.

Heinrich Brodt,
Goldgasse 3 . 1179

Schönes , billiges

60 und 66 Pfg.

1623
Bleichstrahe £57,

Accumulatoren
werden geladen und reparirt, sowie
einige neue und gebrauchte billig
zu verkaufen. 8530

Lwil 8tö '88tzr,
Michelsbcrg 8.

Telefon 2213.
Die weltbekannte Mäh¬

maschinen - Grossiirma M.
•Jacobsohn, BerlinN. 24, Linien-
str . 126, Lieferant von Post -*
Preuss . Staats - u. Reichs¬
eisenbahn -Beamt .-Vereine,
ferner Eisenb .-Vereine,Leh¬

rer - Militär -, Krieger -Vereine,
yresendet die neueste deutsch«

«hocharm . Singer Nähroa-
schine Krone für aUe Arten

- Schneiderei 40, 45, 48, 50 Mk.,
«wöchontL Probezeit , 5 Jahre Garantie,
Fahrräder 80 Mk., Wasch-, Rollmangelzu
billigen Preisen. Kataloge , Anerkenn,
gratis u. franko . Isnkimu überallII t»nkli(i>

11. Kohlen der besten
Zechen. Nußkohlen Str. M. 1,

M. 1.30 u. M. 1.25 Kps. 20, 23
u. 25 Pfg., Anzündcbolz gr. Sock,
1 M., Brikets 12 St . 10 Pfg. Ctr.
M 1.10. Hirschzraben 18». Fr.
Walter . 1526

für
Fenster und Thüren

zu Fabrikpreisen . 1284
Julius Bernstein,

HirchsasSe 54 -

Oestrcicher u. Schweiz.
Tafeläpfel

per 10 Pfd. 1.50, 1.80, 2.— u
2 4 ) M. empfiehlt 1291

W Hob man n Sedaustr. 3.

Anzündehvlz,
gut trocken, sein gespauen, 100
Pfd. 2.20 Mk. 1729

Chr . Knapp,
Telephon No. 3129.

Dnne Unterricht blässt «an
SO 01 T 800 Musiks.ücke!

sTroTpetr̂Ton SäUlnFen*.
.Wer uns getraut" von Strauß,
„Die Post im Walde", „Das ist
das süße Mädel", „Ich weiß
ein Herz", „Washington-Post",
„Die Garde kommt",Cavalieri»
Rusticana , „Sei gepriesen du
lauschige Nacht", und noch ca.
800 andere ausgewäblte Musik
stücke bläst soiort Jedermann
ohne Studien , o->ne Notcn-
keuntniffe auf unserer neuer,
fundencn, 18tönigen, elegant
ausgeführten Trompete: 919

„Das Trombino"
durch bloßes Einfügen der dazu
passenden Notenstrcife». Das
überall Sensation erregende
Trombino kostet uiit leichtfaß¬
licher Anlei ung und reichhalti¬

gem Liederverzeichniß:
I.Sorte , fst. vern. mit 9 Tön. Mk 5 60

II 18 .. „ 10 25
Notenstreifen für die I . Sorte 30 Pfg.
Notenstreifenfür die II . Sorte 60 Pfg.
Allein-Bersandt per Nachnahme roll-

froi durch:
Heinrich Kertesz, Wien

I., Fleischmarkt18-189.

Uhren, Goldwaaren u.
Trauringe

empfiehlt billigst 005
Paul Bcchler,

Ecke Hellmuiiö- n Bleichsir.

Haarketten
werden geflochten und mit
Boldbcschlag versehen. 576

Fr . Seelbach,
Kirchgaffe 32.

Lieferant des Beamtenvere ins.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz Oerlachs

Schwalbacherstraffe 19.̂
Sckmetzloics Ovrlochstechen gratis

Puppen-
Perrücken

in jeder Ausführung von 1 Mk.
an fertigt 1464

K, Lobig , Friseur,
Ecke Bleich und Helenenstraße.

Getragenes

Schuhwerk
und

Herrenkleider
kaufe fortwährend an.

Reparaturen
in eigenen Schuhmacher- und
Schncidetwerkstättc» werden inner¬
halb 2 Stunden ausgesührl, da ich
-ts 762

10 Gehülfen
beschäftige.

gitma Pius Schneider,
Hochstätte 21,

Ecke Michclsberg.
Bon Februar ab nur

MÄklslierg 26.
Haarketteu,

die neueste» Muster mit u. ohne
Beschlag fertigt 1447

K . Whig,
Frtsenr,

_Ecke Bleich- u. Helenenftr.

Kartoffeln !
M giaui bouuni , gelbe

Englische , rothc Asbasia
u. MauSkartoffclu empfiehlt
zum billigsten Tagespreis. 1320

W . Hohmann,
Sedanstr. 3 Te cfon 564.

Kurioffet-Aljscht-lg!
Mngn. bon. per Kumpf 23 Pf.
Rothe „ „ 22
Mauskartoffeln„ „ 40 :
Eierkartoffeln „ „ »0 „
Brandenburger., „ 28 „

C . Kirchne-.', 1080
Wellritzslr 27, Ecke Hellmundstr.

sei
Berloren

am Freilag ans dem Luisenplatz
ein Pocket mit Zeichnung, Buch
und Kalender. Adzugebcn gegen
Belonhung Moritzstr. 64, Frontsp.
bei Kopp . 1705

Mandeln
1 Pfd. 8b Psip 1728
Sedanpl. 7, Slbiersteinerstr7 22.

Telephon 3129.
FQmviehle sortw. 1. Qual . Rind-

fleischä 56 Pfg,, Roastbraien
u. Lendeni. Ausschn. K. Tböuges,
Stk ina affe 15._ 1640
Ia Hühner - u. Tanbenfutter,
als Gerste u. Weizen, empfiehlt

H. Güttler»
1396 Doyheimcreraße 105.

ältzönks ilrrrinalohal
mit Klavier und Nebenzimmer
noch einige Abende frei. 1347

Restauration
„Vater Jahn ",

Röderüraße3.
uac

Bnchandiung
a . Antiquariat

Heinrich Kraft,
befindet sich jetzt

36 Kirchgasse 36,
dem Nonnenhof gegen¬

über. 641

Umzüge
und Möbeltansporte m. Möbel¬
wagen und Rollen besorgt pünkt¬
lich und billig. 895

H. Bernhardt,
Schiersicinerstr. 11, M. 1 l.K«rte«i>eilterin.

Berühmte, sicheres Eintreffen
jeder Angelegenheit.

Frau Ncrger.
1610 Oranieasir. 34 2, links.

H ilfe * geg. Bluistock. Tuner
man, Hamburg, Fichtcstr. 33

1363/60

Klavierunterricht
gründl., bill. Etifisir. 9, p 1646

Phrenolotsin,
Seerobcnstr. 9, 2. H. 2 l. 1145

Durchaus reell!
Fabrikant in Köln, evangel.,

30 Jahre , von gewinnendem
Aenßcrn, mit jährl. Eink. von 6
bis 8000 M., s. die Bekanntschaft
einer Dame aus gutsituirter Fam.
auch Waise, die Sinne für traute
Häuslichkeit, bebufs bald. Heirat
Gewerdsm. Vermittler Verb., für
freundschaftl. dankbar. Welche
Dame wagt es mit mir in durchaus
ehrenvolle Verbindung zu treten?

Gütige Off. erb u. Ä. Z. 100
an die Exped. d. Bl. 998

i^antiKlurljr-

Ailsgkkljnimle Haare
werden gekauft 8381

Friseur . Friedrichstraße5

Passend
für Weihnachten:

Eine Parthie gute
Bremer Cigarren

werden zu Mk, 2.80 u. Mk. 3.80
per 100 Stück verkauft. 1638

J . C. Roth,
Wilhelmstraste 54,

_ (Hotel Block).
lleberz -Monogramms

mit » jonr -Wappan, alle Auslagen
dabei, per Stück M. 3.50 Her.
mannsiraße 9, 1 St . 1738
^M» euer Kücheiijchranl u . Kleider-
V *- schrank bill. zu vcrk. See-
robenstr. 9, 2. Hth. 2 r. 1725

Säcke a 20—25 Pfg.
sofort zu verlausen

1730 _ Friedrichstr. 13 .
Eine neue noch gulerhaltcne

Hobelbank
billig zu verkaufen Uorkstraße 8,
Hos links. _ 346

Schöne Tauben
(Mohrenköpfej billig abzugeben
Müller , neuer Bahnhof, verl.
Fiicheritraße. 1704
ck̂Lin Paar zahme Luchtaudei, v

zu verk. Frankcnstroße e,
3 lks.

Zu verkaufe» :
1 Festung , zerlegbar, wie neu,
1 El -ktriffr - Maschine für
Kuaben. 1 Kindersitzbank mit
Lade. Näh i. d. Exp, d. Bl. 1735

Eine fast neue
Nähmaschine

Futz- und Handbetrieb , billig
wegen Wegzug zu verk. 1698

Röderallcr 34 , 2. St . r.

Ein Kanapee 20 M., chs-
Kleiderschr. 21 M., 1 Schränkch.̂
paff, für Vereine 12 M., s„
mode 16M.. 1-u. 2schl vollst
von 30  M . an. Nachtschrän,^
5 M., gr. Bügeltisch8 M.. Z
Küchcntische5 M., Briesreal1 z/
Klappsesselu. Backensesselz U'
Ziehlampe, geschmiedetm. §»>,,,'1
15 M„ flflainm. Gasherd 8 M
Spiegel von 4 M. an, einzeln,'
Spaungr., Bettstell. Matr,
und gebr Deckbetten u. Kissig
Dezimalwaage 10 M., qemsih'
Schild. Teppich Bilder u w,'
mehr 19 Hochstätte 19. "
fällt  vollst. Bett lonzugshL
>2- sehr billig abzugebensJ}latt*r.
straße 26, 3 St . r. zg,,
»L compi. Betten. 2 Katneli-schjUj
™  u. andere SophaS, 1bequ-mki
Sessel, 1 Sopha, 4 Sessel. 1 Espb»
2 Sessel, 3 KleidersLränke, 1
ziebtiich per sof. Preiswerth abm-'
Moritzstr 21, Hth igzg

K.'ltÜeUe,
2schläfrig. für 16 M., m. DeRrh
21 M., Papageibauer 5 M.
wcgzugshalber zu verkaufen
1726 Nikolasstr. 12. Part.
FLine Spieluhr, HerrentaschM
^2 bill. zu verk Oranienstr. 48
Milb. 2 st . r. 1614
44Lui erh. Pluichlragen. Mussti.

„och and. K.eidungsiM
bill. zu verk., passend für ’Weih¬
nachtsgeschenke 1620

Blüchervlatz6, 2 r.
VJlaff . Wethnachls Geschenk!

2 Tasch-n-Sophas nebstJ
Sessel (blau-grün), neue Puppm,
stube billig zu verkaufen. Näherer
Nömerberg 35. 2. 148g

Jiir 10 Ward
ist eine sehr gute

1 Mandoline
1 zu verkaufen. 2505

W Albrechtstr . 6 , 1.
llillltitllt gebraucht, tadellos
kaufen. 1188

Schulze , KlavierstimmerW
K'l. Theater. Dlücherstr. 20. 1788

Eme Anzahl gespielter
Fianinos,

zum Theii neu hergerichtet, werden
billig abgeben. 8818

Franz Echellenberg,
Kirchgasie 33.

Karftil-Ilttiel
von tadellokcm Klang mit Note»
zum Unterschieben, sof. von Jeder¬
mann zu spielen, Instrument noch
wie neu, billig abzugcb.n
74 Eastellstr. 4. 3 l.
Wegen Maugel an ülanm

billig zu verkaufe « :
1 gebr. Bett.
1 große Kommode,
1 eich, ovaler Klapptisch,
1 Knchcnanrichte.
1 Teppich 1218
Kl Schwalbacherstr. 6. 2. Et.

GelegeuhettS-Kans
in Möbeln.

Wegen Ucbersüllung meimr
Lagerräume verkaufe von heute o>
bis Weihnachten alle Arten Möbel.
Belten, Spiegel, Polsterwaaren,
Bilder rc. mit 1.5 —SO £<£*•
Rabatt . ^oö

Ph > Seihe !)
Bleichstr. 6, Ecke Hellmundstr. __

Neue und gebr Fedek-
rollen,

3 leichte für Gärtner od, Flasche"'
bierhändler bill. zu verk. Helem"'
straße5. w‘z.
kT̂. auler Mist, mehre-c Waggon»,
Xj  wagen - u. karrenwetse J-
Hellnuiiidstr. 31, Bdb 1 I. 1”i.

Zu verkaufen*
eine neue GaS -StehlaMpe """
Messing, eine Brodschuc «-'
Maschine für Restaurant, ' )
Kindersportwagcn und «
kleiner Vogelkäfig Näh-
der Epped. d. Bl.

äumafiijiiic fast neu v4?“JJT
vt und Fußbelrieö) sehr °>W
zu verkausen

Karlstr. 2. 1 rechts

Hotel Rose,
Krauzplatz,

sind Fenster. Thüren. M-tE
Platten, Treppen. G-asabschl"l^
Bauholz, Backsteine. Fuß^ ^
Ocsen. ein gutes Schieferdach w"
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^uttlicher Tyell.
Bekanntmachung.

Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . die Accise-
amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hieruüt aufgehoben , und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraccisende Wild (Hirsche , Rehe
und Wildschweine ) ist ausnahmlos bei der Einfuhr  in den
Ltadtbering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Accife-Ord-
»ung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
Zu verabgaben.

2. Das nach Stücken  accisepflichtige Wildpret und Wild-
geflügel , welches von jagdberechtigten , in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird , ist be i
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe eines
»om Acciseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 Pfennig
für 12 Stück ) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllenden Anmeldesche  in es  anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaf-
ien jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
»u veraccisende Wild braucht nicht sofort voraeführt und ver-
abgabt zu werden , muß dann aber entweder losort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter Be¬
nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemelder
werden : auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt , wenn ein Accisebeamtcr an den Bahnhöfen
Nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange-
Nieldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der¬
art statt , daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für das
im Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zu ansang
bes folgenden Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt , noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet , wird wegen Defraudation nach § 28 der Accise-Ord-
»nmg bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und
9 der Accise-Ordnung entsprechend vorzufühisen und zu verabga¬
ben.

Wiesbaden , den 4 . August 1903.
6968_ Der Magistrat

Bericht
Über die Pr -ise für Naturalie » und anderen Lebensbedürfnisse zu

WieSbadril vom 5. bis einschließlich 11 . Dezember 1903.
H- Pr. N . Pr. H-Pr- N .Pr.

I . Frachtmarkt . JL 4 M . 4 Ji.  4 JL A
SSe izen per 100 Kil . - — Trauben p. Kgr. — —
Roggen „ „ „ - — —

Aepfel „ -60 — 30
Werste „ „ „ —  — — Birnen „ — 60 — 30
Hafer „ „ , 14 — 13- Zwetschen „ — — — _
Stroh „ , „ 4 — 3 60 Kastanien „ — 36 — 30
Heu „ „ „ 7 20 7 20 Sine ® anä 7 — 5 50

II , Di eh in arkr. Sine Eine 4 — 3 —
Ochsen I. Q . 50 Kgr. 72— 70- Sin ; Taube -70 — 65

.. 11- .. , « W- 66 — Sin Hahn 170 1 30
Kühe 1. „ „ „ 70 — 66- Sin Huhn 2 50 2 _

„ 11. „ „ 60- 56 - Sin Feldhuhn 18) 1 -
Schmcme p. Kg. 1 06 1 - Ein Hase 4 — 3 60
Land- Käiber „ „ 140 1 20 Aal p. Kgr 3 20 2 40
Mast - , „ „ 165 150 Heü>t „ „ 3 20 2 40
Häiiimel „ „ 140 1 20 Backfische „ „ — 80 - 50

Hl . Bict n all e NM nrkt. IV . Brod und Mehl.
Butter p. Kgr.
Eier p. 25 St.
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoss. pr. 100 Kgr.

5 60 250
2 25 175
7 - 4-
5 — 4-
6 50 5 50

Neue Kanafs . P- Kgr. — 8 — 7
Zwiebeln „ „ — 14 — 12
Zwiebeln p. 50 Kgr . 5 — 5 —
Blumenkohl p. St . — 60 - 50
Kopfsalat „ „ — 12 — 10
Gurken „ „ -
Spaigeln p. Kgr . - -
Grüne Bohnen „ „ -
Grüne Erbsen „ , - -
Wirsing . „ —10 — 8

LLeißkraut „ „ — 8 — 6
Weißkraut p. 50 Kgr. -

Schwarzbrote
Langbrod p. 0 „ Kgr. — 15 — 13

„ p. Laib — 52 — 43
Nundbrod p. 0 „ Kgr. — 13 — 13

„ p. Laib — 45 — 45
Weißbrod:

» . 1 Wasserweck —3 — 3
b. 1 Miichbrödchen -3 — 3

Weizenmehl:
No . 0 p. 100 Kg. 3150 28 —
No . I „100 „ 27 — 26 —
No . II „ 100 „ 25 — 24 —

Noggenmehl:
No . 0 v. 100 Kg. 23 — 23 —
No . I . 100 . 20 - 20 -

V.  F ' - isch.
Ochsensieisch:

Nothkrain p. Kgr. - 8 — 6 v. d. Keule P. Kgr. 152 144
Gelbe Stäben „ „ — 8 — 7 Bauchfleisch „ „ 148 132
Steue gelbe Stuben „ — — — Kuh« o. Rindfleisch „ 144 136
Weiße Rüben p. , 8 — 7 Schweinefleisch p. „ 180 160
Kohlrabi , obererd. „ — — — Kalbfleisch „ „ 190 160
Kohlrabi p. „ — 10 — 8 Hauimeistüsch „ „

Schasfleisch „ „
170 120

Grün -Kohl „ „ — 10 — 8 140 l 20
Stöi» isch-Kohl „ „ — — — Dörrfleisch , „ 180 160
Petersilie „ „ - 60 — 50 Soiperfleisch , „ 180 160
Porre p. St. — 4 — 3 Schinken „ „ 2 — 184
Sellerie „ „ — iO — 8 Speck (geräuch.) , „ 184 180
Kirschen P. Kgr. — — — Schweineschmalz „ „

9iiereufett „ „
160 150

Saure Kirschen „ „ — — — 1 — -80
Erdbeeren „ „ — — — Schwarlenmagen (sr.)„ 2- 160
Himbeeren „ „ — — — „ (geräuch.) „ 2 — 180
Heidelbeeren „ „ -- — — Bratwurst p. „ 180 160
Stack)eibeeren „ „ — — — Fleischwurst „ „ 160 140
Preiselbeeren „ „ — — — Leber- n .Blutwurst sr. „ — 96 — 96
Johanmsbeer . „ „ — — — . » geräuch. „ 2 — 180

Wiesbaden . 11 . Dezember 1903. Stadt . Accise- Auil.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Polizeiverordnung vom 15 . Juni 1903

machen wir darauf aufmerksam , daß die Hausnumnier-
schilder stadtseitig in den vorgeschriebencn Größen in unserem
Depot Bleichstraße Nr . 1 gegen Baarzahlung abgegeben
werden.

Der Preis beträgt:
für eine einstellige Zahl , Größe 10/10 cm ----- 25 P ' g.

H „ zweistellige „ „ 12/10 ein — 30 „
„ „ dreistellige , „ 14/10 em — 3b „

6437 __ Stadtbauamt.
Bekanntmachung.

Nachdem Herr Kreislanümesscr Letuwever sich bereit
erklärt hat , die für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pauslcinewand herzustellen , machen wir
darauf aufmerksam , daß es sich empfiehlt , die für die Bau-
grsuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Lcinweber ' schen Originals als Lichtpausen
herzustellen . Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht , wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgebcn muß.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
9253 Das Stadtbauamt.

JBekchstutmockinug.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesenm Be-

schwerden werden die Herren Interessenten darauf aunnerk«
'am gemacht , daß für an und für sich accisepflichtiae Gegen-
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Joll-
guittungen oder zoll - und steueramtlicher Bescheinigung ielbst --
verständlick nur soweit gewährst werden kann , als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft ge .ührt ist . D .e-
scr Nachweis kann in der Negel uns insbesondere be : allen
Waaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschluss an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind , nur dann als erbracht angesehen werden , wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichen ! V . rschlussc hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürste cs sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen einpfeblen , bei Bestellung ans«
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann , daß er dem b stressenden
Frachtbrief etc . den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden , den 24. April 1903.
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden , den 27. April 1903.
Städt . Acciseamt.

Bekanntmachung

Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbstde anderer Städte auf
Anregung emes Menschensveundes zum erstenmale eingestihrie
Vernvre .chung warmen Frühstücks an arme Schulkmvcr _ er¬
freute sich ,etther der Zustimmung und werkthängen Unterstütz¬
ung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Ähr hoffen daher,
daß der erproote WohlthäUgtettssinn unserer Mitbürger sich auch
in diesem Wenter bewähren wird , indem sie uns d>e Mittel zu-
fließen lassen , welche uns in den Stand setzen, jenen armen
Kindern , welche zu Hause morgens ehe sie in die Schule gehen,
nur ein Stück trockenes Brod , ja mitunter nicht einiiial dies er¬
halten , in der Schule einen Teller Hafergrütziuppe und Brov
geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 479 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Wmters gespeist werden . Die Zahl der ansgegebenen
Portionen beträgt nahezu 35,500.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch ' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wirit ist
gewiß gerne bereit , ein ileines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Ga¬
ben — auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen — in
die Lage gesetzt werden , auch in diesem Jahre dem Bedürfniß
zu genügen.

lieber die eingegangenen Beträge wird öffentlich quittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen dieMitglieder derArmendeputation:
Herr Stadtrath Justizrath Dr . Bergas Luisenstr . 20 , Herr
Stadtverordneter Dr . med . Cuntz , kl. Burgstr . 9 , Herr Stadt¬
verordneter Oberstleutnant a. D . v. Detten , Adelhaidstraße 62,
Herr Stadtverordneter Gastwirth Groll , Bleichstraße 14, Herr
Stadtverord . Rent . Kimmel , Kaiser Friedrichring 67, H>err Be¬
zirksvorsteher Margerie , Kaiser Friedrich -Ring 86, Herr Be¬
zirksoorsteher Jacobi , Bertramstraße 1, Herr Bezirksoorsteher
Brenner , Rheinstraße 38 , Herr Bezirksvorsteher Schröder , Em-
serstraße 48 , Herr Bezirksvorsteher Münzert , Gustav -Adolfstr.
13 Herr Bezirksvorsteher Müller , Feldstrahe 22 , Herr Bezirks-
Vorsteher Kretsch , Röderstraße 13, Herr Bezirksvorfteher Ber¬
ger , Mauergasse 21 , Herr Bezirksvorsteher Vollmer , Hainer-
weg 10 , Herr Bezirksvorfteher Zollinger , SHwalbacherstraße 25,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgasse 18, Herr Bezirksvor¬
steher Kadesch Querfeldstraßc 3 , sowie das städtische Armenbn-
reau , Rathbaus Zimmer 'Sti . 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft:
Taunusstr . 14, Zweiggeschäft : Wilhelmstr . 2 , Herr Kaufmann
Emil Hees jr ., Inhaber der Firma Karl Acker, Nachfolger , gr.
Burgstr . 16 Herr Kaufmann A . Mollath , Michelsberg 14, Herr
Kaufmann E . Schenck Inhaber der Firma C . Koch, Ecke Mi¬
chelsberg und Kirchgasse , Herr Kaufmann WUhelm Unverzagt,
Langgasse 30.
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Wiesbaden , den 11. November 1903.

Namens der städtischen Armendeputation:
Travers.

Magistratsassessor.

Auszug ans Eivilstands-NeliistLr her Stadt Wiese
baSeu vom 12 Dezember 1903.

Geboren:  Am 5 . Dezember dem Zahnarzt Ernst Buß.
niann aus Santos in .Brasilien e. T ., Wilma Ilona . — Am 7.
Dezember l)em Hcrrnfchneider Johann Ales e. S ., Heinrich.
— Am 7 . Dezember dem Kunst - un >d Handelsgärtner August
Becker e. T ., Dina . — Am 6 . Dezember 'dem Taglöhner Lud¬
wig Sisfoll e. T ., Johanna Elise . — Am 7 . Dezember dem
Möbelpacker Wendelin Kaufhold e. S „ Robert . — Am 10.
Dezember dem Fuhrmann Friedrich Pflugfelder e . S ., Wst-
hrlm . — Am 9 . Dezentster dem Gastwirth Fritz Heftrich e. T ..
Maria Luise . — Am 8 . Dezember dem Kutscher Karl Weber
e. S ., Karl Philipp . — Am 5 . Dezember dem Obermüller
Otto Sprung e . S ., Richard Rudolf Franz . — Am 10 . De¬
zember dem Lehrer August Beudt e. S ., Josef.

Aufgeboten:  Schuhmachergehülfe Friedrich Doden-
hoff hier mit Wilhelmine Scheurer hier . — Geschäftsführer
Heinrich Gustav Friedrich Lachtm zu Berlin mit Alice Chri-
stiane Marie Willia Mangelsdorff das . — Glaser Rudolf
Siegfried zu Hochheim mit Katharine Moos hier.

Verehelicht:  Briefträger Allwill Römer hier mit Ka¬
tharina Huhn zu Frankfurt a . M . — Schaffner Karl Bester
hier mit Maria Kuhn hier . — Hausdiener Karl Faber hier
mit Auguste Füll hier . — Metzger Anton Bauer hier mit
Margretha Priester hier . — Musiker Fritz Jrrle hier mit Em.
ma Tag hier.

G e st o r b e n : Am 10 . Dezember der Geschäftsreifestde
Karl Hilche , 25 I . — Am 11 . Dezember Katharina geh.
Krämer , Wittwc des Dachdeckers Florian Sturm , 73 I . —
Am 10 . Dezember der Rentner Wilhelm Schmidt , 41 I . —
Am 11 . Dezember Christine geb . Hoelker , Ehefrau des Kanz-
leig -eMfen a . D . Friedlich Rothamel , 68 I . — Am 11 . De¬
zember Amalie , T . des Büreaugehülfen Konra 'd Bender , 5 M.

L » l. Standes »« ,.

Sr n ’ n, -'ft- p D * >> -

Symphonie - iConzert
des

• tädtisehen Rur - Orchesteri
Ater Leitung seines Kapellmeisters des König !. Musikdirektot»

Herrn Lums Lüstner.

PROGRAMM.
1. Ouvertüre zu „Anakreun " . . . . Cherubini.
2 . Fünfte Symphonie , D -moll , op . 101 komponirt.

1830 zur Feier der Ki clien -Reformation . Mendelssohn.
I . Andante — Allegro eon fusco.

II . Allegro vivace.
III Andante.
VI . Choral — AUegro vivace — Allegro maestoso.

3 . Scene d ’amnur , d itt r Theil aus der drama¬
tischen Sy npl oni „Romeo und Julie * . Berlioz.

(Im Harten uer Capulets — herrliche
Mondna tu — ringsum tiefes Schweigen ) .

4 . Lustspiel - Ouvertur ) . Smetana.

Nummerirter Platz (nur für das Symphonie -Konzert
gültig ) : 1 Mark.

Tageskarten (nichtnummerii t für beide Konzerte , Lesezimmer etc,
gültig ) : 1 Mark.

Jahres -Fremdenkarten und -Saison -Karten , sowie Abonnement*
karten für Hiesige ) sind bei dem Be-uche dieses Symphonie-

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Galierien sind geöffnet,
Der rothe and weisse Saal  ist nach Schluss des Konzerte»
in Verbindung mit dem Konversations - Saale  geöffnet

Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren aes
grossen Saales und der Gallerion geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Abencs 8 Uhr:

Abonnements - Konzert
des

städtischen linrorcheste rs
unter Leitung ,iss Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

1 . Wissmann -Mar cb . . . . . . Fetr4s
2 . Ouvertüre zu „ L>er vierjährige Posten 1 . . Reinecke.
3 . Valss des fieurs aus dem Ballet „Casse-

No ?ette “ . T ^chaikowsky
4 . Nocturne in E -dur H . Sitt.
5 Ouvertüre zu „ Die Vestalin “ . . . . Spontini.
6 . Songe d ’amour apres le ball , Intermezzo . . Czibulka.
7 . Fantasie aus „La Traviata “ . . . . Verdi.
8. Prestissimo -Galopp. Waldteufel.

Mcntag , den >4 . Dezember 1903.
Aboimemeuts - Konzerte

des
städtischen Rur - Orchesters

unter Leitung des Kapellmeisters Königl . Musikdirektors
Herrn Louis Lust er.

Nachm . 4 Uhr:
1. Hochzeitsmarsch . . . . . . . Gounod.
2. Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada “ . Kreutzer.
3. Fantasie über einen Kosakentanz . . . Dargomysky.
4 a) Chanson de nuit ) Eigar.

b) Chanson de matin )
5. BalletBcene aus „Gretna -Green “ . . . . Guirand
6. Ouvertüre zu Schiller ’s „Demetrius “ . . . Rheiuuerger
7. Am Meeresstrand , Impromptu für Harfe allein Oberthür.

Herr Hahn.
8 . Aschenbrödel , Miirchenbiid . . . . Bendel.

Abends 8 Uhr:
1. Zaragoza -Marsch . . . . . . . Ortega.
2. Ouvertüre zu „Abu Hassan “ . . . . Weber.
3. III Finale aus „Hiarne “ . Marschner.
4. Serenade . . . . , . . . A . Jensen.
ö. „Freut euch des L bens “, Walzer . . . Joh . Straus».
6. Ouvertüre zu „Indra “ . . . . . Flotow.
7. Meditation über ein Praeludium von J, 8 . Bach Gounod.
8. Potpourri aus „Der Zigeunerbaron “ . . . Joh . Straus».

Nichtamtlicher THeil.
Sorrneilberg.

Bekanntmachung.
Die noch rückständigen Holzgelder , Strafgelder

sonstige Gemeindcgefülle sind innerhalb 8 Tagen an die
Unterzeichnete Kasse einzuzahlen.

Sonncnberg , IO. Dezember 1903.
17l6 Die Gemeindekasse

Bekanntmachung
Am Montag , den 14 . Dezember er ., Mittaß

42 Nhr , versteigere ich im Bersteigerungslokale, Bleichftr.
dahier , zwangsweise g gen gleich baare Zahlung

1 Schreibtisch , i Real und 1 Svieael.

Oetting,
1736

# r

■CUÜltlllllUuC

SAueinfiAmalj,garamirt rein , per 'E
54 Pfg l8®

3 Haub , Mühlg^
3fr. 13 EckeHäsnergall'
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Telephon 3S3S I Wiesbaden , jetzt Langgasse Wo . 23 EVelepdon S 8 S 8

in

Damen-, Herren- und Kinder¬
stiefeln

Chevreaux-, Boxcalf und Wichsleder.

!ai# ufu
reichster Auswahl

und

allen Preislagen.

Gummischuhe!

acht russische, sowie amerikanische
leicht und sehr beliebt,

und

Halbgummischuhe für Damen.
Turnschuhe

in solidester Ausführung zu billigen Preisen.

Everetts -Creme
steht mit an der Spitze der Conservirungsmittel
für Schuhwaaren und ist im Verbrauch nicht theuer.

Pntztücher,
unentbehrlich für besseres Schuhwerk.

Reise -Elnis.

Reparaturen werden schnell und gut erledigt. 1681

Als paffende
Weihrrachtsge schenke

verkauf- von jetzt bis Weihnachten zu bedeutend herabgesetzten Weihnachtspreisen-.

SclbRuerfcrtigtE. gnlsitzendc gmk»- uni)Kmen-Klncö-fMd-
(Aittit*  Paar 1.50, 3 Paar 4.20 ; 1 Paar 2.—, 3 Paar 5.50 ; 1 Paar 2.50, 3 Paar

7 _ . i Paar 3 ~ , 3 Paar 8 25 ; 1 Paar 3.50, 3 Paar 9,o0.

Gelullerte Glacö i- nV uten DuaKtätcn su2'~' 2‘50' 3’“' 3’50  unb
nur das Seile, sowie TrieotHandschuhe in allen mög¬
lichen Farben und guten Qualitäten.

. Militär-. M k>rii- und Fahr-tzMsäjiihk.
Ferner empfehle selbstverfertigte Hosenträger von 50 Pf . bis 3 50 Mk.
1^ für Herren und Knaben in allen Preislagen. Regenschirme , Cravatten«
Ik stets das Neueste, Kragenschoner , Hemden , Kragen und Manschette «^
Portemonnaies re. zu extra billigen Preisen.

Schöne Handschuh-CartonS gratis.

1608

Fritz Strensch , ÄÄ,
Handschuhfabrikaut.

NB . Handschuhe werden daselbst schön gewaschen und acht gefärbt.

Handschuhe nach Maß zu Fabrikpreise« .
. .... M8LHM'--'. V0 .’’ MWM ■',iM,-

Achtung!
Ais

Weihm Us-Geschenk
verlause

junge Kanarienhäyne.
ca. 20—25 Stück, gute Sänger,
West endstr. 10 bei Ohler, 1749
^jAmserstr 25. ein »löbi. Zim,

auch Schiaistellez. vm. 1746
Kanarieuhähue

billig abzugeben ^ 1718
_ Hermannstr. 15, Stb . I.

Buchbinder-
Lehrling

gegen fof. Lohn gesucht. 1752
Joseph Link,
Buchbindermeister,

Wairamstr. 2, Ecke Blcichstr.

Uählische
in sehr gr . Auswahl

bei 1743

Joh.Weigand&Co.,
Weüritzstr . 20.

'tiroei Zim. u. Küche aus 1. Jan.
»Z zu verm. Schwalbachcrst.r 73,
Laden. 1666

in gut erd. Kochherd zu verk.
Adlerstr 49, 2. Hth. 1750E

Von heute ab
sehr billig z. Verkauf

gestellt:
IO Spiegelschräuke,
10 Trümcanxs

Spiegel,
20 Vertikows.
SO Nähtische,
20 Sopha - u . Aus¬

ziehtische,
IO Schreibtische,
IO Divans,
IO Vorplatz-

Toilette » . 1742

M.Weigand&Co.,
Wellritzstr . 20,

| Arbkits-Üachlvlii. |
Stellen-Gesuchc

^liädcheu aus guter Familie s.
MV  Stellung als Haushälterin
od. Beschließerin. Ofs. u, R. k . an
die Epped. d. Bl. 1596
Friseuse (Anfängerin) sucht

noch einige siunDen 1737
Uorkstr. 1, Part . 1.

Lttänttti -ue jlgrloiten.
Junger

Kaufmann,
mit allen Comptoirarbeitenver¬
traut, zum sosortigen Emiritt ge-
sucht.

Selbstgeschr. Offerten mit Ge<
haltSaniprüchenit. 3 IV. 1590
an die Exved. d. Bi_ 1593

Schuhmachergehülseu
sosorr gesucht 1674

Richlstraße 11.

10—12(öruutmrbfitcr
finden dauernde Beschäftigung.

Ziegelei Eichvaum,
1693_ Dotzheim.

Junger Manu
zum Verkauf eines großen Bedarfs,
artikeis an Private gesucht.

Offerten unter «J. M. 1720 an
die Exved, d. Bl._ 1720

Weibliche Personen.

f & in  Biädchen für Haug-
VA- arbeit tagsüber gesucht

Roonstraße9. Part.
1617 A. Müller.

Bau-
Differenzen.

Für außergerichil. Erledigung,
wie Schiedsgericht od. sachverständ.
Gutack teil jeder Art empfiehlt sich
sind. Baumeister, früher selbst aus-
füdrend, daher durchaus erfahren,
der schon sehr häufig in Frank¬
furt a. Main bei großen Bau-
slreiiigkeiteu in obigem Sinne
lhüllg war und noch heute ist.
Betreffender betreibt kein Bauge-
schuft mehr, daher als unparteiisch
doppelt zu empfehlen. Bielscit.
Wünschen entsprechend ist die Vor¬
besprechung kostenlos.

Adr. in der Expedd. Bl. zu
erfragen. 1525

Burschen , Melker . Familien
des. billigst Louise Bärwinkel,
Stellenvermittlerin, Halle a . S ->
Merseburgerstr. 8. Keine Boraus-
zablung. — Prosp. aratis. 1367/60
Beretn sür uuentgeltliche«

Arveltsuchliikis
im RathdauS . — Tel . 2377

ausschließlich! Veröffentlichung
städtischer Stellen.

UbtheUnug für Männer
Arbeit stnveur

Eisen-Dreher ^
Tüncher
Metzger
älterer Schlosser
Jung -Schinied
Wochen-Schneider
Ban-Schremer
Schuhmacher
Lehrling: Schreiner

Arbeit juchen
Gärtner
Küsec
Müller
Maschinist
Heizer
Spengler
Tapezierer
Wagner
Bureandiener
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkaffierer
Taglödner
Krankenwärter
Badmeistcr.
Mafieur ,

älv- erichncttn. billigste Uu » g
Dwill verlange per „Postkarte" die
llsutnvlisVslranrenpost,Eßlingen

§UH) ädchenk. d. Bügeln gründl.
wl erlernen Seerodenstraße 9,
Mtlb. 1 r._9440
kkf nft. Mädchen kan» sich in der

f. Damenschneidern weiter
ausbilden.

Vergütung wird gewährt.
986 Gneisenaustr. 15. Hochd, r.

»H» nst. Mädchenk das Kleiderm,
gründl. eil., ang. Schneiderin

findet dasekdst Beschästigung. 714
Gneisenaustr. 15, Hochp. r.

k̂ .ch suche für meinen Haushalt
eine ältere gediegene Person,

weche alle Hausarbeiten verrichtet
und Kinder zu erziehen versteht,
zum sofortigen Eintritt. 1013
Gq , Geiger , Geisenheima. Rh

Arbeitsnachweis
sür Kranen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Llellen-Vermntelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends

Nbthetkung 1. s.Dleustdarrn
und

Arseiterinueuj
ucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus-, Kinder» und
Küchenmädchen.

B. Walch- Putz- u. Monatssrauen
Näherinnen. Büglerinnen nn«
Laufmäockenu Taglöhnerinne«

Gut empsoüteue Mädchen erhalttn
sosorr Stellen.

'llvtheilung kl.
A. für Höhere B rnssarten:

Kinde.sräuiein- u. -Wärterinnen
Elütz-n. Hausbältermueu, ft
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen
Erziegerinnen, Comvtoristinni»»
Vcrknuseruinen. Lehrmädchen,
Sprachledrermnen.

B für sämmrl . Hotelptk»
sonal , sowie sür Pc »lio»c»
jauch auswärts ) :
Hotel- u. Nestanratlonsköihinnen«
Zimmermädchen, Waschmädchi»,
Beichlteßeruinenu. HauShältw
innen, Koch-, Büffet- u. seroa-
sräulem.

C. Zentralstelle für Kranke»
Pflegerinnen

unter Dimvirkung der 2 ätä tu
Vereine.

Die Adressen der srei gemelde^
ärztl. empfohlenen Pfleg'/ '" ,!,
find zu jeder Zen dort zu erfab^

ThiisllichkS| «< !
* «. Stellennachweis,

Westendstr, 20. 1, dem, S -dEA
Anständige Mädchen erdallen

1 Mark Kost und Logis. t«"
jederzeit flute Stellen angew) __

REISSEN,
Gicht, Rhenma, Ischias,
schwäche verschwindennach
brauch des bewährten Ber°m
Gicht- und Nheumat.-Td' es *
Pf. u. 1 'M . m der G-rM̂ ^
Drog., Rheinstr, 55, b. Dr. ^ gz
Langg, 29 u. Ring-Drog °
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